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Hierzu drei Beilagen.

Notitische Wochenübersicht.
*

Oldenburg , 16 . Februar.
Zu Beginn dieser Woche hat in Berlin die General»

Versammlung des Bundes der Landwirte getagt , ans
der die Buudcsrcdiier den Zollschutzpläncn der Regierung die
Forderungen entgegenstcllten , welche der Bund der Landwirte
als . Mindestmast des Notwendigen " erklärt . Tie Führer
des Bundes pflegen aus ihrem Herzen keine Mördergrube
zu machen ; sie meinen , dast die alte Wahrheit noch immer
zutrifst : Wer viel fordert , dem wird viel gegeben ! Indes
scheint der Negierung bei allem Entgegenkommen gegen die
agrarischen Wünsche doch bereits vor dem Bund der Land¬
wirte bange zu werden , denn die „ Bcrl . Pol . Nachr "

, die
das Sprachrohr des Ministers v . Miguel sind , haben sich
bereits genötigt gesehen , die Leitung des Bundes zu warnen,
dast sie den Bogen nicht überspanne . Sonderliche Wirkung
wird sich die Regierung von dieser Mahnung indessen nicht
versprechen.

Im Reichstage ist in dieser Woche ebenso wie im
preußischen Landtage die Etatsberatung unter recht leb
haften Debatten und mancherlei heftigen Znsammenstöstcu
sortgesührt worden . Der Nachtragsetat für die China
Expedition wurde von dem Reichstage in der Höhe von
152 ' / . Millionen Mark ohne jede Debatte bewilligt ; eine
desto schärfere Debatte aber entspann sich über die hierzu
beantragten Resolutionen , die sich aus die Stellung der
Missionare in China bezogen . Die Vorlage über die Ver¬

sorgung der invaliden Ehinakämpfer wurde mit Rücksicht ans
die von der Negierung zugesagte einheitliche Regelung der

gesamten Jnvalidcnfürsorge abgelchnt . Durch diese Ablehnung
hofft der Reichstag , den Eifer der Regierung für die Ncu-

oronung der Jnvalidcnfürsorge zu verdoppeln.
Was die Ereignisse in China selbst betrifft , so gilt für

diese Woche das Wort : Bor Peking nichts Neues ! Tie

diplomatischen Verhandlungen stehen noch immer im Wende¬
kreis des Krebses , und wann die Verhandlungen bei diesem
Krebsgang einmal ihr Ende erleben sollen , ist fürs erste noch
unerfindlich . Aus dem chinesischen Kriegsschauplatz ist cs

ruhig geworden . Ter Krieg hat iin Wesentlichen sein Ende

erreicht , aber vom Frieden sind wir noch weit entfernt.

Recht lebhaft ist es dagegen in dieser Woche ans dem

südafrikanischen Kriegsschauplatz hergegangen . Nach
der Behauptung der Engländer geht es mit den Buren nicht
nur in der Kapkolonie , sondern auch in den Republiken rück¬
wärts , aber auf diese Behauptungen wird nicht allzu viel
Wert zu legen sein . Es ist ja bekannt , dast die Engländer
jeden Rückzug der Buren als englischen Sieg auSposauncn,
während sie die Siege der Bure » , wie den erst in dieser
Woche bekannt gewordenen Sieg am Tabaksberg , wochenlang
vertuschen und ihn erst dann bekannt geben , wenn er sich
absolut nicht mehr verheimlichen läßt . Die zahlreichen Ucber-
fälle aus Eisenbahnzüge illustrieren am besten die prekäre
Lage der Engländer . Zu dem ist diesen ei» neuer gefähr¬
licher Feind in der Pest erwachsen , die in Kapstadt zum
Ausbruch gekommen ist und die den ohnehin durch Krank¬
heiten dezimierten englischen Truppen noch recht gefährlich
werden kann . Unter diesen Umständen ist es eine recht ge¬
drückte und düstere Stimmung , in der das Parlament in
London zusammengctreten ist , und die englische Negierung,
insbesondere Herr Chamberlain , wird der Volksvertretung
gegenüber einen schweren Stand habe » .

Eine weit schwerere Krisis , eine finanzielle , wirtschaftliche
und politische K risiü ist eS , von der Spanien gegenwärtig
heimgcsucht ist . ES zeigt sich immer mehr , dast die anti¬
klerikale Bewegung , welche in Spanien ansgcbrochen ist . sich
zugleich gegen die Regierung und sogar gegen die Monarchie
richiet . Lb e» dem ohnehin recht wackligen konservativen
Kabinett Lzcarraga gelingen wird , dieirr gewaltig anstlüvcllca-

den Bewegung Herr zu werden , das kan » als recht zweiscl-
hajt erscheine » .

Italien hat eine KabincttükrisiS durchgemacht.
An Stelle deS zlirückgctrelcnen greise » Saraccv hat sich
der alte liberale Parteiführer Zanardclli dazu entschlossen,
die schwere Bürde der Leitung der italienischen Slaatsge-
schäste aus seine noch immer rüstigen Schultern z» nehme » .
Tb Herr » Zanardclli gelingen wird , was seine Vorgänger
vergeblich anstrcbrcn . nämlich der finanziellen Krisis in Italien
ein Ende zu bereiten , wird die Zukunft lehre ».

Äns dem Weichsiage
wird uns unter » , 15 . Februar geschriebene

I » , Reichstage wurde heute der Nachtragsetat für
die China - Expedition in dritter Lesung genehmigt . Abg.
Bebel griff nochmals i» heftiger Weise diese » „ Krieg " an.
den er einen „ traurigen " und „ beschämenden " sür Deutsch
land nannte , wogegen Präsident Gras Ballestrem Ciuspruch
erhob . Bezüglich der jogeuanuteu „ Hunueubriese " stellte der
preußische KricgSnünificr , Herr von Gastier, fest , alle diese
Mitteilungen in de » Svldatenbrieseu würden uutersncht , cs
habe sich aber bisher nicht ergeben , dast die angeblichen scheuß¬
lichen Grausamkeiten vo » deutschen Soldaten verübt worden
sind . Tie Haltnug uiiscrer Truppen sei auch vo » Engländern
und Franzosen ausdrücklich anerkannt worden . Herr von
Gastier kündigte ein strafrechtliches Vorgehen gegen diejenigen
Zeitungen an , welche Angehörige unserer Truppen in jener
Weise sälschlich beschuldigt hätten . Er zollte ferner dem
Grafen Waldcrsee den Tank Deutschlands : dem Oberbefehls¬
haber sei cS gelungen , einen großen Teil Chinas zu beruhigen.
Auch Abg . Stöcker (wildkons .) machte dem Abg . Bebel zum
Vorwurf , beweirloscs Material zur Herabsetzung unserer
Truppen vorgcbracht zu haben . Bebel verbal sich die
Belehrung.

Ter alsdann begonnenen zweite » Beratung deS Posl-
etats folgte auch diesmal auf den Tribünen ei » interessantes
Publikum von „ Postiiiäiuiern " in Civil natürlich . Größten¬
teils wurden vo » de » Abgg . Müller - Sagau ( srcis . Volksp . )
und Singer (Soz .) die schon a » S der Kommission bekannten
Beschwerden und Wünsche — über die Briesbestellung , Be¬
handlung der Untcrbcamlen , Prüfung ihrer politische » Ge¬
sinnung usiv . — wiederholt . Abg . 1) r . von JadzcwSki
«Pole ) brachte erneut die Beförderung resp . Nichtbcjörderuiig
von Briefen mit polnischer Adresse zur Sprache . SlaatS-
sekretär deS Reichspostamts , Herr von PodbielSki, stand
wohlgclannt und schlagfertig Rede und liest nicht gelten , dast
die Post in irgend einer Hinsicht sich nicht aus die Höhe der
Zeit befinde . Herrn von Jadzcwski erwiderte der Staats¬
sekretär , er könne mehr polnisch sprechende Beamte nicht ent¬
stellen ; sebstversländlich würde durch die polnischen Bricf-
adressen und deren notwendig werdende Ucbersetzung eine
Verzögerung in der Bestellung herbeigcführt . Vom Abg.
Singer trenne ihn eine ganze Weltanschauung . Eine Ver¬
söhnung gebe eS hier nicht.

Slit kilglllii !» in Cjiiiilikiidie Sund iinSpiele?
* Oldenburg , 16 . Februar.

Man schreibt unS:
Zu de » si » ruhe » i » 2 panicu liegt eine Meldung

vor , die besondere Beachtung verdient . Es soll » cimlich » ach
der Meinung eines pariser Blattes , „ L : Journal " , bei den
gegenwärtigen Revolte » in Spanien lein anoerer als E » g-
laud die Sand i » i Spiele haben , und zivar i » der
Absicht , durch Zerrüttung Spaniens Iran ircich in ei¬
nem lünstigen ampse u m s M » ttelineer seines ein¬
zigen Bundesgenosse » zu berauben. Wenn man
erivägt , mit welchem Geschick die britischen Staats¬
männer cs verstanden habe » , Italien — trotz feiner
Zugehörigkeit zum Dreibünde — i » aller Stille aus ihre
seitc zu bringen , wofür die Afrikavolitik hinreichend Zeug¬
nis ablegt , und ivenn man ferner berücksichtigt , oa » der
andere Phrenäenstaat , Portugal, dem englischen E » i-
slust völlig preiSgegcbcn ist , dann kann » in » der Aus-
sajsling des pariser Journals eine tnncre Berechtigung
nicht abrrlennen . Sonst hatte anch das berliner nnsivi .rtigc
Amt , dessen Zensur das Nachrichtcumatcrial d S Wölfische»
Bureaus » uieriiegt . die Meldung schwerlich passiere » las¬
sen . Also , es ist wohl möglich , das ; England durch Geldsen¬
dungen und Lieferung von Waffen die auistäudiichen Ele¬
mente „ bei Stimmung " erhält , die ja bei den leichtblüti¬
ge » Spaniern eine ausschlaggebende Rolle spielt . — tlln»
erscheint diese Aussührung eines sonst sehr zuverlässigen
Mitarbeiters das Gebiet der C o n j e c l u r a > p o t > t i l
stark zu streifen . D . Rcd .l

Die Willen in iLbina.
* Oldenburg . 16 Februar.

Ginc umfangreiche deuischr Expedition
wird von Peking aus beabsichtigt . Das „ B T meldet von
dorther : Tie Intcudcintl . r des Expeditionskorps hat Befehl
erhalten , Vorbereitungen für eine umfangreiche Expe¬
dition ausschließlich dc » lscher Truppcn aus 80 Tage
zu Hesse » . Tie Seebalaillone bleiben als Besatzung in Pelnig.

Chinesische Reformen.
Ter . Köln . Ztg ." wird ans Peking von « ll Februar

gemeldet .' Ei » kaiserliches Edilt ist » i Siugaiis » am
Januar erschiene » . Nach einer philosophische » Einleilmig

über die Eiilwickelung Chinas sc » dein E insall oec Mandschus.
über de » Wandel der Zeiten » ad über die jiingsten Ereignisse
fordert dasselbe Reformen , die den chuiesische » bnreaulratische»
Konservatismus und de » iialionalen Dinilel beseitigen . DaS
Edikt bcruit eine Versammlung der Pizetünigc und der Gou¬
verneure ein , die binnen zwei Monaten Vorschläge über Be¬
steuerung , Verteidigung und Erziehung » » lerbreilcii soll . Ei»
ähnliches Edikt war bereits bekannt.

Die . Times " melde » aus Shangbai , l > Febr : Während
seines jüngste » AiEenlhalls im Panglsegebiel Halle der Bericht¬
erstatter der . Times " » i Willst !,mag « nd Nanking Unter-
red ui , ge» mit den beiden Vizelönigen, deren Festigkeit
und R ! » t eS »>i verdanken >' l . daß sich die Borcrbewegung
nicht nach dem Süden ausgedelint hat . Beide betonten die
Notwendigkeit innerer Reformen, wen » China ge¬
rettet werden solle , » nd legten dieser Frage noch größere Be¬
deutung hei als den Unterhandlungen in Peking . Beide haben
wiederholt dem Thron De » ,schritten cinacrcichl , in denen sie
sür die In angriff nahme praktischer Maßregel » eintrctc » , aber
ohne etttöi Grfölg z» erzielen . Sic sind nach wie vor der
Dynastie ergebe » , halte » cS aber für ivesenilich , das , der
Kaiser von guten Ratgebern umgeben sei.

„ Huuiienbriefc " .
Ei » sächsischer Soldat schreibt in einem . Paolingfu , 2 . Dez .,

datierte » , an Verwaudte in Enimmtsthau gerichtete » Brief,
den der dortige . Anzeiger " veröffentlicht:

„Heule erhielt ich Eure » Brief . Tie bcigelcgtcn Zeitungs¬
ausschnitte haben mich sehr interessiert , und der » ach Deutsch¬
land gesandte Brief von dein belr . Soldaten konnle mich aus¬
höchste empöre » , da doch die Wahrheil vollständig ausgeschlossen
ist . Von einem Hinschlachten der Weiber und Kinder »st noch
keine Rede gewesen ."

Tann führt der Bricsschreiber in der Schilderung eines
am 28 . November bei Panssi mit etwa 600 Boxern ausge-
svchtciie » Kampses sort:

„ Hierbei sei nu » noch gleich erwähnt , das , ebenfalls
Frauen und Üinder , die den Borersamilien angehörten,
mit fluchteten , aber n »cht weiter tonnten und , um sich vor
uns zu schilpe, . , in Lochern und Höhle » sich verborgen
hielten . Tie kleinen Kinder schriee » iäinnicrlich , aber kein
Mann durste sich an einem We,b oder einem »lind vergrei¬
se » . Tie Frauen lniciei , nieder und kniilen die Erde usw.
Ich bi » sogar vom Pferde gestiegen und habe die kleinen
Kinder durch Streicheln u . dgl . beruhigte » . Ta umringten
sie mich alle , alle Frauen warfen ljch aus die xniec , und
hätten sie Tcutsch gekonnt , würden sie inir herzlich ge¬
dankt haben . So viel Sittsamlcit und Chrzesiihl wird gewiß
ein jeder deutsche Soldat im Leibe habe » , um nicht Grau¬
samkeiten an Frauen und Kindern zu verüben , wie jener
Soldat » ach Tcutschlaiid geschrieben hat . Tas ist ein Lap¬
pe » (Lump ) in mciucn Augen .

"

Meldung Walderscc » .
Graf Waldersee meldet unterm 14 . Febr . a » S Peking:

Eine kleine Kolonne unter Major de la Terrasse »st gestern
von Tientsin i » südwestlicher Richtung abgcschickt . Tie be¬
rittene » Truppen (die letzte » och ausslehcnde Abteilung ) der
Kolonne Trotha kehrten am 12 . Februar hierher zurück.

Reuter meldet aus Shanghai , ll Februar : Der deutsche
Generalkonsul hat die Grenzen des deutschen Gesandt-
schastsgebieteS i» Peking bekannt gegeben mit der Hinzu-
sügung , daß Forderungen der Deutschen von Land innerhalb
derselben vor dein 25 . d . Dt . » mgercicht werden müssen.

Per südasriüanislbe / uicg.
' Oldenburg , 16 . Februar.

Nochmals die Kamps » «»> Philippstown.
Zn den K ä m psc » um Philippstow » berichtet » Taily

Mail " : Etwa üov Bure» drangen am 12 . d . Mt - , um 4
Uhr morgens in Philipp .-toivn ein . Die Heomanry der Gar¬
nison verteidigte sich im OrGgesängniS . Schließlich besetzte
eine Abteilung von 60 Mann voin Viclorian Imperial Regi¬
ment unter Kapitän Tivcy eine die Stadt beherrschende An¬
höhe . Der Kamps dauerte bi< nach «- , als zwei Schwadronen
englischer Kavallerie unter Major Clark erschienen , woraus die
Buren sich nordöstlieli zurückioge » .

1
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r » rvet.
Ru! Kapstadt , 14 , Febr ., wird gc,» kldet : Tic Bmcn unter

Dc Wer baden vor dm Tagen in verschiedenenAbteilungen
den Oraujekluß bei Zanddrise überschrillcn, Herzogs Koni-
uiando im Westen ruckt auf Kendardi vor, wäbrcnv die i»i
Ceulrum des Landes operierende» Kommandes unter Kitze,irr
und Schcepcr runickgegangcn sind , Erster« bat Morays-
bürg besetzt , Dian : : :mi»l an , das; sie be >>rebi sind, eine Ver¬
einigung in » Te Wel herbeizu' librcir. Te Wel soll 2— 30( 0
Mann baden,

(Zicke weiter erste Beilage nmeres Blaue ) ,)

politischer Tagesbericht.
TeulicheS ZieiL

— Im preußischen Ubacordneicnhause wurde
gestern t :e »weile Beratung des Etats beim Ministerium
des Inner » , Titel Minniergchatt . fortgesetzt, «Abg, Weyer-
bukch Erl , Lnßcrlc sich über die Grund - und Gebäu - csiener,
die dein dicht bevölkerte: : Arbe: :erv:crlel eine >:bwer : Belastung
der Hauser kcrbeisübre und kostbareBauplan : vollständig frei-
laste. Gch .' imrai Freniw cripiderlc, er verkenne den sozialen
Wen einer richtig rcrtc : l : cn Grund - und Gcbäudesteuer nickt
und freue sich, daß rn einer Neide von Städten die Besteuerung
nach dem Kapital :»:« cingciubrl werten sei . Ter Eciirrums-
abgeordncie Rocrcn ' ang ein Loblied der Tl: : a : cr»eni'»r und
wurde dafür seinerieils rein Munster r:: : r Leb überfchiillei,

— Tie Iustizkommission des Rcickisraos hat den
in erster Leimig rur Befestigung des ' liegenden Gerichts¬
standes der Presse augei: e : ,: i:ie : : cn Be' chluß , wonach der
Gerichtsstand der begangenen e bar nur vor deinienigen Gericht
begrüntet ist , in denen Be - irt die TrucksLr . - t crickiencir ist,
und bei Preßocracbcil, bereu Vcrfolouiig nur ans Antrag ciu-
lriii , der Wohnsitz des Verletzicu für den Gerichtsstand gellend
sein soll , aufrecht erhallen.

In der Budgctlomini ' sion des Reichstages wurde
die Beratung des M ilitrclals bei dem Kapitel „Gclb-
rerpstegung der Truppen. ' sortgcscist, Ein Vertreter der
Militärverwaltung gab eingehende ic , nstchc Mitteilungen
iibcr die Maschincngewel , re.

— Tie Budgcikoin m ission .-es A bgcordne-
ten Hauses setzte die Beratung des iguals der Ersen-
bahnverwaliung sorr , Rach . . . si -lnß der General¬
debatte wurde in die Srezialberarung cingerrcien,— lieber die I n b i I ä n in s d c n ! in ii n » c u schreibt
der „Reichsanzciger " : „Bei der Geucralstaatskaise lausen
noch täglich in größerer stahl Anir . a : ani Ausir -'ckstst '.ingvon Jubstärnusdenkmünzc » ein . welchen jcko » desiiatv nick -:
cniiprochen wcrüen iann , ivcil der Vorrat an dsisin
Münzen »ur .stcit ericköpit ist , T i die mir dem Beaini:
der Verausgabung der Tcnimünzcn üervorgeerereuen star,
ten Rackiragcn nach denselren :or : l' . stehe>i , >o ist . ent¬
sprechend den von dem Vertreter der LUw. lsregie . nng bei
der Beratung des stie. ie der Münzaermalrung im Abgesrd-
neicnhauie abgegebenen Erllärungen , eine Rachprä¬
gung der Tentinunzcn in größerem Umfange in Aus¬
sicht g e n o m in c n , Es läßt sich erwarten , daß bi . reiirch
alle Wunsche, denen bei der ersten Verteilung uicku ent¬
sprochen werden konnte , noch ans später : Beruelsicktigungwerden rechnen können . Uni die ihnulichste Veellreining
der Tenkniünztn zu ermöglichen , wird beabiist -tigl , das
PrägccrgcLnis aus die königlichen staijen der Monarchie
dem Bedarf cnt ' vrcckcnd zu perteilen , und cs werden diese
Kassen die ihnen nach Maßgare der fort ' ckrcitcndeu Pr .r-
gungcn zu überwciicnden Milii ' en im Zahluitgscerlel 'r
demnächst »ur Verausgabung bringen . Dagegen werden
Anträge an die Leneralst .aatskajse auf Umwce'"' elung von
Denkmünzen überhaupt nicht berückiichtigt werden , Eine
Beantwortung solcher Anträge ist bei ihrer großen Iaht
nicht möglich,"

— ,>. riminalkommii '' ar Thiel, der im Verlande des
Lternberg -Prozci' jes verhaftet wurde , ist ron der Strnf-
tammcr wegen Bestechung ohne Zubilligung mildernder
Umstände , und wegen Verleitung zum Meineid an einer
Gesamtstrafe ron drei Jahren Zuchthaus verur cil:
worden , Ter Sraaisanwalr haue vier Jahre Zuchthans
bcantragi,

— In Hildesheim wird am 29, und 30. Im - j d 3
der deutsche Aerzrelag algehasten lvecdeii . Als Ge
gcnstände der Verhandlungen wurden bestimmt : Stellung
des Arztes als sachverständigen Gutachters , Berichterstat¬
ter Tr , Thieme - Berlin , Hcllstanc » und Geiundh . usheinie,
Aus Antrag des Aerzievcreins Miinchen ivirü außerdem
die Frage einer wirtschaftlichen Nnicrslütziingslajsi für
Aerzre zur Verhandlung kommeu.

Militärische?
Rack dem „Vorwärts " srehi eine U mäudernng der

Feldgeschütze nach der neuesten bei «grupp erprobten
Konstruktion nahe bevor . Von den Geschützen Werse nur
das Rohr benutzt werden : Lakcne , Rücklanshemw . i '. ng und so
weiter seien völlig neu . Aus der Arr der Mitteilung geht
hervor , daß es sich nur um eine neue Rücklan - bennnung
zu handeln scheint. Bei den Proben funtlionicrie diese so
gut , daß ein beim Absckicßcn au » das Rad gelegtes Geld¬
stück unbewegt blieb , Wenn damit selbst der „Vorwärts die
Trefslichkcit der Verbesserung anerkennt , so würde die Mi¬
litärverwaltung ihre P - tickr versäumen , wenn sie nnsir -:r
Fcldartilleric diese Verstärkung ihres Wertes voien halten
würde . In so wichtigen Fragen der Wchrirast svielr die
finanzielle Leite keine Rolle . Fm übrigen ist abzuivartc »,was an Thatsächlichcm der „ Vorwärt » " -Meldung zu Grun-
de liegt. _

^ ÜS dem Hroklierroatum.
D«r « s - rr - S « r' ere? » u Ksrre ' r - LreTrue-.rr » rrr 'e- ene- Lrt - lsalderr - e
st« "«r rnr xeAS»er L- eLeirrAraLr -r .̂rrrer. »sr kkrrs»

Lter kn » »rr Kerl srlLos - - ^ : .
Oldenburg , 16 , Februar

* Vom Hofe . TicIGroßhcrzogin und ihreMiitlcr
besuchten die gestrige Theatervorstellung „ Tie Tochter der
Erasmus " von Wildenbrnch.

Prinz Nikolaus , unser kleiner Erkgroßsierrog , bereitet
den Oldenburgern durch sein, ktästig- gcm , Ms Aussehen, das
sie bei seinen täglichen Ausfahrten beobachten, herzliches Ver¬
gnügen,' Instizpersouolivi «.

^ r Obcramtsrichser Krcym-
borg in Tamme ist fernem ä " e. ch . u rnt 'prrü 'end in den
Ruhestand , und der AintSrich'. . . ist Klaue in rälvppculmrg
mit diesem Tage in gleicher (rigeuschair nach Tamme vclsetzt.
Ter Rechtsanwalt O r . Cordes in Oldenburg ist zum Amts-
rrchter bei dem grcßherzoglichcn Amtsgerichte Cloppenburg
ernannt.

* Qtdeu - verlellmug . Tein Obcipostdireklor a D.
Ttarllvf wurde der Ltcru zin» Kloiiciiordcu zweit« Klasse
verlicheu.

Dem Vricsträger Gcwcrt i» Eutin ist das mit dem
Hau ? und Verdienstorden des Herzogs Peter Friedrich Lud-
ivig terl 'undenc Chrenkreiiz dritter Klasse verliehen,' Lpielplau des 1Urp .srl>crzogttchc » Theaters.
Lvmilag , de» M , Febr, . « .». VveilcUmig »» Adoiniemcnt.
F . ciplatzc haben keine Giltigkeit , Gastspiel des Fränl . Emma
Opel vom Wilhelm - Theater in Magdeburg und des Herrn
Fuß Lluriiisels vorn Earl Lägst sw - Theater in Hamburg:
^ Ter Bettelstudcut -

, Operrne in 3 Akten von K,
BHUocker , A »saug 7 Uhr . — Tic ::s :ag . den 19 . Februar,
tt- . Vorstellung im Abonnement Gastspielewie oben ), letzte
Abendvorstellung : „ Ter Vcirclstudcnt ''

, Ans, 7 Uhr.
— Mittwoch , den 20 , F-ebr, , 9 . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige , zum letztriimale: » Ter Bcttclsludcnt " ,
«Kast 'piclc wie oben «. An 'ang 4 Uhr . — Tvnncrsiag . den

21 . Frbr, . üb , Vorstcliiing »n Abonnement, Gastspiel des
Frünl . z'lüce Hcmpel vom Llabnhearcr in Eriutl m . Emilia
Galottiä Ttaueripiel in 5 Asten von Leimig , Anfang
7 Uhr , als . Orsina "

. — Freitag , den 22 , Febr, . 69 , Vor¬
stellung im Abonnement. Gastspiel des Fränl , Alice Hcmpel
vom LtcbiiheaierinErstirl in,Ter Probcp ' cil "

, Lustspiel
i » 4 Asten von O , Blumciiihal , Ani , 7 ' ä Uhr , als , Hvltense " .
— Lonuiag , Len 24 , Febr . : Unbestimmt.

' ) », grosrherzoqlichcli Theater ging gestern
Wildenbrnchs prächtiges , cbemo durch das dekorative Ptdinem
w '. c durch die inneren poetischenLchonheiien wirkendes Lchau
spiel ^ Tic Tochlcr des Erasmus" zum letzten Mal bei
leider schwach besetztem Hause unter große » ! Bestall ui Lccne.
— Wie man uns schreibt , finde» außer der morgigen Tonn-
rags -Aunuhrung nur noch zwen Vorstellungen der reizenden
Operette , Ter Bettelstudcut" statt , und zwar nächsten
Ticnstag und Mittwoch , die letztere nachmittags im Abonnement
für Auswärtige.' TaS nächste Ziiigverciiiskouzert am 25 . d . M.
im Kasino wird dadurch an Interesse gewinnen, daß die
.Hos>chai »

'vicleri» Fra ulein Ida Raven an ihre Mitwirkung
zngciagt har, Ti : geschätzte Künsilcriu hat schon mehrfach
in den LingpercinLkonzerten Teklamationcn übernommen und
besonders in dem letzten sogen , kleinen Konzert durch den
Vortrag von Banmbachs „ Zle.torog " tic'cn Cindre .ck gemacht.
Tic vielen Verehrer , die Fräulein Narcnau sich hier erworben
lat , werden dicic Nachricht mit Freuden begrüßen, znmal da
die Kiinsilcrui nach Beendigung dieser Taison Oidcnburg
verlassen wird.

* Tie Lotgcseigte Ichmispicleriu Frl . Clair , die
sich in Magdeburg erschossen haben sollte , bah an das
„ B . T - " einen Brief geschrieben , daß sie sich besten Wohl¬
seins crsieuc und nicht daran denke , aus dem Leben zu scheiden.

// Personalien . Ter Posiassistcnl Engcltc ist von
(ilssteth nach Leer, Koopmann von Wilhelmshaven nach
Elsfleth u .:d To faule von Plön nack Oldenburg versetzt.

* Tie Oldenburger Bank hat das ihrem Grundsrnckc
benachbarte Haus des Trcchslers rou Häfen , Lchütting-
straße Id 19 , zum Preise von 79,000 .ch mit Antritt zum
1 . ?lvv : i: ib :r 1l»01 gckan ' t , mn dasselbe im Bedarfsfälle
später zu einer Vergrößerung ihrer Gcschä ' tsräumc benutzen
zu kennen.

" Fun , b»0 . Geburtstage des Marichendichtcrs . Wir
können »ns nickt versagen, die Art und Weste, wie dis katho¬
lische , Oldcnburgischc Volkszeitnng" in Vechta von
Allmers ' Geburtstage Notiz nimmt , niedriger zu hängen.
. Tiefer Tage feierte Hermann Allmers , der . Marschcndichter" ,in Rechtenfleth seinen 80. Geburtstag . Wenngleich nicht be¬
stritten werden soll , daß 'Allmers ganz nette Lachen geliefert
bar, die besonders oft viel Gcfühlsticse zeigen , so gehört
er doch niche zu den Größen im zdcntsckcn . Tichler-
wa !d "

; gleichwohl wird er in der liberalen und auch
iu der sog , . uupartcistchci! Presse" , wie , Nachr . t , Lt , u , Land " ,
, Gcn, -Aii: ," : c, in überschwenglicher Weise gefeiert. Er stt
eben Geist von ihrem Geiste. Wenn er sagt : . Tas Beten
laß , dem Tcnkcr ziemt cs nicht" , so ist das allein schon Be¬
weis genug für seine Geislcsrichtung , Als Tenker ist Hermann
Allmers — freilich noch weniger bekannt, wie als Tichter,
Man kann hieraus lernen, wie im andern Lager Männer zuBcrübw. kbcil : :! werden." — Weiterer Worte bedarf cs nicht!

* Vom Bazar . Ter Großherzog sandte gestern Nach¬
mittag in Erwiderung des HuldigungstclcgrammS vom Bazar-
komirce folgende Antwcndcpesche:

Empfangen Tic für die mir übersandten , mich erfreuenden
Wünsche herzlichen Tank . Tem Bazar wünsche ich die
besten Erträgnisse . Friedrich August,
Tie Tepeschc wurde im Laal angesch . agen und erregt -'

überall Freude . Tas Leben und Treiben erreichte gestern
Abend bei dichtgedrängter Besetzung sämtlicher Räume sei¬
nen Löhcvuiilt . und cs wurde ein reckt crsreulichcr Umsatz
erzielt . Aber das - herrschende - ckneegestöber hielt sicher-
licy viele vom Besuche ab . Daher mag es kommen , daß der
Ertrag mm einige Hundert Mark hinter dem Resultat des
I >98cr Bazars zurückgeblieben ist Am ersten Tage brockte
derselbe 5«40 Mk,, während gestern 48M Mk eingenommenwurden . An barem Gclde gingen vorher reichlich 1000 Mk,
ein . Unsere bazarlustige und opserbercitc Bevölkerung wird
also beute etwas nackizuholcu haben . Tas Urteil über
die Veranstaltungen fällt allenthalben glänzend aus Auch
von außerhalb waren viele Besucher gekommen , die mit
dem vorteilhaftesten Eindruck heimlchrten , Einzelheitenwollen wir heute nicht mehr auszählen , wir raten unfern
Lesern , selber zu schauen und zu erleben , was uns wie eine
Art Jaschingszaubcr im Kasino geboten wird . Heute kon¬
zertiert die Insantcrielavolle nmer Erichs Lei¬
tung und vermehrt dadurch die Anzichungskrast des Ba¬
zars : morgen iviclt die .1 a » aller ic kap ei lc unter
Fcußcs Ta kt stock , nicht minder beliebt bei unserem
Pnblilum , Tie Lose werden flott qekausi ; die große Anzahl
p ertrollcr Gewinne , die zur Verlosung zur . -ckgestcllk . aber
im Laal zu besichtigen ist . trägt icdensalls
dazu bei , nicht weniger die L -. eäenswürdigleit
der Vcrläuscrmnen , lieber deren Verhalte » ,
Erfindungsgabe im Absitze» »hier Artikel und über ihre
'tostüme herrscht nur eine Llimme des Lobes . .Heute ließ
der Hos ivirbcr beträchtliche Einlänse machen , wie denn
überhaupt die Frau Großherzogi » großes Interesse an
dem Unternehmen bezeigt . Auch wir wollen der segens¬

reichen Veranstaltung für heute ^u »d morgen noch den
besten Erfolg und ein glänzendes Lchlußresultat wünschen

. ' Ter Gesundheitszustand unserer Ttadt ist zur Ze r
trotz des wechselnde » Wellers erfreulich: überhaupt haben wir
seil 20 Jahren tcin so gesundes wie das jetzige , aber auch kem
so ungesundes, wie das verflossene Jahr durchgemacht, Tar
bezieht sich natürlich namentlich aus die Wmtermonate,

! ) Uclicr cincu Uelmugsritt der Tragoner wird
nns ans Westerstede vom 15 , Febr , geschrieben : Gestern
Nachuiillag um 3 klhr träfe» der Koininandenr des olden
burgijche» Tragouer - Regiments Nr , 19 mir sämtliche»
5 Rittmeister » , mehreren sonstigen Offizieren und ca , 4«>
Mannschaften , welche auf einem Uebungsritt begriffen waren,
hier ein und bezogen hier Ouarlicr . Ter Uebungsritt ging
über Neuenbürg . Aurich, Emden . Leer nach hier . Von hin
hat sich das Trtachcmriit hcutc Vormittag wieder nach der
'Residenz begeben, Tem Vernehmen nach sind die Offiziere
lind Mannschaile » hier mit de » Onanieren und der ihnen
zuteil gewordene» Verpflegung sehr zusiieden gewesen , Tie
Offiziere waren bei Bürgern einauarricn , die Mannschasten
und Pferde in Gasthäusern untergcbracht,

* Zu der morgen zu eröffnende » 300 . Kunst
anSstclluug in> Augusteum sind an Oldenburgern »n K,: : :.
löge ausgcsnhn : Wilhelm Büppel mann - Kreyenbrück.
Martha Lohsc - Oldenburg . L. äioggcniaiin - Zwijchenah,,.
Heinrich Ticen - Fissau , Marie Ltein - Tüssildori , Hcr-
minc Thcobald - Olvcnburg und Anna List - Oldenburg,

Des Bazars wegen übt der . Liedcrkranz" Heu»
in der . Union " ,' Ein Bockbierfest veranstaltet heute «Abend in Eilers
Rcstanranr am Wall der Radfahrer verein 1886 ,' Tic aus de» Forst - und Jagdschutz vereidigten, in
den Llaarsfcrstcil beichä ' ligten Arbeiter tragen sonan als
Tienstabzeichcn eine Mütze aus grünem Tuch und ein ncu-
silberncs Brnstschilv mit der Aufschrift » Forst - und Iagdschny-
beanuer " .

l -) Leine diesjährige Maskerade hielt der Klub
. Ltadt und Land " gestern >n seinem Vcreinslokal , Westens
Etablissement «Ebbinghaus ) zu Nadorst unter großer Beteili¬
gung zahlreicherEinwohner Oldenburgs und aus der Umgebung
ab , Teller Inbrl und ausgelassene Fröhlichkeit herrschten an
allen Ecken und Enden des großen Beranügunaslokals bis m
die spüre Morgenstunde hinein : unter den Kostümen waren
viele sehenswert, andere sogar slaunencrregcnd . u . a. machte
eine 3 Mir . hohe wandelnde Lsttiaßiäulc viel Furore . Tic
Auiführungen der Eloivns , sowie die großen Vorführungen
verschiedener Tiere ans einem weltbekannten Eircns waren
großartig zu nennen . Genug , der Vorstand des Klubs
. Stadl und Land " hatte im Verein mir dem rührigen Wir:
alles gethan .mn den Gästen und Mitgliedern des Vereins einen
feuchtfröhlichenAbend zu verschaffen. 'Alle Teilnehmer bedau¬
erten das in der späten Morgenstunde siallflndcndc Ende des
Festes,

» Ter Gesangverein „ Germania " feiert am morgigen
Sonntag in sei , nn Vcreinslokal , „Restaurant zum Kron¬
prinzen ", sein II . Stistungsfest , verbunden mir Gesang-
vorlrägcn und Ball , und bar zu diesem Feste an verschiedene
Vereine Einladungen ergeben lassen. Ta die Feste des
Vereins sich stets großer Beliebtheit erfreuten , so steht cm
reger Besuch zu erwarten . Ter Anfang ist aus 6 Uhr abends
angeictzt. Freunde eines srisch -fröhlichen Gesanges sind herz¬
lich willkommen,

* Im Tchützcnhos zur Wuiidcrbnrg findet morgen
großer Fasln ach tsb alt bei freiem Emrce starr , Ti:
Dekoration von der Maskerade her wird dazu noch
erhalten?' Auf die Bilanz der Hypothekenbank in Hamburg.
die mir im Inseratenteils veröffentlichen, machen wir besonders
aufmerksam,

* Tiebstahl . Im November vorigen Jahres wurde ron
einem Hausierer bei einem Wirts an der Lambertistraße ein:
Uhr versetzt mit dem Vorsatze, dieselbe in 14 Tagen miede:
cinzulöscn. Ta solches bis vor kurzer Zeit noch nicht geschah,
vcrtausle der Wirt die Uhr für 4 Mk , bedingungsweise, daß.
falls dieselbe doch noch zurückgeforderl würde, der Kauf zurück
ginge. Zum Erstaune :: des .Käufers sah er, als die Uhr auf
gemacht wurde , einen ihm bekannten Namen cingravicrl , er
begab sich zu diesem Manne , wclckcr in Etzhorn wohnte, und
nun stellte cs sich heraus , daß derselbe die Uhr schon am
18 . Oktober verloren hatte . Tie Sach: ist sofort angczeigl
und , wie man hört , nicht ohne Erfolg geblieben,

HI Zwischenahn , 15. Febr . Beim Einkauf von
Lebcusmittclu aller Art ist cs für den Käufer von größter
Wichtigkeit, wenn er davon überzeugt ist . daß die Bezugs-
ciiielle in Hinsicht auf Ncellität , Sauberkeit und in sanitärer
Beziehung durchaus eiiiwandsfrci ist . Namentlich trifft dies
bei Fleiichwarcu zu , und hiervon ganz besonders wegen der
Schwierigkeit des Nachweiics bei Flcischgemengen und
Würsten . Taß unsere zwischcnahner Fleischfabrikate,
wie die ammcrländischen und oldcnburgischen überhaupt , über
jeden Zweifel erhaben sind und bcgrüi'.dctcrmaßen in bestem
Rufe stehen, ist hinreichend bekannt : wie cS aber an manchen
anderen Stellen im Reiche aussehcn mag , davon bringt die
„ Allgemeine Fleischer - Zeitung " in der Nr . 25 vom
13 , Februar d , I . ein anschauliches B >ld, das , weil cs für
das kaufende Publikum eine eindringliche Mahnung zur Vor¬
sicht enthalt , in weiteren Kreisen bekannt zu werden verdient.
Ter Fcttwarcnhändlcr Julius Werner in Hamburg , jetzt in
Ncuinüiislcr wohnhaft , hatte amerikanische Wurst von sehr
beißigem Geschmack zu dem verdächtigen Preise von 15 Piz.
pro Psd . gelaust, und diese zur menschlichenNahrung untaug¬
liche Wurst wurde vom Schlächtermeister Eduard Werner in
Hamburg , jetzt auch in Ncumünstcr wohnhaft , durch Zusatz
von frischem Rindfleisch und Speck zu Rochmettwurst ver¬
arbeitet . I » diese Wurst verarbeitete der Meister auch
dänische Rindcrhcrzcn , die erst mit Sodawasser gereinigt
werden mußten . Bei einer polizeilichen Revision m der
Wurstmacher« von Eduard Werner bczeichnete dieser
in Kiste» vorgesniidcue Stücke Schweinefleisch als
Schweincsiittcr . wogegen seine Gesellen ausiagtcn , daß diese
Stücke zu Wurst verarbeitet werden sollten, teilweise
schon vcrwurstct seien . Guten Appetit ! Beide Herren Werner
wurden vom Landgericht in Kiel zu einci» Monat GesäugniS
verurteilt . Wegen Formfehlers hob das Reichsgericht da»
llrlcil auf »nd verwies die Sache an das Landgericht zurück;
es wird also nochmals in die Verhandlungen eintretm , da



Mllogr yane Elich auf
'
^ ?AsüTlichkeit gelautet , während

tue Berutteilung wegen Fahrlässigkeit erfolgt ist.

Dtt Lchlosstr als Fraaenilril.
*

Dclinenhorsi . IN Fcbr.
In der letzten Sitzung dcö Schöffengerichts wurde die

Aussehen erregende Angelegenheit des als Frauenarzt prakti¬
zierenden Maschinenschlossers August Knoch , der sich
Dr . von Ronching aus Breme » nannte , verhandelt , Knoch
ist am 4 . Mai 1857 in Speyer geboren , zweimal wegen
BettelnS und Verletzung der Wehrpflicht vorbestraft und be¬
findet sich seit dem 17 . November 1900 in Untersuchungshaft.

Zur Last gelegt wird ihm die unberechtigte Ausübung
der Praxis und die Beilegung eines falsche » Namens.

Zu der Verhandlung , die von Oftündiger Tauer ist,
waren nach dem „ Tclm . Krcisbl " 25 Zeuge » und der Amts¬
arzt Tr . Möhlsetd daselbst als Sachverständiger geladen.

Nach einer Auskunft ans Speyer soll der Angeklagte
in seinen jüngeren Jahren ein recht abenteuerliches Le¬
ben geführt haben.

Ter Angeklagte hat in der Voruntersuchung ansangs
angegeben , er habe seine Vaterstadt Speyer im Jahre 1871
oder 1875 verlassen , und dann in Colmar die Secunda und
Primw des Realgymnasiums absolviert . Hier habe er
Italienisch , Lateinisch und Mathematik gelernt . Nachdem
scstgestcllt worden , daß der Angeklagte von den angegebe¬
nen Fächern keine Ahnung hatte , hat er zugegeben , keine
höhere Schule besucht zu haben . Jetzt giebt der Angellagte
an , daß er , nachdem er bis 1879 in verschiedene » deutschen
Städten als Schlosser gearbeitet , sich ins illusland begeben
habe . Zunächst habe er sich nach der Schweiz gewandt , dort
einige Wochen in Luzern als Schlofscrgeselle gearbeitet,
sei dann nach Zürich und Bern , und von dprt nach Italien
gegangen . Von Neapel sei er nach Barcelona und von dort
nach einiger Zeit noch Madrid gefahren . .Hier habe er sich
an bei . deutschen Konsul gewandt , und sei dann aus Kvn-
sulatskosten nach Deutschland zurnckbesürdcrt worden.
Dann sei er noch in England gewesen . Im Jahre 1883 habe
er sich in Geestemünde verheiratet ; seit etwa zwei Jahren
wohne er in Bremen.

Während seine Familie in Bremen wohnte , hat er in
Delmenhorst auf der Linoleumsabrik „ Hansa " einige Zeit
gearbeitet und bei Alfs in Rocksnest gewohnt.

Turch die Zeugenaussagen in der heutigen Vcrhand-
lung wird scstgestcllt , daß der Angeklagte vollständig wie
ein studierter Arzt ausgetreten , und namentlich Frauen
krankheiten als seine Spezialität betrachtet hat.

Tie Vernehmung der vielen Zeugen lieferte auch den
Beweis , daß der Angeklagte bei einem größeren Teile der
Bevölkerung thatsächlich als „ berühmter brcnier Arzt " ge¬
golten hat , und ist dadurch auch wohl nur erklärlich , daß er
von mehreren Frauen selbst bei sehr bcdcntlichen »trank
heiten zu Rate gezogen wurde.

Sogar Operationen hat er in solchen ungemein gefähr¬
lichen Fällen vorgenommen bezw . operativühnliche Ein¬
griffe vollzogen , und in einem Falle dabei eine Frau in
Narkose versetzt . Von dem Sachverständigen wird in einem
Falle — Bornahme opcrativähnlicher Eingrisse bei einer
Frühgeburt — das Verfahren des Angetlagten als das
Leben bezw . die Gesundheit der Frau sehr gefährdend de-
zeichnet . Befragt , wo er seine Kunst erlernt habe , verwickelt
der Angeklagte sich in Widersprüche . In der Vorunicr - ,suchung hat der Angeklagte angegeben , er habe die Heil - I
künde in Luzern und von einem inzwischen verschollenen s

Drogisten in Geestemünde erlernt .Heute giebt er an . er
habe sie aus de » bei ihm beschlagnahmte » Büchern und das
Absasscn der Rezepte von dem Drogisten in Geestemünde
gelernt.

Nach Aussagen der Sachverständige » sind die Rezepte,
abgesehen von orthographische » Fehlern , der Form nach
richtig , treffen auch in vielen Fälle » etwas Nichtiges , wenn
auch die Dosis i» a » ch » ial zn hoch bemessen w -. r . Die vo»
den , Angcllaglcn gestellte Diagnose war größtenteils saljch.
Bei einer inzwischen verstorbenen Frau hatte er beispiel,
weise Tuberkulose , und hei eine » , anwesende » Zeugeneinen Hcrzklappeiisehlcr sestgestelll ; der Sachverständige,
der beide Personen in Behandlung gehabt hatte , erklirre
beides für falsch.

Eine a » den Mann der oben erwähnten verstorbenen
Frau eingesandtc Rechnung von G » Mi . hatte der „ Herr
Tottor " großmütig ans 59 Mk . rednzierl , mit dein Beine»
len , daß er auch etwas zur Beerdigung beisteuern wolle.
Die meiste » Zeugen erklärten , daß sie de » „ Arzt " nicht
genommen , und später auch nicht bezahl ! hätten , wenn sie
gewußt , daß derselbe ein Schloisergeselle sei . Einige Zen
gen bekundeten dem Angellagte » , oaß sie durch seine Be
Handlung gebessert bezw . geheilt seien . Eine Zeugin mein
le , wen » sie auch gewußt hätte , daß er ein Schloss » geselle
sei , jo halte sie ihn doch bezahlt , Venn sie sei ge,und gewor¬
den . Sic habe keine 100 Ml . , sonst würde sie ihm diese noch
gern dazu geben . Eine andere Zeugin meinte sogar:
„ Wenn er wieder frei loinnit , nehme ich ihn wohl noch
wieder !"

AlS ihm vorgehalten wird , daß es nninöglich sei , daß
er ans den für prallische Aerzte versaßien Büchern soviel
lerne » lönne , daß er im stände sei , es praitisch zu veNver
ten , giebt der Angeklagte an , er habe es aus Studien an
sich selber und später , er wolle es nicht sagen , Ivo er es ge
lernt habe.

Tie vom Gericht beschlagnahmten Bücher und Ziistr»
mente des Angeklagten lagen bei der Verhandlung vor.
lieber den Zweck einiger Instrumente konnle , oder besser,
wollte der Angellagte teine Austunst geben , einige will er
siir Kamnicrsügcr angesertigl haben . Von eine », herbeige
rnsencn Sachverständigen wurde indes erklärt , daß die
fragliche » Instrumente von Kammerjägern nicht bennnr
würden.

Nach Schluß der Beweisaufnahme beantragt der
Amtsanwall das Schuldig gegen den Angellagte » Die
ser wird wegen des fortgesetzten Betruges in eine Ge
süngnisslrafe von 9 Monaten , wegen der falschen Naniens-
angabe in 8 Tage Hast , wegen des Beilegens des Titels
, .Doktor " und „ Frauenarzt " in 20 MI . Geldüraie evenil.
l Tage .Haft , und wegen der Änsnbnng der Heilinnde in,
llnihcrziehen in ti > Ml . Geldstrafe cventl . 8 Tage .Hast
verurteilt . Die .Höhe der Sirajen wird damil begründe «,daß das Treiben des Angellagte » ein sehr geuiciugei ihr
licbes ist , und daß das Publiinni dnrc » den Angellagte,,.
von dein immer als von dem berühmten br mer Arzt die
Rede gewesen , arg getäuscht ist . So hat der Angellagte er
zählt , er sei Arzt an einer bremec Klinik und wolle dem
nächst eine eigene Klinik snr G >— loooi » Mk . bauen . Der
Angellagte gab eine harmlose Anssassung der Sache innd,
denn er fragte , nach Vertündniig des Urteils , ob er denn
nun nach Hause fahren dürfe . Das Gericht teilte diese Ans
sassung nicht ; cs ließ den Angeklagten nach . .Wübbelers
Hotel " (gleich unserem „ Hotel Hunte " ) zurückbeglcile » .

Stimmen aus dem Publikum.
cziir »«« Inhat , « ubrik adern, « « » dt- « Idatt ^ » w»

GuNitu « g»- enüd «r t»m , V«ran, » crt»

Herrn <5ivis II.
I » Nr . 37 dieses Blatte - inachlen Sie an dieser Stelle

den Vorschlag , sich zn eine, » B » » de gegen jede Be¬
strebungen der Agrarier aus Erhöh » » ,, der
Getreidezölle auch wer i » Oldenburg zusammen zu llnin
und fanden bereits in der nächsten Nr . 38 unseres Blattes
in einem . Front gegen die Agrarier " iiberschriehenen 'Artikel
Billigung und Befürwortung dieses Artikel -., durch mehrere Burger.

Wir teile » Ihnen hierdurch » » » ergebenst mit , daß eine
Vereinigung , wie Sie und mehrere Burger »» iserer Stadl sie
für Lldenburg ins Lehe » z» rufe » wünsche » , bereit - im
. Haildelsvertragsvcrein " existiert , der seine » Sitz
in Berlin , ZV . 9 » öthencrslr . 2lH Kat , sich über alle Branchen
erstreckt und das ganze deutsche Reich uinsaßl Oldenburg
ist in dein Verein bereits durch de » Vorsitzenden der Handels»
kainnier , Herr » Konsul August Schnitze , im 'Ausschuß ver¬
treten ; auch ist unseres Wissens die Bildung einer Ortsgruppe
für das hiesige Gebiet bereits in Aussicht genommen . Der
StziidllnS der Haiidelskaniincr , Herr Tr . Biolei , dürste -»
etwaigen weiteren Anskünslc » sicherlich bereit sein.

Hochachtungsvoll
Tie Redaktion

der . Nachrichten für Stadt und Land " .

Lctzle Depeschen.
' London , ln . Febr . Dem Renterschen Bureau gingen

ans Südafrika folgende Meldungen zu:
Eapsladl , 15 . Febr . General Smith Dorrten hat

Amslcrdam besetzt.
Slanderloii . 15 Febr . Die Bure » sprengte » zwischen

dem Baal und Grenlingslad einen Arbeilcrzug i» die
Lust . E in nachfahreiider Panzerzng erössncle das Feuer und
tötete 2 Bure » .

' Elilrsbcrg , >6 . Febr . Tie Bure » überschritten
a »> 9 . Febr . den Oranjesliisi » »d zogen i » der Richtung
aus Philippstown weiter . Aus diesem Wege käme » 200 Mann
Koloniallriippcn inil >500 Mann des Feindes in Fühlung.
Tie crslercii behaupteten sich solange , bis sie durch aristralische
Truppen unter Oberst Plumer verstärkt wurde » . Ter Feind
ivurde zuerst langsam verdrängt und war gestern im vollen
Rückzüge gegen Osten , von Oberst Plumer verfolgt.

E' radock , 10 . Febr . Eine Abteil » » ,, von 50 Buren hat
gestern 10 Meile » von hier einen Transport von 70 Pfer den
iveggcnonimen , die snr die englische » Truppen bestimmt
waren.

' Port Elisabeth , 10 . Febr . Einem Prwatbriese znsvlgc
haben die Buren viermal Babnzügc bei Edenburg in die
Luft gesprengt. Beim letzten Male verloren sie durch
Schüsse , welche ans einen , englische » Panzcrzugc abgegeben
ivurde » , 12 Tote und Verwnndelc.

" Berlin , lO . Febr . DaS . Kleine Journal " meldet:
Der Abgeordnete Rickcrl » t schwer erkrankt. Sein
Zustand flößt ernste Besorgnis ein.

Berlin , 10 . Febr . Tie Kanal - Kommission des
Abgeordnetenhauses nah », einstimmig das Projekt bc
lresfend die Verbesserung der Vorstut in der unteren Od er im
Betrage von 10,089,000 Mk . an.

ttonitz , IN Febr . Zn dem Prozeß gegen den
Flcischergesellcn Moritz Lew» wegen Meineides wurde die
Beweisaufnahme geschlossen . Morgen beginnen die Plaidvyer » .

Milien - MM Jmmöbilverkailf.
n. BttMchtullg.
Edewecht . Ter bewegliche Nach¬

laß der Witwe Braje zu Nordrde-
wecht (vorm Moor ) nämlich:

L Ziege.
4 Hühner.

1 GlaSschrank , 1 Kleiderschrank , t
Ausziehetisch , 1 Koffer , 2 andere
Tische . 2 Betten , 1 Spiegel . I
Wanduhr , 12 Stühle , 1 Lehnstuhl,
2 Kuppellampen , zinn . Löffel , zinn.
Kannen , zinn . Kumme » , 3 do.
Leuchter , 3 do . Schalen , 4 do . Teller,
Tassen , Teller , Messer , Gabel , 1
Tellerborte , 1 zinn . Wärmflasche , 1
do . Bierkanne , 3 eiserne Töpfe , 2
Wassereimer , Spaten , Forken,
Hacken , Sensen re .,2 Lcheffelsnat grünen

Roggen.
L Quantität Torf «ud

Dünger.
und andere Gegenstände,

soll am

Sonnabend,
den 23 . Fcbr. d. Js .,

nachmittags 2 Uhr ans . ,
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Nach beendigtem Verkaufe sollen die
bisher von Witwe Braje bewohnten

Räume
( Stube , Kammer , halben Ticken - und
Bodenraum ) nebst etwa 6 Scheffelsaat
Ländereien , mit sofortigem Antritt
resp . 1 . Mai d . Js . auf ein Jahr ver¬
pachtet werden.

Kauf . resp . Pachtlicbhaber ladet rin

_ Meinrenken.
Stadorft . Zu verk . eine schwere,

Ans . April kalb ., und eine fette Kuh.
, Beruh . Schumacher , Scheideweg,

Zu verkaufen
«im schöne» Kuhkalb.

H . Wragge.

Im Aufträge der Erben der weil.
Ww . -Scistcriiianii z » Ostcrnbnrg
werde ich Las zum fraglichen Nach
laß gehörige , zu Trielakcrmoor ( Schul¬
straße ) bclcgciie

Aaus
nebst Gruirdstiltt

sowie den dahinter belcgcncii Gar¬
ten am

IreiLag,
den 22 . Keßr. d. Js . ,

nachm, v Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt Rcufic
zu Osternburg , Langenweg 33,
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen . — Ter Aufsatz findet im
Ganzen und in Teilen statt.

Tie Grundstücke eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen , namentlich das
an der Schulstraße belegene für ein
Geschäftshaus.

Ter Antritt kann nach Vereinba¬
rung erfolgen.

Mit näherer Auskunft steht Unter¬
zeichneter gern zu Dienste » .

Kausliebhabcr ladet ein

Bergstr. 3. kuä.
Fernspr . 436. _ Auktionator.

Edewecht.
UebeHsrderllNM
an den Nachlaß der Witwe Brate
zu Nordedewrcht erbitte mir bald¬
möglichst Rechnung . Meiurenkra.

Mehrere sehr schöne . , euerfeste

Gel- schriinkc
billigst . T . H - Schröder,

Breme n , vor Stcphanikirchhof12.
Lie tüooo allcn Dachpfannen find

bereits verkauft.
Joh . Vakcnhu » , Donnerschwee.

Max ACSLLisI , Sctzol
'er.

. Mi »,ge»thal i . Sachs . Rr.
A versendet Ziighariiivnitas in ladelwscr Anssiiliriing mit' 50 Slim ., 2 Reg ., 2 Bässe » sür nur 1 ' . Mart ; alle übrigen

nur erdenklichen Musilinslruincnle , wie . -Harmonikas,
Zithern , Bivünc » » sw ., werden zu austrrordcntlichcn billigen Preise»
geliefert . ZWO Händler Rabatt . Kataloge umsonst.

Aufforderung.
Bevollmächtigt vom Haussohn

-Heinrich Krcyc in Nadorst als Vor¬
mund über den minderjährigen Photo
graphcn 'August Dirrks , ersuche ich
alle diejenigen , welche an Letztere » ,
sowie an den Rachlast des weil.
Privatmann » , früher . Landmanns
und Maurermeisters Tirdr . Ticrks
in Nadorst , zuletzt Bürgrrfclde.
Forderungen haben , mir spezifizierte
Rechnung bis zum 23 . d . Mt » ,
zngchen zu lasse » .

Diejenigen , welche Ticdr.
Ticrk '

sche Rachlaststülke in, Besitze
haben oder a» seinen Nachlaß
schulden , wollen mir in gleicher
Frist Anzeige erstatte ».
Ä . Paruflel . Rcchstllr ., Haarcnstr. 5.

Oldenburg . Zu kaufen gesucht
2 gut erhaltene Toppelpuinpcn . Off.
mit Preisang . Baumgartenstr . 8 erb.

Heidkamperfeld . Empfehle zum
Decken : I . den 2 jährigen Prämien
stier » 2 . den schönen angckörten
Rindstirr . I . Tier ».

RaslenWink, Dominos
für Herren und Damen empfiehlt

I . Hoting , Baumgartenstr . kt».

ff
iLkSIKlLV

! >

erlanx . »IIein kskrsiung <I»rcl>
.,6l. V6080 >.V0l."

ist „Orxprvpiousaurvil
'healira-

mio - TV) prin " von ^ potbelrer
k . Otto I-Iniknor, 0r »slksn- st.

Wardenburg . Zn vcn . ein gcbr.
Dampfkessel , l -i ^ Mlr . Heizfläche , 0
'Atinosphären Uebcrdr . D . Warnt . » .

Neiisüdendc . Zu vert . eine nahe
am Kalben sichende Kuh.

F . Grafe , Borbekerwcg .
(rin runder Mahagoni Sosausch,

Bettstelle mit Sprnngfcdcrralnnc » ,
Porzella » und Stcinzcug ist billig zu
verkaufen . Langeftr . 17.

Mein

s schmeckt nur wie
nie zuvor , seitdem

ich vor dem

Schlafengehen
I bis 2

L
'
tst» »I 1lk

trinke.

Vertreter : Herr

tt . wolljv.
Oldenburg.

Zwischen« !) »!.
Sonntag , den 17 . Februar:

wozu srcundlichst cinladct

Ltlorsr.
Lollolsit «- u ><onhtur . - 8pvr >Llg«»vh . ,

Oro » ok , K»,1,1r 24
linltnvutmkv Nir Iknnion.

chroirlrerzogl
'
. tzkealer.

Sonntag , dcii 17 . Februar.
03 . Vorstelluitzz im 'Abonnement.
Freiplätze habe » keine Giltigkeit.

Gastspiel des Frl . Emma Opel vom
Wilhelin - Tbcater in 'Magdeburg und
des Herrn Fritz Sturinsels vom
Earl Säinllzc Theater in Hamburg.

Der Brttclstudrnt.
Operette in 3 'Akten v . K . Millöcker.

Kasscnössnung 0 , Einlaß 0 >/ - ,
Anfang 7 Uhr.

Familieimachrichten.
VcrlobttiigS - Aiizeigc.

kngklina öl'unZZgn
Oisljf'iek fUr5l

Verlobte.
Leer. Oberlethe.

Weitere AlN «lilic » im «strilh1c ».
Verlobt: Anna Hoycr , Brake,

mit Kaufmann Walter Mehring.
Linde » Hannover . Zosophinc Atar-
Iling , Lüsche b . Pestrup , intt Heinrich
Warnling . Otzlhc b . Vechta . Zohanne
Hollniann , Brake , nnt Peter Pcns-
hor » , Brake . Hcnipc D . Jürgen «,
Sicdcsiock , mit TönjcS I . Bcrghaus,
Siebcstock . Anna Tante , Holtcrsck » ,mit Jrcrich K »hli » an » , Zdafch » .
Takca Grveiicivold , Borssui » , mit Jan
Grocncwold , Gandersum.

Geboren ( Sohn ) : Johann Wieling,
Oldenburg . Hauke Meyer , Telinc » »
borst . I . Knoll , Ihrhove . G . Hinz,
Wilhelms !, . Kapilänlciilnant Pull»
farkcn , Kiel . Korvettenkapitän von
Hollcbc » , Kiel.

Gestorben: Johanne WillcrS.
Oldenburg , 72 I . Rentier Joh . G.
Franzcn , Jever , 87 I . Hermann
Westerkamp . Vechta . Johanne Eullen.
gcb . Mihill , Tklmcnlivrst . Gastwirt
Ehrist,an Ludwig Bögcr , Hasbcrgcn.
82 I . Frau Supcrintcndant Mctta
Henriette HinrichS , gcb . Ansminck,
Leer , 73 I . Eilcdinc Spcskcr , Jem¬
gum , 30 I Thalke Wilhclmine
Zütttiig . gcb . Leonhard «, Borkum.
Karl Techau. Wilhelmshaven 43 I.
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äe »il6k ' N8l »
'
. 32.

empfiehlt besonder « preis¬
wert in nur guten LUmli-

tüten für

8raut-ÄA
jiattuillleil

l-eweii. fislbleiiiell
«Ssumvollvsreii.

L Vlt

ß Ziletts , ramchtinS,
i 8e » i >lk.

^ LWtiiihkr , Lttiiettk «,
Htt - tScher,

Kkrßeiifkir !! , ? rtlle,

AmeinoSslhk , ? anWk,

vei88e n . ereme
karäinoll,

LaUllllv,
« VsttLovso,

Bettfedern »1-
Daunen

a . s. « .

Jerlige Mellen
von 2, » .Ni an

bi « zu den besten.

Jmmobilverkaus.
Do - den Eheleuten Schulz hier-

selbst gehörige , Ecke der Linden«
und Sackstraßc belegen«

Immobil,
bestehendaus einem zu 4 Wohnungen
eingerichteten, im besten Bauzuftande
befindlichen Hause nebst Anbau und
Garten soll umständehalber öffent¬
lich meistbietend verkauft werden,
und ist hierzu zweiter Termin auf

Freitag,
dm 22. Februar d. I .,

nachmittags S Uhr,
in I . Lvanhake « Wirtshanse,
hiersrlbst . Lindenstrast » . angrfrtzt.

Bon dem Barten Ia > : sich evtl,
noch ein Bauplatz abtrennen.

Kaufliebhader ladet ein
E . Memmen . Aukt.

Theaterrvall S.

Machfuge.
Wilde - Hanse» . In dem Verkaufe

für Landmann Bernhard Müller
in Ahlhorn Erben am Montag
den 2S . d. Mts » kommen

mehrere taufend Pfund Heu und
Stroh und 1 Quantum Kartoffeln

mit zum Verlaus.
_ Iah . Mittwollen . Bukt.

Masteradrnanzng . Joketz , biüäg
>u verkaufen_ Aagnststr . 21

HzepvlI »vlLsi »v » i »lL rn Hsmvrri 'N.
SliMm« DsrVALdvm 1SOV.

t »,, , »ad Kathade , bei 8 »»hea
kassenbcstaod.
Lirogutkabov Kai der Leieksbaok

und bei der Vsreinsbank , Hamburg
Lulkubea in lautender Rechnung bei

der Osulaoben Lank und bei der
üerlioer Kandels -Oesellsok ., Lerlin

V «eh»el-K«atv.
Diskontierte xekäadigte kssektea . .
Lssektev de » keservesoud » (3 ^ igs

Keicba - u. Luvdesstaalliche Xoleiben
Darlehen »as Lztpolhekea.
üz^ atheke » (davon rur ktaadkriek-

aeclcuvg bestimmt »es 360,541,278 .27)
käUixe Lztpotkekell -Darlednsrillseo

(rückständig 23ch77 .29 ) . . . .
8 »akxehäode -ko »1o llamdarg . . .
Lsukgehäude -koat « keriia . . . .
Debitoren iu lautender kecdaaag . .

l .477,242 04

469,437 07

6^ 44 .853 19 S,4SI,533,20
319,290 :42

78,614 > 2

2.615F00
323,100

367 .754,903

3,648,537
800,000
500,000
480,330 62

4ktje »-k »pitr>I koato.
Salsaagsmiissixe Reserve . . . .
Reeerve -Kontv II , kür etwaige , Künftiges

Rkaodbrick -Oisugio u. » . w. . .
R)potheke »pt »oddriefe

4 °/,igs kkandbrieke . . . ^
bV» 7o >8^ » . . . .

källige Leutra und Rvpotkekeapkaad
briete.

källige toavoa , aaserer kkauddrieke
Divideadea - Kouto (Restanten ) . .
Vorträge aut krovisioas -kouto . .
Vorträge aut Liusea -Kvat « . . .
Vorträge aut Rnkostea kouto . .
Ke»w1eu -Vllter »tütauug »1olld» . . .
Kreditoren in lautender kecluiuug.
Kewiua - und Verlnit -Koot » . . .

Ilsdvt.
»ffM5,Ü11,809i04

6v ^v1» n- Vsi -Iusl - lkont «» ultlrno Vvmvanvvi» 1V0V.

^ 4
21 .000,000 -

6,000/ >00 -

1 .415F2 , yz

159 .151,100-
187 .386,400 - ! 46^ S7M

67 04025
4,257,727 :8»

I,S80 >-
890,906,28

2.184L38 >7l
60,000-

386,97237
279 ^ 47 27

2,230,765 49

>385 .011,809 04
Xi -vüll.

- 4
Uv Psaudhriek -Liise » . 13,010,640 89 ker Kil»vr -Kout « . 79,00197

„ 8ea » teil -Votei >»1ütrlliix » so»d» . . 60,000 „ livpotkekea -Liasea . . . . . . 15,162,18860
, Lffekteu de » keservetövd » (Cour»- „ Lioseu - Kovto . . 68S .959!81

verlast ) . 33,000 „ krovisivas -koat » . . . . . . 97,233 88
„ kaukxebäade -Koato llawdarz , . 155 ^ 70 _
„ Rahostea -Koat « :

kaldo de » Kontos . . . . 478,608,88
Vortrag auf veus Rechnung . 60,000 _

538,608 88
kedeitjelut »» . . . 2,230,765 49

16,028,385 2ö 16,028,385 28
Lawburg, den 31 . Oerewber 1900 . Oiv Oebereinstimwung mit dev Rückern der kxxvthckeobsnk

Ä > P0dt »vlLvi »1» r» ir1e 1» bescheinigen wir hiermit
Die Direktieo : Hamburg, den 10. dsnuar 1901.

Dr . Karl . Dr . Kejprke . Dr . kendineu . 8 »kngener . k . Kalle ». k. Kall.
Der lasirssderielil kann kostvofrsi llirolct von äsr 6snl< offsr ffureli öie k'fsnkldsivfverllLufsstellvn dsrogen svötileo

^kTtislosvLirs
üer vdvmals4 '/. 7° igsn , runLvtisl 4, svllann auf 3 , 7° konvvptivptvn ffypoldvkvndi 'Iofs.

Oer gceawte noch iw l.' mlauk befindliche Rest unserer ursprünglich 1 ", »/,igev , runäckst aut 4 , sodann auk 3 '/, 7o konvertierten
öxpothekenbriete öer . VI —XV — ^ u» » teUullgsdatuw 1 . Xpril 1881 und 1 . Xpril 1883 — ist rur Rückzahlung »I pari per 1 . Oktober l90!
ausgelost worden.

Oie Lückraklung erkolgt:
in kLwdlirß sn unsvk 'v »' Kasse Loks MvloLov IS,
„ SvrUv bei äen vsatsodsa Sank,

SvrUllvr SLllÄvIs-ÜossNsodLN,
SiLUollLldLllk tür vsalsodiallü

»>

uvd an den sonstigen bekannten Zahlstellen.
Hamburg, den 12 . Rebruar 1901.

» >»

herein 1858für
Handlung?

Kommis
von

(Kaufmännischer Verein) in Hamburg.
Neöer 62,000 Mitglieder. Meöer 84,000 Stessen besetzt.

Vermögen d . Vereins u seiner Kaffen 7,000.000 Mk.
Hauptzweck: Kostenfreie Stellenvermittlung.

Unübertroffene Wohlfahrtseinrichtungen zu Gunsten der Mttglieder.
Vereinsbeitrag jährlich 6 Mk.

Auskunft bereitwilligst in der Geschäftsstelle bei Herrn W . Richter,
Cigarrengeschäft, Oldenburg , Heiligengeiststraße 24.

MnMiWttMeiisWiit

flies ftdl
Allk»

dir Kroit
ms!

8Ü Xeiie pfMkelie kiietist
für nur 3 Hsarlc.

A» k Vant Vuchfithrunz. Gut Rechnen,
an » ebSrden , SeschLft».Schreiben

und Lteb »»brtefflellrr»nv »« r-r»«,rirweurr , Fremdwörter¬
buch, der gute ilrn , Sratsptrlrr , Rech.
b»ö>, Lefrlrednee, Rathgeber

Rechtsanwalt
f»e
imStelntsrichende.

s >a»fr. Lehrbuch der phetoara - hl»,vortragebSchrr, chausant . khirrarzi
». s. « .

S« na», neu « viicher : pabend ,udiestn do Büchern rrhüU ,-der «Luser
uollsiimdig

« I7 « « LlS
riiira

Lüolisrsekranlc.
Ti « ganz« Biblicibet . 50 Vü» er mit Bücherschrank,

lirserl für nur S RIael SO pfa . franco (Nachnahme
Z0 Ps. mehr)

U. vumpsl. .

mit der Schlotz - Markr
für Schweine und Hornvieh

enthält 30— 34°/« Fett und Protein und gewährleistet schnell«
Mast bei guter Kaochrnbilduug . regelmähiger Verdauung und steter
Frestlkist . In Säcken von ISO Psd . ä 11,50 ab Oldenburg zu haben bei:

Wilhelm Kathmana 4b Co ..
Oldenburg,

Ar . Möhlenbrok.
I . Frerichs ch Loh » . ,M . H . Ultimen , Nadorst,
Dinklage ck Frühling,

Donnerschwee,
Dirck » 4d Kuhlmann , Eversten,
« . S . Wächter . Rastede.
E . Fricke , Rastede,
Lug . Peter « Nnchs .. Rastede,

Rastede,. Onten . Ra'
Hrinye « , Westerstede,

Iben , Neuenburg,
arob Borcher «, Zetel,

Auf Anfragen werden nach Bedarf weitere N ' cdcrkng

. H . Kempermann , Altjührden,
H . Christopher «, Apen.
W . Hafleldrr » Augustfehn,
Iustu « Fischer , Zwischenahn,
H . Kemprrman » , Sage,
H . Wultze » , Ahlhorn,
Molkerei Emsteck , Emst«k,
G . Bergmann , Sleinseld,
F . I . Holthau » , Lohn».
H . SlberS , Lohne»
M . Börger , Lamme,
H . Thamann , Neuenkirche»,
H . Tönje «, Delmenhorst,
Carl Heintzen , Varel a . d. J^
Wilh . Miuffen , Jever,

:Ing. '> und Ver¬
kaufsstellen errichtet. Wiedrrverkäufer erhallen Rabatt.

VULoliil LLtluoLllii L Vo.
Brrtrrtc » für da « ganze Herzogtum.

Wnldschlostchen.
Anstich vom ff. Bockbier.

I Hankhnnse ». lH « verk eine gnste
> > nh . J »h. Kröger.

LPHellllvs zur Wuuilerburg.
Dountag, de» 17. Aebrnar:

Großer öffentlicher

Cntre , srei . Anfang 4 Uhr.
Anstich von ff. Bockbier der Klosterbrouerei.Abends Mockturtle.
Um zahlrcrchtn Besuch bittet

Tie grofiartigc Dekoration von der Maskerade her bleibt dem
Saal erhalten . Narreuknppe » sind gratis im Lokal zu haben.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Ai^Hest .ILt
HM " Emem DrU unserer heutigen Postauflagc siegt n » Prospett der Firma Gwktvnvrrg « Richter , Saotgeschöst. Laboe i. d Probstei lHclftein ). bei . ' S» »
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1. Beilage
)« .1§ 46 -er „Nachrichten für Ztadt und La»L"'

oom -Zonnalikiid , den 16 . Februar 1961

Der Einbruch De Weis ins Kapland.Was bisher wiederholt, aber verfrüht gemeldetworden, ist nun zur Thalsache geworden : Ter kühneBurenführer De Wet ist . nachdem er seinen britischen
Verfolgern am Tabakshügel nordöstlich von Blum-fontein und von dort südlich marschierend für die
Engländer sehr verlustreiche Rückzugsgefechte gelieferthat. unweit NorwalS -Ponl über den Oranjeslutz in
die. Kapkolonie « ingedrungen.

ES ist dies das wichtigste Ereignis in diesem
zweiten Akt des südafrikanischen Krieges und ei wird
zweifellos der Lage der Burenkolonnen in der « ap-kolonie eine erhebliche Wendung geben. Aus diesemGrunde drucken wir beistchend eine Kartenskizze des
Grenzgebiets vom Oranjcfreistaat und der Kapkolonieab, in welcher der Vormarsch Te Wcts durch eine starke
Strichlinie sehr deutlich verzeichnet ist . lieber de » Vor¬
gang selbst ist bisher folgendes Nähere gemeldet worden:Te Wet schlug am Sonntag den Ver,uch des General
Knox. ihn nördlich des Oranjeflusses festzuhallen, abund überschritt in der Nacht zum Montag den Oranjc-
fluß. Te Wet sandte seine Kommandos teils gegenEoleSbcrg, teils westwärts über Philippstown zwecks
Vereinigung mit den von Süden herauf anrückendcn
Kommandos Hertzogs ; Philippstown ist nach der letzten
Meldung von den Buren genommen, dann aber von
ihnen wieder geräumt worden.

Te Wet wird von fünf britischen Abteilungen ver¬
folgt. Dian wird an die bekannte Geschichteerinnert,
in der man den Brunnen zudcckt , nachdem das Kind
bineingefallen ist . wenn man >n derselben Meldung die
Versicherung findet, daß alle Furten bewacht werde»
und in ihnen Minen gelegt sind. Entweder hat man
diese Maßnahmen zu spät ergriffen oder sie sind schlecht
ausgeführt worden . Auf die Folgen des Einbruchs Te
Wels in die Kolonie darf man gespannt sein.

SL' IVL'T'

^ 5 "

M
Ws

Norvalspont liegt wenige Meilen von Colesbsrg entfernt
und westlich von Bethulic . Philippstown liegt etwa 3V eng¬
lische Meilen nordwestlich von Norvalspont, so daß der Vor¬
marsch De Wels über Philippstown gleichbedeutend mit einer
Bedrohung des für die Engländer in den Republiken so hoch¬
wichtigen Eisenbahnknotenpunktes de Aar ist.

Wie weiter aus Colcsbcrg gemeldet wurde , erschien am
10 . d . Mts . eine Burcntruppe in Hamelfonlein ; cs kam zueinem Gefechte, in welchem ein Engländer siel . Aus den

Hügeln hinter Tonkerpoort , nördlich von Norvalspont stehe»
zahlreiche Bure ». Aus Maseru wird gemeldet : Tic Engländer
haben Ficksburg besetzt ; sic fanden nur geringen Widerstand.
Wepcncr ist von den Engländern geräumt und von den
Buren besetzt worden.

Nachträglich wird noch aus de » Tagen vor dem Tnrch-
brnch Te Wels gemeldet: Infolge der Anwesenheit Te Wels
mit starkem Kommando an der Kapgrcnzc herrscht große
militärische Thätigkeit im Norden der Kapkolonie und un

Süden vom Oranjefluß . Garnisonen nnd Stationen werden
verstärkt und mchrerc kleine Kolonnen gebildet, um den Vor¬
marsch Te Wcts durch llmgehniigsbcweguna zu hemmen. Es
verlautet , die Generale Paget, Knox, Hamilton und die
Obersten Ptniner nnd Eradock seien De Wet aus den Fersen.
Wie die Thatsache des Tnrchdrnchs zeigt , haben alle diese
melitar,scheu Maßnahme » nichts genützt, Te Wet ist nun in
der Kapkolonie, und damit hat der Krieg eine snr die Eng¬
länder recht bedrohliche Wendung genommen.

Aus dem Großderroatum.
U nur atr -enruer QueSenanqade-ekarrer. Mineilungeuund Bericht,- der lskiür v - rkrmmmfje An» der Redaktion Kitt -, ' liro^ err.

Oldenburg , 16 . Februar.
(Fortsetzung der Notizen au« dem Hauptblatte.)

pl . Tie Sitzung des Handels - und Gewerbcvercin « ,
welche gestern Abend im Handels - und Gewerbe-Museum statt-
sand, wurde um d >,ä Uhr durch den Vorsitzende», Bankdireklor
Gramberg , eröffnet. Nach Verlesung des Protokolls der
letzten Sitzung wurde in die Tagesordnung cingetreten. 'Als
erster Punkt stand zur Beratung : Fernsprech - Apparate.
Tem Verein ist vor einiger Zeit von der Lberpostdircktion ein
Verzeichnis der Fernsprechanschlüssezugcgangen, woraushervor¬
geht , daß unsere Stadt mit über 50 Orten unseres Herzogtums
telephonisch verbunden ist . und die Zahl der Teilnehmer ist in
unserer Stadt auf 250—2S0 gestiegen. Es hat sich nun aber
herauSgestellt, daß die Apparate den wachsenden Ansprüchen
nicht mehr in vollem Umsange gewachsen sind . Es ist oft
vorgekommen, daß die Apparate versagten , und cs ist deshalb
sehr wünschenswert, daß die auf dem Gebiete des Fernsprech-
wcsens gemachten Fortschritte , wie Induktionsapparate, auch
unserer Stadt zugänglich gemacht werden. Es ivird deshalb
vom Vorsitzenden der Vorschlag gemacht, mit einer diesbezüg¬
lichen Bitte an die Oberpostdireklion hcranzutreten . Tie Ver¬
sammlung beschließt in dem Sinne . — 2 . Eisenbahn - Rück-
sahrkarten . Es wird darauf hingewiesen, daß unser
Herzogtum den anderen Bundesstaaten gegenüber
im Eisenbahnwesen in mancher Hinsicht im Nachteil ist.
So haben die BilletS in unserm Lande nur einen Tag Giltig¬
keit, während in Preußen eine Giltigkeit -daucr von 3 Tagen
besteht . Ten Passagieren sind hieraus schon osl große Un¬
annehmlichkeiten erwachsen, da sich die Tauer der Reise beim
Beginn der Fahrt nicht in allen Fällen übersehen ließ. Es
wäre deshalb sehr erwünscht, daß in unserm Lande eine
Gilligkciksdauer von drei Tagen cingcsührt wird . Es wird
dem cntgegengehaltcn, daß der Fahrpreis auf den olden-
burgischeu Bahnen bedeutend niedriger als z. B . in Preußen
ist, und man befürchtet deshalb, dag ein in diesem Sinne an
die großherzoaliche Eisenbahndircktio» zu richtendes Gesuch
von dem gewünschten Erfolge nicht begleitet sein wird . Tie
Versammlung beschließt , wegen dieser Angelegenheit mit der
Handelskammer in Verbindung zu treten . — 3 . Unfallver-
szcherungips licht im Handelsgewerbe . Tnrch dieAbänderung
der UnfallversicherungSgesetzeist m das Gewcrbc- Unfallversiche-
rung-gcsetz im Paragraph t unter Ziffer 7 eine Bestimmung
neu ausgenommen worden , welche besonders Tetaillislcn
angehen dürste. Es ist hiernach die llnsallvcrsichcrunaö-
vslicht ausgedehnt aus Lagerungs-, tzolzfällnngS- oder der
Beförderung von Personen oder Gütern dienenden Betrie¬
be, wenn sie mit einem Handelsgewerbe, dessen Inhaberim Handelsregistereingetragen steht, verbunden sind . Ausdar reine .Handelsgewerbe erstreckte sich bisher die Ver«
sicherungspslicht nicht , cs besteht in diekcr Beziehung auch
lei» dringendes Bedürfnis, so weit es sich um die Beschäf¬
tigung in, Kontor und Laden handelt. Anders liegt es
ober in Bezug aus das Lagern von Waren und aus den
Fuhrwerksbetrieb, welche mit einem HandelSgcwerbe ver¬
bunden sind . Hier liegen , wenigsten » in den Betriebe» von
einigem Umsang , Unfallgefahrenvor, die denen in Betrie¬
ben. welche » uS dem Lagern von Waren oder dem Fuhr¬werk einen eigenen GewerbebetriebMachen. nnd deshalbbereits unsallversicherungSpslichtig sind , annähernd gleich-
lommen . ES empfahl sich daher, das HandelSgewerbc in¬

soweit der Unfallversicherung zu nnterst .' llen , zur Vermei¬
dung unverhüllnisinäßiger Erschwerungen aber den Hei¬
neren Geschüstcn , in denen Lager « und Fuhrivcrksbelrieb
wenn überhaupt, so doch nur in geringem Uiiisangc , vor-
komiiit , eine Ausnahmestellung eiiiznrunmen. Um die da¬
bei erforderliche Nvgrenzung in einer jederzeit erkenn¬
bare» Weise vorznnehmen, lniivst das Gesetz an die Be-
stiininniigen des .Handelsgesetzbuches vom U ». Mai IVO?
Tort ist im Paragraph I die Anwendung geivisier Vor¬
schriften , » . a . derjenige» über die Firmen und die Handels
biichcr , aus Personen, deren Gewerbebetrieb nicht über
den Umsang des „ Kleingewerbes ' hinansgcht, ansgcsclilvs
sen. Zur Eintragung in

' das Handelsregistergelangen »ach
Paragraph 20 a . a . O . nur die Kansleute , deren Betrieb
über den Umsang de-Z Kleingewerbeshinausgcht. Ta der
Gesetzgeber beabsichtigte , Handelsgewcrbe. deren Betrieb
nicht über den Umfang dcS Kleingewerbes biiiausgeht,
nicht mit zu Uliisassen, jo cnipsahl es sich , die Emtranung
in das Handelsregister als Unterscheionngszeichen anszu-
stellen . Tocl, sind hinsichtlich der BersichcrnngSpslicht noch
maiichc Unklarheiten vorhanden, und wurde deshalb an
den nnwcsendcn Shndilus Violet da -s Ersuchen gerichtet,
sich wegen verschiedener zweifelhafter Punkte zn insor-
» liere» . — Znm Schlust wurde »och die >>. r a n k e n v er¬
st ch e r u n g S p s l i ch t der im HandelSgcwerbe beschäftig¬
ten Kommis und Lehrlinge angeregt, und wurde beschlos¬
sen. die Angelegenheitaus die Tagesordnung der nächsten
Sitzung zu setzen.' Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat , Mühlen-
slraßc 17 . Gesucht für hier : I Böttcher , 2 Schumacher,
2 Schneider. 'Nach auswärts : l jüngerer Bäcker, l Klempner,
l Maler, l Schneider, l Sclmhinachcr, l Stellmacher.

* Tie diesjährige FrühjahrSausstclliiug unseres
KnnstvrreinS wird morgen ui» 12 Uhr im Augusteum er¬
öffnet werden Außer verschiedenen okdenburger Künstlern
sind namentlich gute Namen aus München und Tüfleldorf
vertreten . Tie Ausstellung dauert bis znm 16 Märi.

( X) Hftrithtmig einer obligatorischen Aortbil-
dnngSschnle. Zu der Anregung des . Nordd . Vollsbl. " ,
bctr .

'
Errichtung einer obligatorischen Fortbildungsschule für

die Stadt Oldenburg , soivic Lslcriiburg , Eversten und Ohm¬
stede, von der schon in der TiciiStagS -Nuinmer dieser Zeitung
berichtet ist , können wir »och mittcilen, daß in der letzten
Sitzung de » hiesigen GewerkschastSkarteUS am Mittwoch
Abend der Vorstand des Kartells beauftragt worden ist , eine
diesbezügliche Eingabe an die in Betracht kvmmcnden Be¬
hörden zu machen, in welcher die Errichtung einer
obligatorischen Fortbildungsschule beantragt werden soll.
Ter Antrag verdient sicher die weitestgehende Unterstützung.

- ? Konzert . TaS schon vor mehreren Tagen angc-
kündigle WohlthätigkcilSkoiizcrt des hiesigen, umcr Hugo
Syvarths Leitung sichenden Instrumciitalvercinü . dessen
Ertrag, wie ebenfalls s. Z . mitgctcilt . dem osicrnburgcr
Krankenliaus -V . insoiids zugute kommen soll , findet Sonntag,
den 3 . März d . I ., in Dreisers Saal in Osl erli¬
tt urg statt.' Bcsitzwcchsel . Tie den Erben dcS weil. KausmamiS
Aug Hinrichs gehörenden Geschäftshäuser Langestraßc 22
und Achlernstr. «> t sind durch Kauf in den Besitz der FirmaT . B . Hinrichs <t Sohn , Inh . : Ir . Hinrichs und H . Meyer,
übergegange» .

Eingrschlichen— jedenfalls in der Absicht zu stehlen—
hatte sich augenscheinlich in der Nacht zum Tonncrslag eine

Person in die neben dein Hanplsleuerainle am Elan belcgcnc
Wohnung des Sleucrrats Stühring hicrselbsi. Als ei»
Familienmitglied gegen Mitternacht von einem Besuche nach
Hanse zurückkehrtc. siel ihm ein verdächtiges Geräusch auf
dem Flur in der Nähe der Küche auf ; eS ließ die Sache indes,
in der 'Annahme , sich getäuscht zu haben, ans sich beruhen.
Gestern Morgen nun standen die Thüre » zur Küche und zum
Keller, die, ivic stets, am Abend vorher verschlossen worden
waren , ossin. Ueberdics war ein znm Oeffnen der Hanslhiir
an , snihen Morgen jederzeit in der .Küche befindlicher, und am
Abend vorher dort bestimmt noch vorhanden gewesener Haus¬
schlüssel verschwunden. Offenbar hat der Eindringling , der
vertraulich schon im Lause des 'Abends sich »nbcnierkt im
Hause versteckt hatte , nach unerwartetem Erscheinen eines
Hausbewohners von seinem böswilligen Vorhaben für diese
Nacht abgesehen, aber nicht , ohne für etwaigen späteren Versuch
zur Ausführung seiner schlechte» Absichten in demHausschlüsseleinen zweckdienlichen Vermittler initzunchmcn . Tem . edlen
Raubritter" müssen die Gewohnheiten de » Hause» nicht un
bekannt sein . Ter Polizei ist mit Rücksicht aus die durch
Entwendung des Hansschliisscls gegebene Gefahr Anzeige
gemacht worden.

» «
-r- Ostcrnbttvg, IE Febr . Tic vom hiesigen Turnverein

beabsichtigte Kohljahrl findet voraussichtlich am 21 . d . MtS.
statt , als deren Ziclpuult Trcibergeu bereit» i» der letzten
Generalversammlung sestgclegt wurde . Eine allseilige Beteili¬
gung seitens der Turner und Tnrnsreunde dürste gesichert
sein ! — Einen großen Narrcnball hält der Saal Schicß-
Vcrein . Tell - am morgigen Sonntag im Saale des Wirts
Koopmann an der Bremer -Ehausscc ab , der wegen der vielen
Ucberraschungcn. die derselbe zu bringen verspricht, jedenfalls
zahlreiche Beteiligung finden wird.

-c - Osternburg , IN. Febr . Auch im hiesigeil Orte hakdie Einrichtnng von Iugcndtnrnablc ilnngcn das er¬
wünschte Interesse der Einwohncrschast gesunde» . Dafür
spricht wohl am tcnUichslen der rege und starke Besuch der
unter Leitung de» Lehrers Meyer abgchallcnen llebungs-
stunden ; turnen doch augenblicklich 51 Schüler und 37
Schülerinnen . Tie Tnriisinnden finden am Nachmittage des
Mittwochs und Sonnabends statt , und zwar snr Mädchen
voi» 3 >,z und snr Knabe» von 5 Uhr ab . Hoffentlich wird
die «rsreuliche Sympathie für die gute Sache auch in Zukunft
nicht erlahme» .

Z>culscher ZLeichslag.
' Berlin , 15 . Februar.

1K. Sitzung.
Aus der Tagesordnung stcln die dritte Lesung de»

NachtragSctats für Vhi »a.
Abg Bebel : Man wuroc cs im Volke nicht verstehe» ,wenn ditse Vorlage definitiv angenommen würde , ohne daß

sich der Reichstag nochmal» über die Ekinaexpcdilio» ausae-
sprochcn hätte und ohne daß eine Anfrage an die Reichs«
rcgicrung gerichtet worden wäre , ivie denn eigentlich die Tingein Ehina augenblicklich stehen und ob bereits Aussicht ausAbschluß dcS Friedens vorhanden sei. TaS Telegramm
Walbcrsces über die Aussicht aus Frieden sei der Iubelschreieiner vielgeprüften Seele . Redner berührt da » Verlangen der
Mächte nach Bestrafung » ud Hinrichtung chinesischer Würden¬
träger . TaS deutsche Reich habe seit 200 Jahren — Preußen
habe bekanntlich jüngst da» 200 jährige Bestehen al» König,
reich gefeiert — keinen traurigeren und beschämenderen Krieg
gehabt als den jetzigen in Ehina.
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PrDdsnt (K»afB «Vtstre» r Eie dürfen einen Krieg, den
daS Reich führt , nicht einen beschämenden nennen.

Abg . Bebe? weist aus die Art hin , wie in China von
den Mächten gehaust worden sei. Kompetente Beurteiler
sagten aus , daß das ganze Gebiet zwischen Taku und
Peking zu einer Wüste gemacht sei. So ungefähr habe es
in Deutschland zur Zeit des 30jährigen Krieges ausgesehen.
Cs sei eine Schmack ) sür die Welt , dag mir solche Tinge
erleben müßten , wie wir in China in den letzten Monaten
erlebt habe », die menschliche Bestialität habe sich da einmal
breit gemacht. Redner verliest - teilen aus - oldatenbric-
sen, die in den letzten Wochen durch die Presse gegangen
sind . Diese Briese seien vor allem ein Beweis sur den
außerordentlichen moralischen Tiefstand , aus dem sich ein
Teil der dortigen Soldaten befindet . Dieser moraliscbeTies-
stand sei mitverschuldct sowohl durch das Chinamilieu, wie
auch durch die zu Beginn des Krieges ausgegebeneParole
„Pardon wird nicht gegeben "

. Erfreulich sei oas Einschrei¬
ten gegen rohe Ausschreitungen . Thatiächlich sei ei» Ein-
jähriger, der einem Chinesen eine goldene llhr gestohlenbatte, zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt . WaS nunmit China weiter geschehen werde , wisse noch niemand.Nur das wisse man , daß wir jetzt 152 Millionen bewilli¬
gen, und daß eine weitere Forderung sür China in Höhe
von rund 100 Millionen in Vorbereitung sei. Das Ende
werde sein , daß das, was Deutschland dort niit großenOpfern an Geld und Blut erkämpfe , Rußland sich aneigne.
Unser Platz an der Lonne werde uns dort auch m Zukunft
außerordentlich teuer zu stehen kommen.

Kriegsminister v . Goßler : Wen » Herr Bebel meint,daß die Ermordung unseres Gesandten in China , kein Grund
zum Kriege gewesen sei , dann möchte ich wissen, wozu wir
Kriegskunde treiben. Auch über den Grasen Walderscc hatHerr Bebel geurteilt und gesagt , ein preußischer Feldwebelwäre an dessen Ltelle besser zu verwenden gewesen . Ichmeine , wir können dem Generalieldmarschall Walderscenur dankbar sein , daß er dem Befehl seines obersten Kriegs¬herrn gehorcht hat . Es ist ihm auch thatsächlich gelungen,die Ordnung wieder herzustellen . Zu meiner Frcndehat
.Herr Bebel de» Ausdruck gebraucht : linkere Truppen fech¬ten gegen revolutionäre Elemente. Lehr richtig ! .HerrBebel wird dann aber auch zugcbcn , daß gegen derartigeElemente keine Lchonung geübt werden darf. Daun hat
.Herr Bebel Hunnenbriefe verlesen und von Bestialität ge¬
sprochen . Herr Bebel ist von mir wiederholt ansgesordcrtworden , mir die Briefe zuzustellen . Herr Bebel glaubtan die Briefe und an hie Verbrechest, aber wenn er der
Regierung die Möglichkeit versagt , die Verbrechen zu bc«
strafen , so macht er sich der Mitschuld an diesen Ver¬
brechen schuldig . Ter Minister sucht an einem Hunnenbriesaus Shanghai , dessen übertreibenden Inhalt er als lln-
sinn bezeichnet , diese Briefe überhaupt als unglaubwürdigund von Ncbcrtrcibungcnstrotzend hinzustellen . Nur schwerkönne er begreifen, wie ein deutscher Abgeordneterdeutsche
Truppen, die in so schwerer Lage ihre Schuldigkeit thun,in solcher Weise verunglimpfen könne.

Abg . Stöcker erklärt ebenfalls, cS nickt begreifen zukönnen , wie ein Abgeordneter derartige kindische Angrif¬
fe hier Vorbringen lönne. Es sei das auch ein Zeichen der
politischen Unreife , daß ein Abgeordneter fich nicht scheue,
dergestalt auf unsere Armee Lchimpt und Schande zu häu¬
fen . So etwas komme in keinem anderen Lande vor. Red¬ner wendet sich dann gegen die vorgestrigenAcußerungenBebels über das Missionarwesen in China.

Abg . Bebel erwidert : Ich habe gegen Ihre Missions-
tbätigkeit nichts . Gehen Sie nach China, so viel Sie wollen,aber der Staat soll damit nicht -Z zu thun haben , und Politik
sollen die Missionarenicht treiben. Stöcker und der Kriegs¬minister haben gesagt , daß das, was ich gesagt habe , in
keinem anderen Parlament der Welt gesagt würde. Nun,was Chamberlain seitens der Opposition zu hören bekom¬
men hat, das geht weit über unsereOpvosition hinaus . Ter
Minister hat sich auf einen englischen Berichterstatter be¬
rufen den Hunncnbriescn gegenüber. Ich begreife nicht,wie er einen Mann sür glaubwürdig hält, den er nichtkennt , während er meine Briefe für unglaubwürdig er¬klärt. Dabei sind die Briese von Soldaten an ihre Eltern
geschrieben . Wenn sie unorthographisch geschrieben sind,
so beweist das nichts gegen die Richtigkeit rhre -s Inhalts.Es ist das nur ei» Beweis dafür, aus welchem Bildungs¬niveau die Schreiber stehen . Ich glaube Ihnen auch nickt,daß Sie das nicht selbst glauben, denn Sie da drüben müs-
sen ja genau wissen , was die Söhne Ihrer Arbeiter ausdem Lande lernen. Auch wäre es ja sehr gut möglich , dieBlätter , welche solche Briese veröffentlichen , zur Verant¬
wortung zu ziehen . Weshalb thut das der Kriegsminister
nicht ? Weshalb nicht ? Offenbar, weil er selbst im Innernan diese Briese glaubt, und fürchtet, daß durch Zeugen¬vernehmungen der Inhalt bestätigt wird.

Kricgsministcr v. Goßlcr : Ehe er gegen die Zeitun-
gen vorgehe , fordere er einen Bericht von dem Oberkom¬mando in China . Dieser Bericht müsse erst abgcwartet wer¬den . Treffe er ein , und sei die Sache für die betresfeudcnBlätter belastend , so verspreche er Herrn Bebel , daß er un-
nachsichtlich gegen die Blätter Vorgehen werde . Im übri¬
gen mache er die Armee und diejenigen, ans denen sie sichergänzt, aufmerksam daraus, in wie unerhörter Weise hier
Offiziere und Mannschaften ohne den Schatten eines Be¬
weises angegriffen worden seien.

Abg . Bebel : Wenn icb von Offizieren Ungehörigeserfahre, so werde ich es stets hier aussprcchcn , und ebenso,wem . ich von Mannschaften etwas Ungehöriges erfahre.
Nach einer Reihe von persönlichen Bemerkungenzwi¬

schen dem Abg . Stöcker und Bebel schließt die Debatte. TerNachtragsctal wird gegen die Stimmen der So .zialdcmokraten angenommen.
Es folgt die zweite Lesung des

PostetlltsBeim Gchaltstitel . . Staatssekretär" bemerkt der
Abg . Miillcr -Lagan (srcis . Vollsp : : Es seien Klagen laut
geworden über mangclhaste Vostbcstellungen . Man habeden Verkehr der gesamten Prioatpostanstalten übernom¬
men , ohne das Personal entsprechend zu vermehren. InBerlin seien die Bcstellgängc von 12 aus 9 vermindertworden . Man suche mit dem bisherigen Personal auszu-kommen aus finanziellen Rücksichten.

Staatssekretär v. Podbielski entgegnet , es seien inBerlin seit dem 1 . April v . I . mehr neue Beamte angcstellt,als die Privatpost in Berlin an Personal ocsessen habe.Ueberhauvt sei seit 18 Jahren die Pcrsonenvcrmchrungbei der Postvcrwaltung eine ganz nngeheuece gewesen.In den letzten drei Jahren seien 13860 clarsmäßige Be-amte mehr angestellt.

Abg. Graf Ltollberg (ko»s.) berührt die Frage der
Adressen mit polnischen Ausdrücken und meint , der Staats¬
sekretär sei den polnischen Wünschen bereits so weit als mög¬
lich entgegeiigckomnie».

Abg. Bassermanu ( nl .) erklärt namens seiner politischen
Freunde , daß mit der Einrichtung von Uebersetzungsstellen in
Brombcrg und Posen bis an die äußerste Grenze der Konzession
gegangen worden sei . Unter keinen Umständen dürfe darüber
hinausgcgan gen werden.

Staatssekretär v. Podbielski entgegnet , die Ucber-
mittclung der eingeschriebenen Briese und Wertsachen an das
Uebcrsctzuilgrbnrcau habe zur Folge , daß naturgemäß die Be¬
stellung solcher Briefe längere Zeit in Anspruch nehme. Er
sei überzeugt, daß dadurch die Zahl der Postsachen mit pol¬
nischen Adressen viel rascher abiichmcn werde.

Abg. Singer (Soz . ) hält e-s für eine Uebcrtreibung , wenn
man in den Polen und ihren Bestrebungen eine Gefahr sür
das Reich erblickt . Tie Antwort des Staatssekretärs wegen
der Bcamtcnvermchrung befriedige nicht. Daß Ucbelständc
vorhanden seien , könne doch nicht in Abrede gestellt werden.
Redner bemängelt noch gelegentliche Verwendungen von Sol¬
daten im Poftdicnste . Es gebe doch Arbeitslos « genug , die
man hercmzichcn könne. Redner beklagt ferner die Ein¬
wirkung der Postverwaltung auf die freie Meinung ihrer An¬
gestellten, besonders der Untcrbcamten und bringt bei dieser
Gelegenheit verschiedene Erlasse der Postverwalluug zurSprache.

Staatssekretärv . Podbielski entgegnet, die Einstellung
von Soldaten bei der Weihnachtsbcstellung erfolge doch nur
in geringem Umfange . Tie Post müsse doch sicher gehen und
könne nicht Leute dazu nehmen, die sie nicht kenne.

Abg. Zaßdzewski (Pole ) stellt eine grundsätzliche
Agitation in Bezug aus polnische Abreisen in Abrede.

Staatssekretär v . Podbiclsti lehnt cs unbedingt ab,
polnische Beamte anzustcllcn, wie Vorredner cs gewünscht. —
Moraen Forisemiiia

^ ^ aller Welt.
Schätze des Magdeburger Toms.Ein überaus wertvoller Pfund wurde soeben bei Rc-

novierungsarbciten im Tom zu Magdeburg gemacht . Das
ursprünglich vom Kaiser Otto erbaute Gotteshaus brannte
im Jahre 1207 nieder. Aus dem Brande sind nur wenige
Schätze gcr -sttet worden. Jetzt hat nun der sgl . Krcisbauin-
spcltor Karins im Remter des neuen Toms acht Figurenentdeckt, die mit einer größeren neunten vermiMich die
Bestandteileder Kavcllc des allen Toms bilden. Tie acht
gleichen oder doch ähnlichen Figuren tragen Spruchbändermit Seligpreisungen. Tie Arbeiten weisen ans italienischen
Ursprung hin , so daß man cs hier anscheinend mit Bild¬
werken von ca . 1000 jährigem Alter zu thun har . Tie nähe¬re Untersuchung wird ergeben , ob man darin die von Kai-
scr Otto dem Großen gestiftete Kanzel wjedergcfniidcnhat.

Tas Jubiläum
' der Brie staube

Freunden der Brieftaube wird cs von Interesse sein,
zu hören, daß diese jetzt aus eine 100jährige Eristcnz zn-rückbticken kann . Nach genauen Angaben sachmännischcrSchriftsteller wurde um die Wende des 18. Jahrhundertsplanmäßig der Grund zur Bricstaubenzucht gelegt . Und
zwar siel der Brieftaube zunächst die wichtige Toppelauf¬
gabe zu , als Vorbote des Telegraphen, den Tepeschcn-
dicnsr für .Handel und Presse zu besorgen . BefreundeteBank - und Handelshäuser in London , Paris , Brüssel , Ant-
werve » und Köln teilten einander im Anfang de» 19.
Jahrhunderts regelmäßig die Kurse wichtiger Effekten,das Steigen und Fallen der Getreide- und anderer Waren¬
preise mit, machten durch die Brieftaube lohnende Be¬
stellungen , gaben ihren Agenten Auftrag,', schleunigst zuverkaufen usw . Auch die „ Kölnische Zeitung" un¬
terhielt durch Tauben eine Verbindung mit anderenStädten , und mancher konnte nicht begreifen , daß oft . we¬
nige Stunden nachdem ein Ereignis sich in eine :» entfernt
liegenden Orte abgcwickelt , dasselbe schon haarklein in der
„ Köln . Ztg ." zu lesen war . Wie man sieht , ist also die Brief¬taube tei» Produkt des Zufalls . Als dann der elektrische
Funke sür die Uebcrbringung von Nachrichten dienstbar
gemacht worden war, trat die Brieftaube zwar von ihrer
praktischen Thätigkeit zurück, und diente geraume Zeit
hindurch lediglich der Liebhaberei und dem Sport . IhreBedeutung sollte sich jedoch plötzlich wieder offenbaren.
AlS bei der Belagerung von Paris die Telegraphendrühte
zerschnitten waren, wurden Hunderttausendevon Tep-Zchen
durch Brieftauben übermittelt . Darnach wurde die Brief¬taube allgemein „militärdienstpflichtig". In 30 Jahrenhar sie speziell in Tcutschland eine ungeahnte Verbreitung
gezünden ; 750 Vereine stellen heute ihre Tauben in den
Ticnst sür militärischeZwecke.

» »
Es ist erreicht!

Ter letzte Besuch des deutschen Kaisers in England hat
bereits ein bemerkbares Resultat gezeitigt : die ckeuoesss ckores
des Wehendes von London sängt an , sich die Schnurrbartspitzen
nach aufwärs drehen zu lassen. Ein fashionablcr Friseur des
Wcsrcnds hat täglich einige Kunde», die sich jetzt den Schnurr¬bart »ach oben drehen lassen, und das populärere Friscur-und Haarschncide - Geschäft von Faulkncr in der City ist
schon seit 14 Tagen damit beschäftigt, einigen Schnurbärtcndie der bisherigen Haltung ganz entgegengesetzte ausstcigendc
Richtung zu geben. Ter sashionablc Friseur des Westcndsmeint übrigens , die neue Mode werde erst im Frühling sich
„zu voller Blüte" entfalten . Hoffen wird das Beste!

Handel^ Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 16. Febr. Kursbericht der OldenburgischenSpar - und Lerh - Benk. Ankauf Verkauf3 '/, pCt. Deutsch« Reichsanleihe , abgrst „ un¬ vC: vC:

kündbar bis 1905 . . . . 97,95 98,503 ',', pTü de . vo.
3vCt. ko . do.

97,95 88 .50
88,70 89,253 ' ,', vCt. Alte Oldenb . Konto!» 95,50 96,50

3V, pCt. Neu« do . do . (halbjährlich« Zins¬
zahlung . 95,503 vkr. do . do . . . . 85 SS

4 pLt. Schuldverichreibg . der flaatl . Bodenkedit-
Anstalt des Herwgtums Oldenburg un¬
kündbar bi» 1906 . . . . 100,25 101,254 pCl. adgestempelte do . do. 100 101

3 vCt . Oldenb . Prämum-Anleid« — —
3V, pCt. Preußische konlolidierteNnleihe , abgest .,unkündin bis 1905 97,30 98,353", tllt . Preußische konsolidiert « Anleihe .
3 vLt. do. do. d». . .

97,95 98. 50
88.70 8925

4 pCt. Hamburger Sw.'.tk-Ankckh« .
4 pEt. Oldenburger Stadt -Bnleih«, unk . bi« ISO?
4 pSt. vutjadinger, Wlideshausep . Stollcammer
4 pCt. sonstige Oidenb . Kommunal-Anleihen .
3 '/, pCt. Butjadinger, Goldenstrdter
S > , pLi. sonstige Oidenb. Kommunal-Anleihen
4 pCr . Rheinprovinz-Anleib« . . . .
4 pCt Teltowcr Krcit-Ai,leihe , unkündbar und

unverloSbar bis 1915 .
4 pCt. Westiälisch « Pfandbriefe 3. Serie .
4 pCl . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
s vCr LudwigSrascner Stadt-Anleihe . .
4 pCt. Emm-Lübecker Prwr.-Obligationen
4 pCt. Russische SüLostbahn-Prioritäten, gar. .
4 pCi . alte llaüenische Rente (Siucke von 4000 srk.

und tarunterl.
3 pCt . ItalienischeEiienb.-Prioritciien, garantiert

(Stücke v . 500Lire »mVerkaufvCr. böber)
4 pCt. Psdbr. der Dreuß. Loden -Cred .-Lit -Lank

Serie XVIIl , unkündbar bis 1910
g >/, pCt. Mandbneie der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wrchielbani , unlundbar bis 1905 .
4 PC«, do . do . , Serie 1 , „ „ 1909 .
4 pCt. Glasbütten-Prioritäten , rückzablba -. 102 .
4 vCt. WarvS-Svinnerei-Pnott: . . ruckrablb . 105
Oidenb LandeLbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 pCr . Zins vom I . Januar) . . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Pottug . Tampssch . -Nhed ^Aktien (4 pCt.

Zins von « 1 . Januar) . . —
Warvsip. -Prior . -Akt. UI.Em. (4vCt. Zins v. 1 .Jan .) —
Wechsel am Amsterdam kurz sür fl. 100 rn Mi . 169

„ „ London » , 1 L. « » 20,415
. . . . New -Derk . . 1 Toll . . , 4. 16

Holländilcbe Banknoten lür 10 Gulden „ „ 16,88
An der Berliner Borie notierten gestern:

Oldevburgische Spar - und Leibbank -Aküen 163 pCt. G.
Oldenburg. Eiienhütten-Ainen lAugustiebn) 123,60 pCl. G.
Oldenb. Verncher .-Gesellichasts -Aknen2 er Et. —

Diskont du: Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Tarlebenszins de . vo. 6 pEt.
Unser Zins sür Wechsek 5 vLt.

vo. vo . Konro -Korrem 6 pEt.

102.20 102,75
89,50 100,50
99,50 _
99,50
94
93

101,70 102

101,40 101 .95
101 .30 101,85
100.20 100,75
100.!'5
99,50
97.70 —

95,80 96L5
58,40 58,S5

98PS 98,50
89,70 9025
98 .70 90
99 _

102 1.0

l 60 .80
20 .515
421

99,70 —

99.50
93 .50

Oldenburg , 16 . Februar . Kursbericht der Olden
burgischen Landesbank. Einkauf Verlaus°3>. 2pCt . Deutsche Reichsanleibe,bis1905unkündbar 97,95 98,59*3 ', - pCt. Deursche Reichsanleihs . . . 97,95 98,59' 3 pCt. dergleichen . 8S,70 89,25' 3 > z pCt. Oldenburg, konsol. Anleibe . . . 95,50 96,59' gl - pCl . neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen. 95, '>0 96,50"3 pCr. dergleichen . 85 86' 3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt . — —' 4 pCr . Oldenb . Bodeniredilanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . . 100,25 —
*4pCt. abzesiempclle dergleichen . . . 100 —
*4pCl.Oldenkurge : Stadtanleihe vom Jahre 1991

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen*4pCt. Cloppcndurg-Lastruprr Gemeinde- (Klein¬
bahn ) Obligationen, verstärkte Tilgungbis 1908 ausgeschlossen*4pCt.versch. Oldbg.Amtsverbands-u Cvmmunalanü' 3 '/, pCt. dergleichen . . . .'3 V, pCr. Preußische konsolidierte Anleihe,

1905 unkündbar .' 3V, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe ! .' 3 pCt. dergleichen . . . .' 4 pLt. Hamburger amort. Staatsanleihe .4 pCt. Nheinprovinz -Anleihescheine . . . 101,70 —
4 pCt. Westfälische Provinzial-Anleihe, verstärkte

Tilguna bis 1909 ausgeschlossen . 101,45 —
4 pCt. Teltow. Krcisanleihe unkündb. bis 1915 101,40 101,954 pCt. Oesterreich . Goltrente, Stücke L fl. 1000.— 10020 100,854 pCt. Ungarische Goldrente, Stücke LMk. 2025 .— 98,45 99,504 pCt. alte Italienische Rente, große Stücke . 95,60 96,95

dergleichen kleine do . . . 95,80 96,60' 4pCtgar .Eulin-Lübecker Prior -ObligationenI.Em. 99.50 —3>,
'
2 pCt. Braunschweig . Landeseisenbabn-Obligat. 92,90 93,454 pCt. Creselder Eisenbahn-Obligationen . . 98 —

3 pCt- steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬
bahn-Obligationen < . . . 58,403 PCt. dergleichen , klem« Stück« . . . 58,404 pCt. Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . —
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligativnen . . 96,704 pCt . Eisenbahn -Bank-Oolg.. bis 1903 unkündbar 97,703v, pCt. dergleichen , rückzahlbar ä 104 pCl. . 9l,204 pCt. Frankfurter Hypvth -Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1905 unkündbar . . 97,704 PCt. dergleichen , bis 1910 unkündbar . . 68.30

. 93 94
bis' 97.80 98,85

» 97,95 98,50
. 88,70 892-
. 10220 102 .75

4 pCt. Preuß . Central-Boden-Kredit-Gef.-Psandbriefs
von 1901 , unkündbar bis 1910

3 '/, PCt. dergleichen von 1896, unkündbarbis 19064 pCt. Preuß. Boden-Kreditbank -Pfandbrief«, un¬
kündbar bis 1910.

4 pCt. Hamb. Hyp . - B, -Pfandbriefe, unkündbar
bis 1905 .4 pCt. Schwarzburg. Hypolheken -Bank-Psandbriefe,unkündbar bis 1902

4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 19094 ',2 pCt. Teulich« Gescllsch für elektr . Unter¬
nehmungen (Frkst .) Obligat, rück»,ü 103 pCt. , verstärkte Tilgung bis
1905 ausgeschlossen .

Wechsel au? Amsterdam kurz sür fl. 100 in Mk.
» » London „ » 1 Lirr. „ „„ , New-York „ „ 1 Doll. , ,Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „*) Die mit einem Stern

Oldenburg inündelsiLer.

99
89.90

98,20
98^ 0

96 .70
98.70

58,65
59.20

9420
97,25
98
91 .50

98
98,60

99 .55
90,45

98.50

98,50

97
99

97,80 98,35
169 16 ' .80
20,415 20^ lS

4,16 «2l
16,88 -

bezeichnet«! Lnlagewerte sind in

Zanalogen
Aräftiguugs- ii. Auffrischiingsiiitttkl besonder« sür LleNeror»

Al » Nährimllcl bei allen Erschöpfungszuständen
von Proscssorcn und Aerzlen

glänzend begutachtet.
Erhnltlich in Apotheken und Drogerien.

von ^ LI » , 8 » rlln SS »I^
Auch« , r« N» und In»m»>
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Vergantung.
Petersfehn . Ter Landman»

fk . Schmidt zu Petersfehn läßt
wegen Perkleinerung des tandwirt-
schastliche » Betriebes am

Sonnabend,
den 1V. März d. Is . ,

nachm , 1 tthr anfg . ,
dffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 dunkelbraun . Wallach,
7 Jahre alt ( schwerer
Einspänner , zngfest
und fromm ),

1 milchgeword . schwere
Zlnh.

1 milchend , belegte dito»
1Rindquene ( Mai kalb .)
3 Rinder,
2 trächtige «Schweine,

(5nde März serkelnd,
3 jnnge Schweine,
1 trächtiges Schwein,

nahe am Ferkeln,
400 Pfd . trork . Roggen,

ferner : 1 Dreschmaschine mit Breit-
schüttler und Göpel , gut erhalten,
4 gut beschlagene Ackerwagen , 2
Eggen , 1 Staubmühle ( so gut wie
neu ) , 2 hölzerne und 1 eisernen
Pflug , 1 eisernen Regulier Ofen,
b Paar Wagenlcitcrn und mehrere
Wagendielen , I stählerne Schlepp-
Harke , iWagcnhcbc , 1 Federwagen¬
stuhl , Tauholz , Halsknüppel , Wagen¬
deichsel , 1 Paar Pscrdctrippen , 2
Pferdcsielen . Halsricmcn und Koppel,
Pferdedecken , Wagenketten , 1 .Koch¬
kessel ( 125 Lit . Inhalt ), 1 Quetsch¬
maschine , 1 Bohnenschncidemaschine,
1 Tragkreukc , 1 Flachsreepe und
dito Heckel , Forken und Spaten,
mehrere Haufen Richelpfählc und
Richellattcn , Richeldraht , Moor¬
dielen , 1 eichener Schrank , div.
Koffer , Balljen und Tonnen , ca.
40 Scheffel Ehkartoffcln , ca.
kiOOO Pf . gut gewordenes
Treschheu , einige 1000 Pf.
Stroh » mehrere Haufen bunten
Torf , sowie ca . IOOO Pf . gut
geräucherte » Speck und viele

hier nicht genannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwarting , Eversten.

Vergantung.
Südmoslesfehn . Ter Anbaucr

G . Schwoon , Südmoslcsfrhn , am
Querkanal , läßt am

Sonnabend,
den 23 . Februar d . Z .,

nachm . 1 Nhr anfangend,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 kräftiges Arbeitspferd,
2 Schafe , 3 Ziegen,
t » Hühner , 1 Hahn,
3 breitfelgigc Ackerwagen

( fast neu ),
3 Paar Wagenaufzeuge,

1 Egge , 1 Qnetschmühle , diverse
Karren , 1 Wüppe , 2 Pferdegeschirre,
1 Erdwalze , 2 neue Backtröge , 1
Schwcinetopf , 1 neuen Wagenstuhl,
Bettstelle , mehrere Stühle , 2 Lampen,
1 Kommode , Blumcngießer,
Kanarienvogel , div . Tassen , Teller re .,
Tellerborte , Theekcssel , 1 Schiffer-
ofcn , Schifferkistc , 2 Körbe Bienen
und viele andere Sachen , ferner

1 sehr gutes Schiff.
Kauflicbhaver ladet ein

B . Schwarting , Eversten.

Butteldorf . Der Köter Hinr.
Pöpken daselbst läßt wegen Ausgabe
seines Haushalts am

Freitag.
den SÄ . Febr . d. I .,

nachm . 2 Uhr auf . :
1 Milchkuh , wieder belegt,
1 tiedige Kuh,
8 Hühner , 1 Hahn,

I Mclchschrank , 1 Kleiderschrank , 2
Tuche , 1 Jiltrirrfaß , 1 Staubmühle,
l Groppenkarre , 1 Borfkarre , Milch,
und Küchengeräte , etwas frühreifen
Hafer , eine Partie Hafcrstroh und
was sich sonst mehr vorfindet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet frcundlichst ein

_ H . Munderloh.
Mansholt . Hochtiedige

Queue
iu verkaufen . Ehr . Vordecke».

Vergantung.
Friedrichsfehn . Ter Landmann

Hecnr . Schuialriede zu Friedrich»
fehl » läßt wegen Aufgabe der
Wirtschaft am

Mittwoch,
den ÄO. ^ ebr . d. J . ,

mittag » Präz . 12 tthr anfgd . ,
öffentlich mcisllnetcnd auf Zahlnngs-
frist verkaufen:

1 beste Ziichtftiitc , belegt vom
„ Zweifler " ,

1 « jährige tragende Ltntc,
1 Heugstcntcr,
2 Arbeitspferde.
3 trächtige Kühe,
2 Q.iicucn.
8 trächtige Schweine ( nahe am

Ferkel » ),
mehrere jmcgc Schweine,
1 trächtige Ziege,
SV trächtige jnnge Hcidschafe,
1 sehr gnt erh . Jagdwagen,
3 gnte Ackcrlvagcn.
L Irädr . fast neuen Hand

wagen , paffend für Ziinmcr-
lente,

I 2rndr . Handlvage » a »if
Federn,

I « ichkcffel ( 7 .» vtr . Inhalt ) ,
mehr . IVVV Psd . Hafcrstroh.
mehr . IvvvPsd . Roggenstroh.
mehr . Ivvv Pfd . Laathascr»
Ivvv Pfd . gcränch . Speck,
300 Pfd . geräucherte halbe

SchwcinSköpse,
mehrere neue Schwcinckasten

« nd da . Waschtrögc.
Kausticbhabcr ladet ein

_ B . Schwarting , Eversten.

JimilobilVcrlans
Eversten . Ter Landmann Fr.

Schnitzer zu Eversten beabsichtigt,
seine zu Eversten III an der Chaussee
bclegcne

Landltelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und
ca . 41 Schcffclsaat (tlrün - u . Acker-
ländrrrien , öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Auch kommt ein etwa 8 Scheffelsaat
großer Hamm Land getrennt zum
Aufsatz.

Das Wohnhaus ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet , die Scheune enthält 1
Wohnung.

Brrkaufstermiu ist angeseht ans

Montag,
den 18 . Februar d. I .,

abends 7 Uhr,
in H . Knhlmainis Wirlshause zu
Eversten.

B . Schwartinz , Eversten.

VtWlltW.
Bnrzerfclde . Ter Landmann

Fr . Tiers zu Bürgerfcldc laßt am

Mittwoch,
den 27 . Februar d. I -,

nachm . 1 Uhr anfzd . ,
öffentlich meistbietend » ul Zahlungs¬
frist verkaufen:

5 am Kalben stehende
Kühe u . LUienen » wo¬
von 2 alsdann gekalbt
haben,

2 belegte Rinder,
20 trächtige schöne

Schweine , mehrere als¬
dann naheffam Ferkeln,

mehrere güste Schweine,
ca . 30 Ferkel , alsdann

1V, 7, <i Wochen alt,
ca . 200 Scheffel Kar¬

toffeln,
ca . 2000 Pfd . Nlzener

Laathafer U Ernte) ,
ca . 10 .000 Pfd . He«

und Stroh,
ca . 200 Pfd . gut ger.

halbe Schweinsköpfe,
ca . 2000 Pfd . gnt ger.

Speck , bei ganzen und
Hilden Seiten,

mehrere Schinken.
Mit dem Pcrlauj des Spccks wird

um 5 Uhr begonnen.
B . Schwarting , Eversten.

»
tzbkr . Wotisrtr, I

U,ltl ) . - olingon le 43.

4-0 L«it »a mit o> IsttVO 4d-

» tatit Mio/ .»iekuuvL . out » 1ttkr », «»r i - mvl .all1 - ü .rt.vriLUVsavr 011 , llvtttgs »«' kl »kl̂ v . Mil » . lut « kortiK «um Zol -raueli
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Coke.
Bis auf Weiteres DM- ermästigte Preise.

30 kg zerkleinerte <5oke — Mk . l . lo.
„ groste ^ » l .20.
„ «Yrnst . „

30
30 1 -

Bei Abnahme von 300 Kg frei ins Hans.

m-Iie » nei >i8 «- t4nl,lnt « u lloxi ii niimlei voll n » ^ ,
nenn »iie mit » r .

'I' IIN .Nl ' tNtX '
!« ttf ' Ibb . X-

, Ll l -Vbiti xeun ^ c In- u niiul . Nn ^ »nllte » üieli
» Ile stni ^ li iuieu »n -rtz , ii , «Iii > . liniere N <i !« Iimittel
xehi .iuelnu mul ilie kV . i ^ clic niemals »» «eliuee-

nem , eilmlleii nie mit
Dr . Hr «> ir »p8on8

mit «lein 81 ll )V V X

_ 8sn vsrlsngs « 8 übsesll! _

Vsreii-Llllllioii
zu

KWernburg.
Am Jitlistaß, -eil 1 !1. ilild

MlttWch, de» 2 !t. Mr . d. Js.,
jedesmal nachm. 2 ' . Uhr ans . ,

kommen zum Verkauf auf Zahlungsfrist im Lokale des Herrn
L. Blcy, Lchulstrastc 2:

ein großer Posten Herren - und Knaben -Garderoben , Kon-
sirmanden -Anziigc , Hüte , Mütze » , Wäsche , Unlerziehzcngc,
Strumpswarcn . Wollsächen jeder Art , Flanelle , Klcidcr-
Barchcnde , Betttücher , Inlette , Bettzcugc , Kattune,
Neuheiten in Herren - » nd Tamcnklcidcrstoffcn , auch passend
für die Konfirmation , Schnhwarcn , Bcllscdern und Tanne »,
Buckskin Neste , Tomen Kleiderstoff Reste.
(5s kommen nnr neue gute Sachen zum

Verkauf.
Kanfliebhaber ladet ein

visokoss , Auktionalor.

Bloherfelde . I . Leniz und <ä.
Borwold aus Friesoythe lassen am

Dienstag,
den 19. Fclir . d . Zs .,

nachm . I tthr auf . ,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt
zu Bloherfelde:

15 schwere, hoch-
^ IMZragtlide Kühe und
—« — 2 Quellen,
2 schwere nnd 2
mittlere sromme

Arbeitspferde . _
eine Anzahl

groke und kleine
Schweine,

öffentlich meistbietend mit Zahlnngs
frist verkaufen.

F . Lciiznrr . Ankt.

«rnrn,

«kg. Blulsiock . Hagen.
^ 1 Hamburg , Pinneb .Wcg 15

Oldenburg. Unter meiner
Rachwcisnng stehen zwei Stühle
in der hiesige » St . Lamberti-
kirchc preiswert znm Pcrkaufe.

Will, . stlüllvL -, RechstUr .,
kl . Kirchenstr . 0.

Lioli -Verkauf
zu S1i7vslL

b . Sandkrug.
Hausmann H . Tammrrmann da¬

selbst läßt am

Montag,
de» 18 . Februar d . I . ,

nachm , präzise 2 Nhr anfgd .,
auf seinen Gründen an den Osenbcrgcn:

plin. U <j Sanft«
Fuhren
( Sparren , Latten , Bohnen¬
stangen und Brennbolz >,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladct

H . Alpten . Auktionator.

Haus mit Olartcn zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter 2 . 100 an die
«npcdition d . Bl . erbeten.

Empfehle mich als Schneiderin IN
und außer dem Hause.

Hrrmine PulS , Bremer Eh . SS.

Au verkaufen.
Im Aufträge habe eine in Teich¬

horst bei Tclmenhorsl an der Stadt»
grenze bclegcne

Besihnnft
mit fast innen geräumigen Gebäuden
cinschl . Stallung nebst großem Garten
<ea . ll Scheffel ! ) mit vielen Obst-
bäumen ans sofort oder später zu
verkaufen.

Tas Immobil liegt direkt an der
Ebanssec und eigne ! sich besonders
zur Anlegung einer Kvhlhölerei oder
Milchwirlschasl.

Tie Hälsle des Kaufpreises kann zu
l Zinsen lO Jahre unlnndbar
stellen bleiben.

Eventuell kann mehr Land bei-
gegeben werden.

Resleklanlen wollen sich baldigst
melde » .

Tcliiienhorst.
Martin Tönjes»

Rechsilli

Zwischenahn.
Lur

kiülllll'MtM
empfehle

slhMtjk II . slltbißk

Älei-ttstosfe
in großer Auswahl

zu billigst gestellten Preisen.

Flertifte
Klmfirmml - cll-

Slnzüffe
liefere rasch und billig.

1. ll. Kleinii
'us.

flZ fl.

sowie

D o IRI L n v 8
billigst zu vermiete»

8 . Keilcen , Pktislr . lii.
Wardenburg . Zu vcrk . 8 nahe

am Kalben stehende Queue » .

kochende

Hiilscilstiichtr,

in allen Sorten
zu ermäßigten Preisen i » vorzüglicher
_ Qualität.

Mn ststrahc 23.
Futtermehl Pr . Ecntnrr 11,110 « .
Frische Oelknchcn , heute ringe-

trostcn , empfiehlt

S. V. Vtllers.
2 ncnc u . 3 gebrauchte

Fahrräder,wobeilDamen»
rad, spottbillig zu verk.

VlomLvu,
Huntestraste 2.



Jur Trauer
empfehle : Hüte in Crepe
vou 2 50 ^ au . Schleier,
schw . Rüschen , Huk- und
Slrmttpr. schw . Bänder i,
Crepe . Sammet. Rips
schw Schürzen , schw . Tücher,
schw Lchmultwareu und
Uhrkekkeo. schw und weihe
Hauben u . »spotten, schw.
Röcke in Moiree. schw.
Handschuhe in Glaeee,
Trikot und Seide, schw.
Lhiipse , »rawatteu und
Borhemde. Ceicheuveider in
allen (»rohen. Tranerträuze.
Schleifen und Blumen

krilr 8udreil,
Markt 7.

Zivlnigs - Zimiliig
der

Llhuhmlllijer
t « Äl'denßurg.

Zwecks Ersatzwahl für den Gesellen-
Ausschuß findet eine

VorsLmwIllllx
der stimmberechtigten Gesellen hier;»
am Tienrrag , den 1U . d . Mts . ,
in der Markthalle , abends Sh, Uhr,
statt Ter Vorstand.

ÜKM
etsdliksemenl.

Sonntag , den 17 . Februar:

Großer ößentlicher
Ball

in meinen beiden Lälen . die zu
der am 18 . Februar stattfinden-
den Maskerade großartig deko¬
riert »nid mit vielen grünen
Lauben ausgestattet find.

Anfang 4 Uhr.
Entree 20 4, wofür Getränke.

Hierzu ladet freundlich,
': ein

soll. kösvloi'.
Jeden Tag:

Zpezialitäten-
Üorstellung.

Nur am 18. Februar fällt wegen der
großen Marternde die Spezialnäten-
Borstellung aus.

VesLllxveretil
„KorwLlliL".

Am Sonntag , den 17 . Februar:

Ll. LUWSstst
im Dereinklokal

„kestsursnt rum Kronprinren"
, Jnh . Ad . Ulrich » Grünestr .i.

DE ' Anfang 6 Uhr. °M>
C» ladet freundlichst ein

Ter Vorstand.

Klub „Vei-einigung "
,

Eversten.
Zum Ltilrungsseft de« Gesang»

verein» „ Germania " sind die Mit¬
glieder freundlichsteingeladen. Um rege
Beteiligung bittet Ter Vorstand.

Unungsh «» . r» »erk- r 1 Turn-
reck nebst Schaukel, 1 junger grüner
Papagei mit Bauer und 1 Hobelbank
nebst Tischlergerät:

Wo ? zu erfragen in der Exp . d . Bl.
Zu vert . od. zu vrrm . ein Tomen»

Maekenanzug . L . Kirchhofstr. 2.

Verlöre»» und nachzu»
weisende Sachen.

Bürgersclde . Gefunden e . Porte
» o«na »e m . Inh . Abzuh. Buttelw . I.
Ges Korallenkelle. Grahnerl , Briefrrgr.

Obmstede . Ges. e Bindeban « .
Gcg. Erft . d . Kost. abzh. i. Müggenkrug.

Zu belege » «. anzuleihe«
gesucht.
Zu belegen

auf gute erststellige Hypotheken
gegen 1 > i—S °/. Zinsen:

10 .000 2 x SN« » und
2NUN «L Offerten baldigst er
beten . ( Segen pupill . sichere Land-
hyp . besorge ebenfalls Kapitalien.
» M " Zinssust 4 « ,, . »M»
A . Parussel , Rchstllr., Haarenstr . 5.

Zu belegen auf sofort
gegen pupillar. Sicherheit

3300 Mk.
E . Memme « ,

_ TheaterwaU 9.
Größere Summen kann ich jetzt zu

^ v
Zinsen auf rrstkl. pupill . sichere Land-
Hypotheken besorgen.

I . A . Behüte , Rechnungssteller,
_ Oldenburg . Tbeakerwall 11.

Gegen durchaus sichere
StadthypotheksGeschafts»
Haus) suche ich möglichst
sofort , spätestens bis zum
1. Mai d. I . . 13- 14,000
Mark anzuleihen.

Rechtsanwalt
LelMLI'tr.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Mai eine Untertv.

m. Stall u. Land . Tonnerschw . CH. 104.
Eversten . Zu verm. zum 1 . Mai

Oberwohnung mir Stall und Land.
Hauptstr . 237.

Zu verm . kl. sep . Unterwohn , sür
1 od.

" '2 Personen . Lfenerstr . 33 a.
Zu verm. frcundl . Oberwohnung

mit Gartenland . Aleranderstr . 31.
Zu vermieten zum I . Mai schöne

freundliche Oberwohnung mit separ.
Eingang. Lerchenstr. 16.

Zu verm. ftdl . bequ. Oberw . mit
Gartenland . Sharrnweg IN.

Zum 1 . Ätai z. verm. die abschlreßb.
OVerwöhnung Tonnerschweerftr. 43.

Näheres Tonnerschweerst. 26.
Eversten . Z . verm . e. kl. Wohn

z . 1 . Mai . F . Korlenbrock, Prinzessinwg.
Zu verm. z. 1 . Mai eine freundliche

Overwohnung , enth . 2 St .. 3 K . K
nebst Zubehör . Lsenerstraste 36,

Ofternbnrg . Z . verm . z. 1 . Mai e.
sep . frdl . Lbrrwoha . Hermannstr . 14.

Ofternbnrg . Z . verm . z. 1 . Mai 2
kl. Unterwohn . Näh . Eloppenbrgstr . 66.

Zu vermieten
; um 17 Mai d. I . im Grapcschen,
sr Nölckrschen Hause in Nadorst

ik U«tNN0hlI !I»l>
mit 3 —S Tch .- S . Gartenland.

A . Parussel , Rechftll., Haarenstr . 5.
Zu verm . zum 1 . Mai eine schöne

geräumige Wohnung mit Stall und
Garten ! . G . » lein , Eversten.

Moorftraße beim Gerberhos
Osternburg . Zu verm. eine frdl.

Oberwohnnng . Schulstr . 12
Zu verm . auf Mai Oberwohn - fÜr

2 ^0Unterwohn . für 180 sowie
kl . Oberw . für 80I^ e . » riegerstr. 13

Oldenburg . Zn vermieten zum
1 . Mai d. I . » ine grohe Ober-
oder Untrrwohnuug mit Stall
und Gartenland.

Wilh . Kaiser , Nadorsterch. 10.
Rastede . Zu vrrm . e. Obrrwohn.

mit scpar. Eingang , enth. 2 Stuben , 4
Kammern, Küche mit Pumpe und
Gartenland. _ V . Hollstem.

Fein modl. Zimmer m . k . zu ver-
mieten Stau > 1.

Z « verm . schön mbl . Gt . m gr. K.
an 1 od. 2 Herren . Aus Wunsch volle

Zu verm. zu Mai adschlleßb. Oder»
Wohnung m»t Gattenl ., Srünerweg 7,
lDtadl ), 2 St ., 4 K., Küche u. s . w.
Preis 200 Mk . Nähere- das. unten.

Äcsuchl kl. Wohuuug m»t Gatten-
land . Offenen Gottorpstr . 18 erbeten.

Auf Mai noch eine Heuerwohnung
zu vermieten.

« . Witte « . Bloherfelde.
Zu verm . fteunbl . bequeme Ober-

wohntutg mit gr . Balkon u. Wafferl.
an ruh . Bew . Nadorsterstraße 62.

Zu vermieten
zum >7 Mai d. Js . die im Sause
T ouurrschweerstrastr 18 fich be¬
findliche schöne geräumige Uuter-
wohnuug.

A . Paruffel . Haarenstr . 8.
verm etue freund«

liche Wohuuug, eine
gr. Ltube, Kammer,

Küche <uuteu ) , au einzelne»
ordentliche Frau.

Lindenallee 37.
Zu verm . sch. Uuterwohnung zum

1 . Mai m . Wafferl . u. all . Zubehör
in der Nähe des Bahnhofs.

Näheres BahnhofSplatz 1 . unt.
Eine Tame sucht z . 1. April od.

Mai e. kl. od . geteilte Oberwohu.
im Preise bis z» 250 Tobben-
viertel oder Nähe desselben bevor¬
zugt . Gefl . Offerte « erbeten

Lindenallee 71.
Zu verm. ein schöner Laden mit

Kabinett , paffend für jedes Geschäft.
Nadorsterstraße 42.

Zu verm . abschl. Lbcrw ., 3 St .,
3 k . n . Zubehör . Nelkcnstr. 6s , u.

Eversten . Zu vermieten eine sr.
Oberwohnung . Hauptstr . 246.

> W - Hsslsüs . EWG
Zu verm . eine gräumige Unterwohn.

zum I . Mai . Marti » Mehrtens.
Zu verm . Stube m . Bell . Lindeusrr. 9.

Zu vermieten Haus Burgstt . 7,.
Jansteu.

Donnerschwee . Tie z. Zl . von
Herrn Leutn . Freiherr v . Münchhausen
bew . Unterw . mit Garlcnl . ist zum
1 . Mai zu verm. Ww . Haase.

Ein junger Mann erhält gutes
Logis . Kreuzstr. 9.

Ges. z. Mai e. Wohn ., cnih. I St .,
2 K. . K., Stall u . Gartenl . Zu erst , bei
G . Schnuller , Tonnerschweerftr. Nr . 2.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zu Ostern oder Mai ein
Schuhmacher -Lehrling.

Joh . Meyer . Tonnerschwee.
Gesucht . Zu Ostern ein

Malerlehrling.
I . Kern , Bremen , Wilhelmstr . 19.

Gesucht aut sofort e. Stundeufra ».
Carl Müller , Langestr . 34.

Gesucht zum 1 . Mai od . früher
ein Tieustmädchen.

P . Schnitter , Alexaoderstr . 28k
Krügers iÜerm . -Jlist^

Oldenburg ». Gr„
sucht für Norderney , Borkum und
andere Inseln , sowie für Jnlandbäder
Köchinnen, Zimmermädch ., Küchen-
mädch. , Kochlehrl. , j . Mädchen, Ver¬
käuferinnen, Büffet - Damen , Haus¬diener, Kellner usw., sucht f . hier u.
auSw . Köchinnen, bessere Hausmädch .,
Serviermädchen ^HauSdiener , i . Mädch .,Kinderm ., große u. kl. Knechte, sowie
Mägde für Stadt u. Land , sehr hohe
Löhne ( bitte um baldige Anmeldung ),
sucht Stellung sür einige tüchtig«
Mädch . u . j . Mädch ., sowie einige
Mädch . u. Knaben, die Ostern kons . w.

Logis 2 .50, 2.00 und l .50 Mk . per
Woche.

Osternburg . Gesucht zum 1 . Mai
ein akkurates Mädchen.

Schützenhosstr. 6.
Für den Haushalt einer alleinsteh.

Dame in Bremen , gesucht zum 1 . Mai
ein gewandtes junges Mädchen , welch,
auch in Handarveiten erfahren ist,
gegen Salär . Näheres bei Frau
Carl Helms » Trielakermoor bei
Oldenburg , Brcmerchauffce.

Gesucht einen solidenArbeiter
für meine Wolitvareu-
fabrik. Lohn 18 Mark
Per Woche und dauernde
angenehme Stellung.
Tvelgöuue . H. Carsten - .

LUAiele Mädchen suche
ZSH s. feine Häuserhier,

sowie Mädchen, die
melken könne«, geg. hoh.
Loh ».
Vv . Hovdtvox,

Lindenallee 37.
eine 100 Morgen

DV «rotze Atkerwirtschast
gebrauche per sofort

einen tüchtigen jungen Land«
Wirt , der gewillt ist. selbst
Hand anzulegen, und der
sich zur selbständigenFührung
eignet.

Bevorzugt werden Männer
nicht unter 25 Jahren mit
solider SebenSaussasfung und
zuverlässigem Charakter.

Meldungen unter S . 107
nimmt die Expedition d . Bl.
entgegen.

Zum 1 . Älai für eine Familie in
Oberuruland bei Bremen ein gut
empfohlenes

Hausmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau H . vültmann»
Langest: . 27.

öoyerberg. Gejucht zu Ostern
oder Mai ein

Lehrling.
Hillje » Malermeister.

Gesucht zu Astern

1 Luezinltpliiz
f . m . Polster-, Möbel - u. Tek . Gesch.
I . Tege « , Tamm 13 (Schloßplatz).

Gesucht
für Norderney:

Tüchtige Köchinnen, Kochlehr¬
mädchen , Kaffee- und Plätt-
mamselleu, Haus - und Zimmer¬
mädchen , sowie Kellner «ud
tüchtige Hausdiener.

L . LLUÜMLllll,
Norderney.

Hn einem freundlichen Pfarrhaus«
Butjadingens findet noch ein junger
Mädchen angenehmen Aufenthalt zur
Erlernung des Haushalts . PensionSpr.
350 Mk . Offerten unter S . 103
an die Exped . dieser Blattes.

Lehrmädchen für Tamenschneiderci
gesucht . M . Baarz , Gastslr . 22.

Gesuch: ein jnnges Mädchen zur
Stütze der Hausfrau . Familienanschluß
und Vergütung^

Frau Ober-Postassistrnt Human » ,
Bremen , Hemmsrr. 32.

Bahnhofstraste 17
Suche perfekte Hotel - und Privat-

Köchinnen, Lohn 300—600 bis 1200
Mk ., hier und auswärts.

Sowie Mädchen für Küche und
Haus , bessere Hausmädchen , Lohn
180—270 Mk.

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen schlicht um schlicht für Hotels
und Restaurants.

Suche Kellnerlehrlinge, Bäcker- und
Konditorlehrlinge.

Suche 3 fwc Mädchen nach Metz,
Monat 20 Mk . und freie Reise.

Suche auf sofort oder April einen
gewandten Kutscher nach auswärts.

Suche nach München -Gladbach ein
fixes Mädchen zu April oder Mai.

Suche nach England eine Köchin
und Hausmädchen.

Suche ein gewandte« junges Mädchen
als Haushälterin nach dem Land « bei
einzelnem Herrn gegen gute« Galär.

Suche sür die Bäder perfekte Köchin,
Mamsellen sür kalte Küche , Kaffee-
und HauSmamsellen . Plätterinnen,
Monat 30 Mk .. 10 Mk . Reisegeld.
Wäscherinnen 30 Mk ., IO Mk . Reise,
Zimmermädchen f. Trinkgeld, IO Mk.
Reise-Vergütung , Servierfräulein,
Küchenmädchen, 25 Mt . im Monat,
10 Mk . Reisegeld, Verkäuferinnen,
Kellner, Hausdiener.

Suche für Holland 2 Zimmer¬
mädchen. Monat 20 Mk . u . Küchen-
Mädchen 25 Mk., sowie nach Zwischen¬
ahn auf sofort «in gewandtes junges
Mädchen sür Haushalt und Wirt¬
schaft und Zimmermädchen, sowie
perfekte Köchin nach Zwischenahn zu
sofort oder Avril, hoh . Gehalt.

Suche aus sofort einen fixen Haus-
knecht ^ egei^ uter^ öohn

Suche» zu Ostern für unser Kolonial,und EtsenwarrwEeschäst rinn»

Lehrling.
Donnerschwee.

Gesucht wird für die Vewab^
schule in Oldenburg zu Anfang ManoderApril ein junges Mädchen zurAus.
Hille , welcher zu Hause schlafen kann

Anmeldungen Garlenktr . 12
Mer Stelle

"
sucht , verlang « un,«

. Allgemeine Vakanzen-Litte ".W . Hirsch Berlag , Mannheim.
I Mlkckhrli, ,

"
findet zu Ostern Aufnahme.

Elsfleth . « . G . von Liene».

Siiünfriilni , Atz»,
Stubenmädchen , Jungsr . hübet die
Frübrlschule , verbunden mir Koch-
HauShaltungSschule und Kindergarten'Berlin , Wilhelmstraße 105, m 2- bis
ünwnatigem Kursus aus . Jede
Schülerin erhält durch die Schule
Stellung , ebenso junge Mädchen,
welche nicht die Anstalt besuchen.
Auswärtigen billige Pension . Prospekte
grat . Herrschaften können jederzeit
engagieren.

Vorsteherin : Klara Kroh mano.
Gesucht zu Mai ein luchiigF

Mädchen , welches mit der Wäsch«
fertig werden kann, und ein zuver¬
lässiges Kindermädchen.

Frau Gerhd . Mecnde »,
__ Bahnhofstr . 12.

«MSP- « . PiltMjstll
Slsjtn BlukeibM

Gesucht zum 1 . Mai eine Wärterin,
Lohn 300 bis 450
_ G . zur Lohe.

Gesucht zu Mai ein "

kleiner Knecht.
F . Bernntz . Gastslr . 25.

Schlüte . Suche auf Mai für land
wirtschaftlichen Haushalt gewandtes

MB MSSl-k»
gegen Salär.

Frau E H . Bulling.
Ofternbnrg . Gesucht zu Ostern ein

Lchreiberlthrling.
_ Otto Meyer, Rechnungsstllr

Wilhelmshaven. Gesuchtper
1 . April eine

Kassiererin
mrt guter Handschrift.

Zum I . Mai ein tüchtiges Mädchen
fürs Haus , Geschäftsräume nicht cm«
begriffen. Frau G . Troucho »,
_ Langestraße 18.

Gesucht zu Mai ein Lehrling für
mein Geschäft. H . Koch , Sattln
und Tapezier , Haarenstr . 29. _

Gesucht auf Mai ein tüchtiges
Mädchen für Kücheund Haus.

Frau Pastorin Willens,
_ _ Amalienstr . 20 . _

Osternburg . Gesucht zu Mai ei»

tll
im Alter von 16—18 Jahren , für
häuslich« Arbeiten.

Frau 8 . Frrhtag,
_ Brunnenstr . I.

Gesucht ein SchuhmachergrseÜel
W . Stolle , Ofenerstr . 82.

Die KmmWeiiW«
des Fröbel - Oberlin - Bereit, » zu
Berlin , Wilhelmstr. 10, bildet junge
Mädchen in 3 Abteilungen zu:

besseren Hausmädchen,
Jungfern «ud
Kinderfrämlei«

aus . und besorgt ihnen nach beendigtem
drei- oder viermonatlichem Lehrkursul
Stellen in vornehmen Herrschaft!«
Häusern. Aufnahme neuer Schüler¬
innen an jedem 1 . und 15. im Monat.
Nächste Aufnahme 1 . März . Aus¬
wärtige erhalten >m Echulhause
Pension. Während dem 8jähngeu
Bestehen der Hautmädchenschulr sind
nahe an 3000 Schülerinnen ausge-
bildet. Prospekt « mit vollständigen
Lehrplänen für jede Abteilung sendet
franko di« Vorsteherin Frau Ern«
Granenhorst, Wilhelmstr. 10. Berlin.

Gesucht sür Sandrl bei Jeder
auf Mai «in junges Mädchr » de>
vollem Familienanschluß und gegen
Salär . Anmeldungen erbittet

Etzhorn b. Oldenb.
Hrau ^ ehrê lxtti.

Verantwortlich sür Politik und Feuilleton : vr . A.
"

Heß. für den lokalen Teil : W . v. Busch,
'

lür den Jnseratcnicck : P . RadomSky . Rotationdruck und Verlag von » . Schars in Oldenburg
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)U 4V der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom -Sonnabend, de» 16 . Februar IM

Za» un Hinnerk.

Jan . Dag. Hinnerk. Was is mich das mit Dich?
Du bist mich doch nich krank? Tu lrcmmhustcrst ja so im
sichst auch man was wittjen aus. Tu bist doch wohl gut?Tu hast 's doch »ich achtern Bosilappcn gekriegt bei dies
Sneewetter?

Hinnerk . Du bist Wall sulwst nich good. Wnllt Du
ole Lü brü - en ? Wat sund dat vor Tage ? Tat schall de
Deuker vcrstahn , wat Du dar herprtcrpatcm dcchst.

Jan (lachend>. Dat wcct den» doch de Tcuwel. Wenn
ick in de Stadt Platt snacken doh, denn vcrstaht mi de sicnen
Frocnslü nich , un wenn ick mit Ti up Hoch anfangcn doh,dmn verstechst Du mi weddcr nich.

Hinnerk . Wo dat?
Jan . Luster to . Also wat usc Gesin is. de iS dat

teste Johr in 'n Huse wäscn. Arbeit is 'r jo genog vor . Aber
nu paßt ähr dat nich mehr. Mit Anntricn un ähr is dat
ol nich immer so , aS dat woll wäscn schult , un denn gisst
dat Arger un Verdrect . Neclich, as ick weddcr inkam van
de Stadt , kummt se mi mit de „ Nahrichten " in de Möt
un hollt mi de unuer de Näs '. „Wat mecnst'e
darvan? " seggt se. Na, ick lcs dat denn nu där : „Fürein Braut gewordenes Mädchen aus sofort ein
anderes .

" Na, dat seeg jo na wat ut . Tat mutt so 'n
Lcern jo in de Oogen stäken.

Hinnerk . Dat will ick mcencn.
Jan . Ick scgg also : „ Anntricn , wat meenst Tu ? " —

„Je chdcr je lcewcr ! " seggt se vcrgrcllt . „ Micntwegcn den
morgenden Tag !" — Na, sowict wccr't denn jo all good.
AS ick nu den andern Tag na Stadt hcnsahr , dar mus; de
Tccrn mit. Wi also los. Ick laat micu Spannwark bi
Heinemann stahn un denn mit de Tccrn na de Stä hcn.
n moit Hus. Dat will ick Di wirken ,

'n grotcn Foot-
schrappcr vor de Där un 'u moi Laken up de Trepp; dar
kMN man sick de Föt noch is mal good up affpcdden un
osfwischcn . dat'm sick sehn laten kunn. Na. Wechte , un denn
kummst Du vor 'n Windfang un stcihst darhcr , as wenn
Tu snurrcn wullt . Ick pingel , un dar kummt so '» Minsch
her. Ick frag na de Fro iu 'u Huse, un se is t. Nu sang
ick denn an : „Wat micn Jüngste is. hier mien Gesin, de
kielt men Mood mehr, up 'n Lann herumtokuojen, un wull
sick hier woll bcstäen! "

Hinnerk . Wo gung 't denn?
Jan . Ja . wccsst Tu , dat Minsch, dat kickt mi an uu

seggt mit 'n kruse Näs ' : „ Wie ? " Ick lcgg also nochmal
weddcr los. „ Verstehe ich nicht ! " seggt je.

Hinnerk . Wcer se denn dow?
Jan . Tat dachdc ick ok. Ick bolk also ut vollen Hals:

„ Micn Gesin hctt nicn Mood mehr to knojcn und wull sick
liier woll bestäen ! " Aber dar kccm ick good an . „ Glauben
Tie, dag ich keine Ohren habe ? " seggt je vcrgrcllt . „ O,"
unter ick , „ allto väl Lecht iS Pier up

' n Vorplatz jo nich , aber
so Val ick sehen doh, hcwwt Sc dar twee van . "

Hinnerk (lachend) . Un denn gungst Tu los.
Jan . Tat nich . Ick mutt doch vor micn Kumer sorge».

„Versucht Se mi nich ? " segg ick . „ Wer kann denn das
verstehen ? " seggt se spietich . „ Sprechen Sie gefälligst etwas
deutlicher ! " — Na, denk ick , dat kost jo nicks , n» snack also
noch mal ganz langsam un dütelk : „ Micn — Gesin —
bctl — nicn — Mood — mehr — to — knojcn — un —
will — sick — hier — woll — bestäen. " — Ick denk , nu
heit se

' t bcgräpcn.
Hinnerk . Tat schall man jo woll seggen.
Jan . Tar kummsl '

e schön an . Sc kickt schecs na Gesin
hen, de sick dar in de Eck vertrapen heit , un seggt „ Knojcn ? " —
„ Nä," seggt de Teer» , „ knojcn nich ! " — „ Bestäen ? " —
„ Jawoll .

" mecnt mie» Gesien, „ bcstäen wobl ! " Tat Minsch,
dat schuddelt mit den sicnen Kopp un seggt denn so ganz
van baben Herdahl : „Aber hören Sie mal , eine Sprache , in
der man so wenig deutlich werden kann, ist mir denn doch
noch nicht vorgckommen! "

Hinnerk . Nu ward 't good.
Jan . Tat dachd' ick ok. Ick segg also : „ Na , littje

Fro, denn toben Se man so lang , bet dar mal een ut 'n
Saterlann kamen deiht, dar is bäter mit klar to weeren.
Verstaht Se mi? Adjüs ok ! " — Un denn släwelden wi
beiden weddcr los .

't iS jo 'u fixe Teer» , min Gesin ; de
schall woll noch annerwcgens unncrkamen. Tat iS jo man
so väl.

Hinnerk . Dal summt . Also „ eine Sprache , in der
man so wenig deutlich werden kann. " Nu kick is mal an.
De is jo woll mall.

Jan . Tat segg man De is nich recht good un
rein neelk.

Hinnerk . Rein narrsch un »nklook.
Jan . Un rein där de Wind Te will noch wat van

armer Lü seggen? Dar kann man sulwst nich ut llook
Werren.

Hinnerk . De Pott verwitt jiimmcr den Kabel, dat he
swart is.

Ja » . U » dat Ooge kickt jümmcr van sick ass . Datis all van ji u » jo her jo wäseu.
Hinnerk. So is t . Aber wer fragt 'r wat na ? Tat

Oku kann '» Bülten mehr verdrägcn , as dat Ovg . Aber
so n Reellerer.

Jan. Van micntwegen kann se maken , wat se will.
Kien Hund is nügcn Jahr duck . Tat wert m jo woll.
Elk sic » Möge . Aber de Teer» schall 'r nich hcn, un wenn
sc ok anncrS narrns unncrkamen kan » . Tar kennst Tu mi vor.

Hinnerk ( lachend) . Nu is 't all good. Aber dar
schall mi is mal een kamen und seggen, dar eener up Platt
» ich „ dütelk" genog weeren kau » . Den willt wi kriegen.

Jan. Dat segg man . Wi blieivt bi use Platt . Tar
sund wi bi hcrkamcn. un dar geiht »ickSaber.

Hinnerk lsingl ).
Wat bist du stolt un mächtig,
Du ole lcewe Platt ',
Wat klingst du söt un prächtig?
Ick lustcr mi » ich satt.
Du strakst mi lcciv de Nacken,
Du grippst mi recht an 't Hart,
Un du verstechst to snacken
I » Lust un ok in Smart.

Jan . Nu swieg man still mit Dien RiemclS. AnncrS
kriegt sc Di in de Blädcr.

Hinnerk ( lachend) . Na, laat mi man erst mal in de
Jahren kamen , so 'n Sabentig. wccsjt Tu . Tenn Ichast Tn
is mal sehn , wat sc seggt uu wo je sick anstelle» doht.

Jan (lachend). Ah wat . Na Ti dar krecht nicn Hahn na.
Tat schasl

'c sehn.
Hinnerk. Tat kannst Du garnich wüten, wo väl

Hahncns dar »a kreiht , micn Jung . Tar mag ok woll n
Nachtigai flciten.

Jan . Aber '» Nntjcnter.
Hinnerk. Van micntwegcn. Alltoväl bin ick nich

verlangen.

Flkischtrgrsklle Moritz Lrioi , mcgkii mijkiitüchkil
Meineids vor de» lZtschmrklirii.

(Nachdruck verboten.)
Telegraphischer Bericht.

HZ Könitz » 15 . Februar Itzül.
(Fortsetzung.)

.Hierauf erklärte Landrichter Tr . Z i » r m e r m a n » ,der die Boruntcrsuchung geführt hat : Ais ich Fräulein
Martha Hosfinaiin dem Zeugen Lüblc borstetlie , sagte
Lübke : er kenne die Tanic ganz genau wieder . Jeder Irr¬
tum seinerseits sei ausgeschlossen . Als die Vorgestellte aus
meine Aufforderung hin ihren Hut avnehmenwollte, sagte
Lübke : „Tas ist unnötig. Ich kenne die Tome ganz genau
wieder ." Fräulein Martha .Hossmann nahm ihren .Hut
trotzdem ab . Lübke wiederholte: „Tas ist die betretende
junge Tame. Jeder Irrtum ist vollständigausgeschlossen ."
— Präs . : Zeuge Lübke, das war doch sehr unvorsichtig von
Ihnen . Sic hätten doch sagen müssen , ich glaube , das; es
die betreffende junge Tarne ist ? — Zeuge Lübte: ^ o ge¬nau hatte ich die junge Tame nicht angesehen . Wen » mir
beide Schwester » vorgestellt worden wäre» , dann hätte ich
die richtige sofort heransgesundcn. — Präs . : Jedenfalls
waren Sie in Ihrer Aussätze sehr unvorsichtig . — Ter Peä-
sidcnt lässt hieraus die beiden Schwestern Hosswann vor-
tretcn. Ter Zeuge Lübte bezeichnet Anna Hvssmann als
die betreffende junge Tanic. — Aus Besragen des Verteidi¬
gers Rechtsanwalt Svnncnseld bekundet Landrickcker
Tr Ainlm ermann weiter: Anna Lnble hat sich bei
ihrer Pernchmnng mehr ach wichrivrvchen . Tas ei » " Mal
sagte sie , sie sei mit beiden Söhne » Adols Leivus , oliv Hugo
und Moritz Lew», osimals bei Vergnngnnge» gewest » . Ale
dann sagte sie wieder , sic habe sie bei sto,chi»sli, lenuen
gelernt. Sie machte überhaupt den Eindrnck , als wenn ihre
Aussage cingclernt gewesen sei . Einmal jagte sie, sie habe
mit Anna Hossmann gesprochen : dann hat sie diese Aussige
widerrufen. Als ich , ihr sagte , sie werde schwören müsse » ,
antwortete mir die Zeugin Lübke : „Vorläufig habe ich noch
nicht geschworen . Ich schwöre überhanpr » irr , dast ich Moritz
Lewh und Ernst Winter zusammen » " sehen habe ." — Präs . :
Nun, Anna Lübke, was sogen Sie d rzu ? Ich habe allerding;
auch de » Eindruck , als ob Sie Ihre Aussage auswendig ge¬
lernt hätten? — Zeugin: Ter LandrichierTr . Zimmer-
»rann hat mich bei der Vernhmnng surchtbar angeichriec»
und mit zehn Jahre » Zurhthanü gedroht, so dast ich ganzverwirrt wurde. — Präsident zur Zeugin Anna Lübke:
Ter Herr LandrichterTr . Zimniermanii hat Sic jedenfalls
unterbrochen , da Sic nicht zur Sache sprachen ; weil Sie
aber Ihre Aussage auswendig gelernt haben werden , ka¬
men Sie in Verwirrung . Ter Richter hat wie der Vater die
Pflicht , die Zeugen in Zucht und Lrdnuirg zu Halle» , und
aus die Strafen wegen Meineids ansmcrksam zu wachen.
Aus ferneres Befragen des Verteidigers Rechtsanwalt
Sonnen selb bemerkt Landrichter Tr . Zimmermaun:
Anna Lüble Snstcrte bei ihrer Vernehmung»och : ihr Vater
habe de » jungen Mann ganz genau beschrieben , so dast sie
denselben »ach der Photographie wicdererkannlc. — Als¬
dann erscheint als Zeuge , der inzwischen durch den Gcrrck' tS-
diener persönlich geladene Lehrer Bloch . Derselbe führt
nuS : Nach dem Morde ist selbstredend viel darüber ge-
sprachen worden . Als der Maurerpolier Lübke mir sagte,
daß er in Winter den jungen Mann ivrcdcrerlenrc, der
nsit Moritz Lewh verkehrt habe , sagte ich zu ihm : es ist
doch sehr gcsährlich, jemand »ach der Photographie wredcr-
crkeiincn zu wollen . — Verteidiger Rechtsanwalt Son¬
nen seid. Herr Zeuge , ist es richtig, dast Sic zu Lüblc
sagten : „Mischen Sie sich nicht da hinein, da cS sich um

Inden handelt? — Zeuge: Nein . eS ist zwar möglich,
aber ich glaube nicht , dast ich das gesagt babe . — Tie nächste
Zeugin , Rosa E aSparl > , ist II Jahre alt . und kann des¬
halb nicht vereidigt werden . Lie belundet : Ich habe Win¬
ter gekannt , habe ihn aber niemals mit Moritz Lew» zu¬
sammen gesehen . Als Winter schon tot war. in , Mai
trabe ich Hugo Hartstock ans die Schulter geschlagen mit den
Worten. „ Lotte , wo bleibt nieine Schokolade ." Moritz Le¬
wa . der vor der Thür des Lewhschen Hauses stand , sagte
hieraus : „ Sie könne » das Fräulein wegen » orpeeverirtzunst
verklagen . Ich habe es ge,el,eii .

" Präs . : Haben Sie auch
Winter einmal ans die Schriller geklopft ? — Zeugin:
Nein . — Zeuge Lübke: Tas war nicht die Tame. Tie be¬
treffende war gröster »»d älter Es war auch im Januar
I 'Rxr, kurz vor » aisers Geburtstag . — Pr äs : Frl . Eas«
par» , ist Ihre Schwester Mein gröster als Sie ? — Z e u g i n
Rosa Easparr,: Nein , kl stirer . — Präsident: Lie
bleiben dabei , dast Sie in .ist Winter, sondern Hartstock aus
die Schulter geschlagen baden ? — Zeugin: Jawohl . -
Tie riültisre Zeugin stlara Li chtcnberg dcstäijgt voll¬
inhaltlick , die 'Aussagen der Vorzengi» , und bekundet : Ick»
habe Winter gekannt, aber » re einen Verkehr zwischenWinter und Moritz Lew» walirgeuvmmen — Unter allge¬meiner Spar. nnnj' crscknstnt nunmehr der stausmaiin Hugo
.Hartstock, der mit Wmier Aehnlickrkeit haben soll , als
Zeuge . Er sagt auS : Ich bin 2i Jahre alt . Winter habe
ich nichiiiekannt, aber Moritz Lew» Der Vorgang mit RvsaEnspar» ist möglich . — Tie Zeugin 'Anna Hossmann erklärt
aus Befragen des Präsidenten : Ernst Winter war Heiner
und breiter wie der Zeuge Hartsiocr Er war anck > im Ge¬
gensätze zu .Hartstock brnnell, und » sil Hartstock nickst zu
verwechseln . — ZeugeLübke: Ter beiresieirde junge Mann
ist Hartsiock nickst gewesen . — Erster Slaatsaiiwalt Tr.
Schweig» er: Ich werde de » Beweis liefern, da » Win«icr mit Hanstock nickst die geringste Aehniicksteit halte. —
Verteidiger Rechtsanwalt Sonne » feld: Tas wird auch
voir der Verteidigung nickst behauptet.

'Alsdann wird die 17 jährige Rosa SinranowSkials Zeugin vernommen. — Präsident: Sie haben be¬reits früher ausgesagt, das; Sie nach Berlin gegangenseien,weil Sie sich vvr de » Juden hier fürchteten ? — Zeug in:
Jawohl . — P ras . : Sie kannte » de» Angeklagten und Win¬
ter? — Zeugin: Jgivohl, ganz genau. Winter hat sichim stämpssche» Geschäfte , wo ich Puistiicrcri » war, Visiten¬
karten , Bücher und Zeitungen geholt 'Ais ick, eines 'Abends
an , Lcwlischen Hanse vorübcrging. stände » Moritz Lewl , u »oWinter vor dem .vmuse zusammen . Winter sagte : . . Jetzt
» ins! ick, meine Schularbeiten machen , dann komme ick, wie¬
der ." Moritz Lew », sagte zu ihm : „ Bleiben Lie doch nocheinen Augenblick ! ' — Präsident: stönne » Sie mit Be¬
stimmtheit sage» , das; das Winter war ? — Zeug in: Ja¬
wohl . — Verteidiger Rechtsanwalt S v rr rr e n j e l d : Pfleg¬te Winter Sic zu grnstcn ? — Zeugin: Jawohl . — Ver¬
teidiger Rechtsanwalt 2 o n n c n se l d : Hat - je Winter an
jene » , Abend gegrüstt ? — Zeugin: Nest , — VerteidigerRechtsanwalt S v » » e » f c l d : Sie haben bisher gesagt:
„ Winter hat sich » arten abgeholt." Heute sage » Sie : , .Er
lial sick , auch Bücher und Zeitungen abgeholt." Weshalb ha¬ben Sie das letztere bisher nicht gesagt ? — Zeugin:Meine Mutter sagte , ick, solle lieber schweigen . Man werde,mir dock, nicht glaube» . — Verteidiger Rechtsanwalt Son¬ne n s e > d : Tas ist dock, wohl nur ein Mistverständnis von
Ihrer Serie. Ihre Mutier hat doch jcd>nsails nicht gejagt,
dast Lie vor Gericht etwas verschweigen solle » ? — '

Zeu¬gin schweigt . — Verteidiger Rechtsanwalt Sonrieir-
scld: Es ist jedenfalls eigentümlich , dast die Zeugin bisher
vvn der Abholung von Bücher » und Zeitungen nickst» ge¬
sagt hat. — Ter Erste Slaatsaiiwalt Tr . S cl , wc > gac r be-merlte heftig : Ich must dock, dagegen protestieren, dast der
Verreidiger hier Zeugenaussagen lrilijrert ! — Präsident
Landgericksts -Tireklor Lchwcdowitz: Herr Verteidiger,
ich habe schon einmal gesagt , das; Tednllioiw» in ein spa¬teres Stadium der Verhandlung gehören . — 'Ans weiteres
Befragen seitens des Verteidigers RechtsanwaltS o n „ c n-
seid erzählt die Zeugin: Ter Gesangcnarsischer Üumrw
sagte nach dem Winterscheu Morde zu mir, es wäre wün¬
schenswert , zu beweisen , dast Moritz Lewl, mit Winter ver-lehrt habe . Ick, bcmcrllc daraus : „ Ich habe den Verkehr ge¬
sehen .

' Meine Mutier wollte aber nickst , das ; stumm da¬
von Anzeige mache» sollte . — Verteidiger RechtsanwaltSonnen seid bchanpiet lsieeaus , dast die Zeugin bei
ihrer Vernehmung durch de » steiminalkommiisar b . Böck-
mann-Berli» eine andere Aussage gemacht habe und fragtan , ob der »riminallommisiar von Vöckmaii» zur Verband-
Iniig geladen wvrde » sei . Ter Präsident bejaht dieses . —
Erster Staatsanwalt Tr . Sckiwergger: Ich »inst mit-
leileir , dast sich Böckmann in einer hochwichtige » Sacheauswärts befindet , und solcher stleinigkeit wegen hier nickst
erscheinen wird. — Verreidiger Rechtsanwalt Soniien-
seid: Ich lege aus sei » Zeugnis Gewicht . — Erster Staats¬anwalt Tr . Schwcigger: Tie Gründe scheinen » sic dock»
nicht stichhaltig zu sei» . — Präsident Landgerickstsdirekioc
Schwedowitz : Es genügt, wenn Sie sagen . Sie legen Ge-
wicht darauf. — Zeuge Besitzerstorsarrke: I, » Februar
ltzOO wurde „rir Ernst Winter von seinem Vater, dem Bau-
nntcrnchmer Winter, vorgesieiit. stürze Zeit daraus war
ich mit nicincm Sohne rm Restaurant Müller Tort glaubt»
ick, Winter mit Moritz Lew» zusammen gesehen z » Hobe » .Mein Sohn, der ei» Mitschülervon Winter war, sagte aber,
da » sei nicht Winter, sondern er» anderer junger Mann gr-
wcscn . Ich bin deshalb irr »reiner Mcinring schwankend He-wordcn. — Verteidiger Rechtsanwalt Svnncnseld: i- ie
hauen von vornherein nickst mit Bestim »ii » . it behauptet^
Moritz Lew», mit Winter zusammen gesehen zu haben? —
Zeuge: Jawohl . Ich sagte : „ Ich glaube , sie zusammen
gesehen zu haben .

" — Ze u g e M rr l l e r : Moritz Lewh u »t»
der alte Herr Winter haben vielfach bei mir perlehrt Ter
alte Winter und der Angeklagte haben einige Mate zusam¬
men gesessen und sich unterhalten Ll> der e . mordcle ErnstWinter auch dabei war, kan» ick, nich, sagen . — Zeugst»
TienstmädchenRegina Schulz: Ich Hobe zwei Jahre
lang bei dem stausrncrrrn Aronhcim in der Tanzrger Straße
neben dem Lewhschen Hause gedient. Ich kannte Winter;



und den Angeklagten . Ich habe Fraulein CaSvart », Frl.
Tuchler . Winter und Moriy Lew» oftmals vor dem Lew» ,
scken Laden stehen sehen. — Präsident: Fräulein Eas-
parn und Fräulein Tuchler bestreiten das aber ? — Zeu»
gin: Ich weis; das aber bestimmt . — Präsident: Zeuge
Hartswck treten Tie einmal vor . (Zur Zeugin Regina
Schulz . » War das vielleicht dieser junge Man » , der mir
den vrcicn .dorr gestanden Hai / — Zeugin: Rein . — Prä¬
sident (auf Hartstock deutend : Nennen Tic diesen jungen
Mann ? — Zeugin Regina T ck u l z : Ja . — Präs . : Wer
ist das denn ? — Zeu ^ in : Wie er heißt . weist ich nicht,
aber ich kenne ihn vom - ehe» . — Präs: Also dieser junge
Mann war s nickt ? — Zeugin: Rein , cs war Winter . —
Präs . : Tie wollen sagen : cs war der junge Mann , den
Ihnen andere Ticnstinädchen als Winter gezeigt haben /
— Zeugin : Ja . — Präsident: Haben Tie
sich die Photographie Winters angesehen ? —
— Zeugin: Jawohl , einmal . — Verteidiger Rechtsan¬
walt Tonncnfeld: können Tie uns den Rainen eines
Tienstmädchcns Mitteilen , das Ihnen den Einst Wimer ge¬
zeigt hat ? — Zeugin: Ich kenne das Tienstnrädchcn nickt
mehr . — Auf weiteres Befragen seitens des Präsidenten
bemerkt die Zeugin : Ick habe Winter , Moritz Lewy und
die Fräuleins Caspar » und Tuchler auch eines Sonntags
zusammen auf der Eisbahn gesehen . Tie haben zusammen-
gestanden und gesprochen . — Aus Antrag des Verteidigers
Rechtsanwalts Tonne nseld, werden der Zeugin zwei
verschiedene Photographier » vorgelcgt - Tie erklärt : Tie
erste Photographie ist nicht Winter , aber die zweite . —
Zeugin Anna Hosfmann: Tie erste Photographie ist
die des Technikers kroll , die zweite die Winters . — Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Tonnenscld: Tie Zeugin Tckulz
hat die Photographie Linkers herausgcsunden . — Erster
Staatsanwalt Tr . Tchweiggcr: Ich must bemerken , das;
versucht worden ist , mit abscheulichen Mitteln zu arbeiten.
Ich mache der Verteidigung leinen Vorwurs . Aber der
Biervcrlegcr Arthur Tiefsahn har sich von dem Gyinna-
siasren Johannes Wachholz die Photographie verschafft un.
tcr dem Vorgehen : er komme im Aufträge des Kriminal«
tommissars von kracht -Bcrlin . Tas ist eine dreiste Lüge.
Ter Kriminalkommissar von Kracht hat keinen derartigen
Austrag gegeben . — Verteidiger Rechtsanwalt Sonnen«
s e l d: Trotz der Erklärung des Herrn Ersten Ttaat -snnwalis
muß ich bemerken , das; die Verteidigung Ttesfahn keinerlei
Auftrag erteilt hat . Tie hat blost den Techniker kroll ge¬
beten , sich photographieren zu lassen, da er Linlcr sehr
ähnlich sieht . Ties ist ein durchaus gesetzlich erlaubtes Mii-
tcl . — Verteidiger Rechtsanwalt Appclbnnm schliefst
sich dieser Erklärung an.

.Hieraus tritt bis 3,30 llhr Pause ein.
Nach Wiedereröffnung der Titzung wird die Zeugin

Lelma Tuchler nochmals vorgcrusen . Tie erklärt : Ich er¬
innere mich jetzt, mit Winter schon im Juni 1803 aus dem
Tauzstundcnball gewesen zu sein . Tamals tannt : ich Win¬
ter schon. — Präs . : Zeugin , da Tie noch nicht vereidigt
sind , so können Tie sich eventuell vor Meineid schützen,
wenn Tie Ihre Aussage jetzt noch ändern . Ich sruge Tie
also , haben Me einmal , mir Morst ; Lewy und Winter zu¬
sammen gestanden ? — Zeugin: Nein . — Präs . : Sind
Eie einmal mit Winter und dem Angeklagien zuiannncn
aus dem Eis gewesen ?— Zeugin: Rein . — Präs . : Haben
Sie einmal Moritz Lew!) mit Winter zusammen gesehen ?— Zeugin: Nein . — Präs . : Geben Tie die Möglichkeit
zu , oder halten Tie es für ausgeschlossen ? — Zeugin:
Ich halte es für ausgeschlossen . — Prä s . : Zeugin Schulz,was sagen Tie dazu ? — Zeugin Schulz : Es ist toch
wahr . — Präs . : Tie bleiben also dabei , daß Tie den
Angeklagten mit Winter und den Fräuleins Caspary und
Tuchler einmal vor dem Lewyschen Hanse und eines Sonn¬
tags auf und vor der Eisbahn zusammen gesehen haben?— Zeugin Tchulz: Jawohl . — Präs . : Run , Zeugin
Tuchler , was sagen Tie dazu ? — Zeugin Tuchler: Es istnickt wahr . — Tie Zeugin Meta Easvary wird eben¬
falls vom Präsidenten darauf hingcwiesen , daß sic sichvor Meineid schützen könne , wenn jic gestern die Unwahr¬
heit gesagt habe und heute ihre Aussage ändere . — Tie
Zeugin Meta üasparn bleibt aber mit großer Entschieden¬
heit dabei , daß sie weder jemals mit Winter und Lewy zu¬
sammen gewesen , noch die beiden zusammen gesehen habe.— Tie Zeugin Regina Tchulz , nochmals besragr , bleibt
mit derselben Entschiedenheit bei den Bekundungen . —
Präsident Landgcrichtsdircltor Tchwedowitz: Ich kann
nicht wissen , ob Tie die Wahrheit sagen , aber Gott oer All¬
wissende weiß cs . und wenn Tie die Unwahrheit gesagt
hätten , dann würde Tie die Strafe Gottes lresscn . kön¬
nen Tie unter Anrufung Gottes behaupte » , daß Tie die
Wahrheit gesagt haben ? — Zeugin Tchulz: Jawohl . —
Alsdann wird der Oberlehrer des graudenzer Gymnasiums,
Professor Tr . Pretorius, vernommen . Terjelbe sagtaus : Ich bin früher Lehrer am hiesigen Symnajinm ge¬wesen . Winter war mein Schüler , und der 'Angeklagte , so¬weit mir erinnerlich , vor 13 —20 Jahren ebenfalls . Ichkenne den Angcllagten ganz genau . To oft ich zum Gmn-
nasium ging , mußte ich durch die Tanzigcrstraße gehen,und zumeist bei dem Lewyschcn Hause vorüber . — Prä s. :
Herr Zeuge , haben Tie jemals Winter mit dem Angcschul-digten zusammen gesehen ? — Zeuge: Meines Wissens
nicht . — Präs . : Müßten Tie das wissen ? — Zcngc: Ge¬
wiß . das wäre mir in der Erinnerung geblieben . Ich habeWinter oftmals in Fischers Zigarreiihandlung und leidem Fleischer Hofsmann gesehen. Tas wäre mir in Erin¬
nerung geblieben , da mich der Verkehr meiner Tchülcr
interessierte . — Auf Besragc » des Verteidigers Rechlsan-Walt Appelbaum bemerkt der Zeuge : Ich bin säst täg¬lich vier - bis fünfmal durch die Tanzigcrstraße gegangen,nicht allein zur Lchulzcit , sondern auch außerhalb der¬
selben . — Verteidiger Rechtsanwalt Sonne » fcld: War-den Sie von Moritz Lewy gegrüßt ? — Zeugc: Ich wurdevon vielen Leuten gegrüßt , auch von solchen, die mich nichtkannten . Es ist kein Zweifel , daß mich auch der Angctlagte,der mich genau kannte , grüßte . - Präs . .- H : rr Proscssor,wie lange waren Sie hier in Könitz Gymnasiallehrer '/ —
Zeuge: 32 Jahre . Ich will noch mitteilcn , daß MarthaHofsmann mit Spcisiger aus - und abgegang .-n ist und dabei
gesagt hat : „Wir müssen Moritz Lewa meineidig mach.' » ."— Präs . : Tics hat Martha Hossmann zugegeben . - -
Aus Befragen des Verteidigers Rechtsanwalt Appel-bäum teilt der Zeuge mit : Ter hiesige Gymnniialdirekiorerzählte : Ter Lbersckundaner Rogatzsi, sch ' Winter selirähnlich . Ich habe mich von der Richtigkeit der Achiilickteitbeider überzeugt . — Tcr Gerichtshof beschließt, d . » Ober«sekundancr Rogatzly als Zeugen zu laden . - Der nächst:

Zeuge , Nachtwächter Ruß. teilt aus Befragen des Präsi-
denien mit , er sei mehrfach wegen Schlägerei und Wider¬
setzlichkeit gegen den Bürgermeister , begangen in der Trun¬
kenheit , seiner , weil er einen Mann yilslos habe liegen
lassen, wegen Pslichtwidrigleit disziplinarisch bestraft wvr-
dcn . Er kciine sowohl den Angellagien . wie dessen Bruder
Hugo , und habe auch Winter gekannt . Als er einmal die
Hossmannsche Hausthür schließen wollte , sei Winter mit
dem Angeklagten aus - und abgcgangen . Winter habe ge¬
sagt : „ Schließen Sie die Hauslbür zu," uns dann gcsrag : :
„ kennen Sie mich'?" Als er . Ruß , dies vernein : habe , habe
Winter gesagt : „ Ick bin der Gymnasiast Ernst Wiiilcr ."
Winter nabe ihm dann auch noch eine Zigarre geschenkt.
Er habe Winter oftmals mit Moritz Lewy zusammen nach
10 llhr abends aus der Sirastc gekreisen . - P r ä s . : Gestern
habe hier eine Anzahl Gymnasiasten , die » nt Winter zu¬
sammen in Pension waren , bekundet , daß Winter zumeist
um 10 llhr abends zu Hause war '? — Zeuge R n ß : Ich »nutz
bei meiner Aussage bleiben . — Präs . : Habe » Tie nach
dem Morde die Pyotograpliie Winters gesehen ? - - Zeu¬
ge. Jawohl . Ich habe ihn sofort wieocrertannt . — P r ä s . :
kennen Sie diese Photographie ? — Zen ge : Nein . —
Prüf . : Tas ist die Photographie des Technikers Kroll;
teniic » Tie diese Photographie ? — Zeuge: Nein , die
ich gesehen habe , hatte einen bloßen Kops. lHeiterkeit . ) —
Präs . : Lies Winter aus der Ttraße in bloßem Kopse? —
Zeuge: Nein , aber die Photographie bei dem Pi >otogra-
phen Heyn war mir bloßem Kopie . — Präs . : Tie werden
nicht gefragt , ob die Photographie mit der bei Heim übcr-
einstiinmt , sondern ob Tie nach oieser Photographie den
jungen Mann wicdercrkciine » , der sich Ihnen als Ernst
Winter vorgcstellt hat ? — Zeuge: Ich kann ihn nicht
wicdcrerkenncii . Tcr jniiqc Mann war viel weißer im Ge¬
sicht . (Heiterkeit . )

(Forsi .-tzung folgt!

ZZriefl 'rcrslerr.
N . B . hier . Kann ein Ticnstmädchen nach ihrer Ver¬

heiratung nicht dcn vollen Betrag für die von ihr geklebten
Oluittiingsmarke » wieder erhalten oder vielleicht mir die Hälfte
davon ? Antwort: Nur die Hälfte ! Mehr hat dasTicnsl-
mädchen ja anch nicht bezahlt.

I . H . aus O . Lieber Vriefkastcnonkel! Wenn jemand
etwas schenkt zu Weihnachten , und 14 Tage nachher gercnrcs sie , darf sie es dann heimlich wieder weguehuien? Oder
kann ich diejenige als Tic !) be -eichnen ? Antwort: Ei»
etwas veralteter Spruch lautet : Geben und Nehmen ist
schlimmer als Stehlen . Selbstredend darf man einmal Ge¬
schenktes nicht heimlich wieder wcgnchincn. Wegen groben
Undanks , späterer Bedürftigkeit des Schenkers kann eine
Schenkung niitcr Umständen widcrrusen werden. Wenn das
Sprichwort die unberechtigte Zurücknahme etwas grob bezeichnet,
so darf man doch bei nicht Leibe jemanden , der stch verfehlt, als
Ticb bezeichnen.

H . T . hier . Sind die Mitglieder eine ? Vereins , dein
die Rechte einer juristischen Person verliehen sind, persönlich
haftbar für gemachte Schulden des Vereins ? Oder haftet
nur das Inventar dafür ? — Antwort: Tas Wesen der
juristischen Person besteht gerade darin , daß sic eine Rechts¬
fähigkeit getrennt von der der Mitglieder führt und als
solche Rechte und Verbindlichkeiten hat , unabhängig von den
Mitglieder » . Tiefe hasten daher auch nicht für Vcreins-
schulden . Tcr Vorstand kann haftbar gemacht werden, wenn
er nicht rechtzeitig eine Uebcrschuldnng anzeigt.

I . Tch . in Nr . 3L und „ Einkommensteuer " i»
Nr . LV . Nochmals Abzüge der Einkommensteuer von dem
steuerbaren Einkommen bclr. Tcr Wortlaut des Art . 8 1
des Einkommensteuergesetzes lautet : Von dem steuerbarenEinkommen sind in Abzug zu bringen : I . Tie auf dem Grund¬
besitz ruhenden Lasten — wohin indes die Brandkasscnbciträge
nicht zu rechnen sind — sowie die sämtlichen Staats - ,Gemeinde- und sonstigen öffentlichen Abgaben . Wenn — in
Ucbcreinsrinimung mir der Instruktion — der Schätznngs-
ausschuß der Stadt Oldenburg die Einkommensteuer nichtunter die sämtlichen Staatsabgabcn rechnet und diese Praxis,wie annmehmen , in höherer Instanz sanktioniert ist, so mns:und will der Vriefkaslci'. mann sich gerne bescheiden , sofern cS
sich nm die thatsächlichc Anwendung des Gesetzes Hand eil,
seine grundsätzliche Auffassung wird damit nicht erschüttert.
Welche Handhabe biclcl das Gesetz für die Auslegung , daßdie staatliche Einkommensteuer selbst nicht abgezogen wird,
wohl aber die darnach nmgelegten Kommiinalstcuern?Wortlaut und Fassung geben doch nicht die geringste Hand¬habe für solche Unterscheidung.

-H . B . hier . Ich erlaub : mir im Briefkasten an-
znsragen. ob rückgängiger Kauf die Micke bricht, oder ob
von Seile des Eigentümers die gesetzliche oder abgemachte
Kündigungssrisl von dem Vermieter inucznhaltcn ist . —
Antwort: Tie Frage ist unverständlich ; geben Sic erstAntwort ans die Rückfragen : Was verstehen Sic unter rück¬
gängigem Kauf ? Wer waren Käufer und Verkäufer ? Etwa
dieselben Personen wie Mieter und Vermieter ? Tcr vielfach
mißverstandene, durch das B . G . -B . in seiner praktischen
Bedeutung wesentlich modifizierte Satz Maus bricht Miere'
gicbl leinen Schlüssel, einzelne Zweifel zu lösen. Wer ist der
Eigentümer, nach dessen Verbindlichkeit Sic fragen?
Vielleicht der neue Erwerber , dessen Kaufgeschäft rückgängig
geworden ist ? Unser Rechtsvcrsländigcr hat sich einmal die
Mühe gegeben , diese Jnstrnktionsfragen zu stellen, um zu
zeigen , wie wenig klar die Fragestellung in diesem und leiderin vielen andern Fällen ist.

Langjähriger Abonnent . Eine Gratulationskarte alsT ruckiache , die bei den, Postamt I in Ludenbürg ausgcgcbcnund nach Ostcrnbnrg kBcslcllbczirkOldenburg ; adressiert ist,kostet 2 Pfg . Bezüglich der auf derselben handschriftlich
wicdergcgcbciien Vermerke sind folgende postalischen Bcstim-
muiitzcn maßgebend : Es ist zulässig, ans gedruckten Visiten-und Gratulationskarten die Adresse des Absenders, seinenTitel , sowie mit höchstens 5 Worten oder mit dcn üblichen
Anfangsbuchstaben gute Wünsche, Glückwünsche, Tanksagungen,
Beileidsbezeigungen oder andere Höflichkeilsformeln hand¬
schriftlichhmznznsügc». Werden mehr Vermerkeoder solche andererArt anf die Karte geschrieben, so wird dieselbe als Brief behandeltund wie unzureichend frankierte Briefe anstaricrt . För solche
Sendungen wird von de », Empfänger das Tappelte des Fehl¬betrages eingezogcn . nötigen Falles unter Abrundung auf eine
durch 5 teilbare Pscimigsumme nach auswärts . Es würdenalw für eine mit einer 2 Pfennigmarke sranlicrte Trncksache,die den Bestimmungen nicht entspricht und als unzureichend
frankierter Brief zur Bestellung gelangt , 0 Pscnnig als Er¬
gänzung; - bezw . Zuschlagsporlo erhob.» werken. Tic Ent-
scheidung darüber , ob Trucksackeu dcn Bestimmungen ent¬

sprechen, steht in erster Linie der Aufgabepostanstalt zu . Box.
schriftswidrig beschaffene Trucksachc» sind dem Absender
sofern er belannl ist , znrückzugcbcn.

„ L- in O . Tic gestrigeNotiz bringen wir nicht gern. TerVerlust wicd den Betroffenen ohnehin schon hart genug sein-in dieser Form aber würde die Kundgebung jür sie einen
schweren Vorwurf dazu enthalten.

Bogelsreund . Tie dem Kanarienvogel am meisten
zuträglich: 'Nahrung sind Salatblätier , Bruiinenlresse, euresLöst und Sominerrübsainen , tcr jedoch acht Monate alt sein
muß, ebenso bars das Grünftittcr weder gefroren noch bciani
sein . Es ist nicht ratsam , känstg Kanariensamcn zu stmm,und geschieht dies dann und wann , so streue man die K .äner
einzeln in den Bauer , denn mischt man sie oder and»,Sämereien , welche dcn Vögeln besonders angenehm sind , um»den Rübsamc » , so verstreuen sie diesen , um sich die Körn»
beransznsuchen, welche ihnen besondere Leckerbissen sind , -jurAbwechselung kann man den Kanarienvögeln zuweilen
doller , Hafergrütze, Nelken- und Wcgcrichsameii geben , cü,r
keine Hirse und keinen Buchweizen, erstcrc macht sie zu stu,
letztere erhitzt sic. Auch mir Leckerbissen lhut man den
Kanarienvögeln durchaus keinen Gefallen , indem Zmker
Zwieback und andere barte Tinge den Schnabel verletzen,
Bisquil und derartiges Backwcrk den Magen verderben und
leicht Auszehrung bewirken. Tas Futter muß reichlich, unver¬
dorben und in nicht zu großen Oiianlilärcn gegeben werden,weil die Sänger bei zu reichlicher Nahrung das T ::: : :n ver¬
gessen . Tie gehörige Portion Futter ist zwei Tleelö' - el voll
trockener Same » täglich, daS grüne Futter mns hiermit in
entsprechendem Verhältnis verabreicht werken. Nur während
der Mauser gicbl man etwas zu und streut alsdann etwas
Hafer , Mohn , Kanaricn - oder Sonncnblumcnsam . n i» den
Bauer . In dieser Zeit ist cs anch dem Vogel sehr zuträglich,
wenn er täglich ein - bis zweimal frisches Wasser zum Bae,»
erhält , wie ma» auch sehr malle Vögel au jedem rw .men
Tage mit etwas Weißwein bespritzen und ihnen täglich ein
wenig hartgekochtes Eidotter zu fressen geben muß.

Eitriger Leser . In unserer Stadt giebt es mehr :»
glückliche Menschenkinder, die h - Million Marl ihr Eigentum
nenne» . Wieviel , konnten wie bis jetzt »och nicht ccstchre» ;
wenn Ihnen aber viel daran liegt, werden wir diese Frageim nächsten Briefkasten beantworte ». — 'Nach Verössenüichung
im Gcmcindrblatt vom 27 . Oktober 1900 giebt es 94 Glückliche,
die mehr als 15 000 Mk . besitzen ; 32 Lenke haben mehr als
30000 Mk . Einkommen. — Wir glauben , daß eine gebildete
Familie in geordneten Verhältnissen mir I oder 2 k .nderu
ganz gut mit 3000 Mk . Einkommen leben kann. Greste
Sprünge darf sie freilich nicht machen.

Junger Schüler . Tas Zengnis der Reife für
die Obcrsclunda eines Gmnnasinms , Realguiimastums
oder einer Obcrrcalschnlc berechligr a > znm einjährigen Mi¬
litärdienst , >) / zur Laufbahn als Zahlmeister der Landarmee,
o zum Eivilsiiperinimcrariat bei allen Provinzialverwaltungs-
behörde», bei der Slaatsciseiibahnvcrivallnng , Berghütten - mW
Salinenvcrwaluina , ck> zum Eintritt als Justizanwärtcr , ei
zur Prüfung als Avothelcr , Ist zur Zulassung zur Akademie
der bildenden Künste und der Hochschulen für Musik in
Berlin , g) zur Ausnahme in die höhere Abteilung der Gärkner-
lehranstatt in Sanssouci.

Geograph . Tie Bevölkerung Tcurschlands ist
gegenwärtig wahrscheinlich uni 15 Millionen größer als die
von Großbritannien und Irland und nm 17 Millionen größer
als die Frankreichs . Und mit Rücksicht auf die Möglich¬
keiten künftiger wirtschaftlicher Ausdehnung ist wohl zu be¬
merken, daß in den ersten drei Industriestaaten Europas die
aus dem bloßen Ueberschuf; der Geburten über die Todes¬
fälle sich ergebende jährliche Bevölkernngszunabnie ungefähr
diese ist : 850000 in Teutschland , 450000 in Großbritannien
und Irlanv und 35000 in Frankreich.

Lisa B . S ehr gute M akron en bereitet man folgender¬
maßen : 'Ans ein halbes Pfund geschälte und fein gestoßeneMandeln ncbme man ein halbes Pfund mit etwas Vanille
gestoßenen Zucker, etwas Snccade und daS Weiße von scchs
Eicrn , lhne alles zusammen in eine .Kasserolle und lasse es
röste», bis der Löffel beim Turchfahren einen Streife » zurück¬
läßt . 'Nachdem diese Masse genügend kalt geworden ist, formeman kleine Plätzchen daraus , welche man auf Oblate» setztund bei nicht zu starkem Feuer schön hellbraun backen läßt.

Küken . Marmorierte Creme ist sehr teuer : man
bereitet sie wie folgt : Ans Hi Liter süßer Sahne , 150 Gramm
Zucker, 50 Gramm Maismehl , Zitronensaft und Schale, so¬
wie 10 Eidottern und einer Prise Salz rührt man eine schöne
Creme und teilt sic in drei Teile, färbt einen Teil mit
Johannisbeergelee rot , dcn zweiten Teil mit geriebener Cboko-
ladc braun nnd IäßtF>cn dritten Teil ungefärbt . Tann schlägt
man daS Eiweiß zu steifem Schnee, tbne all -' drei Teile der
Creme in eine große Schüssel und schlägt sic mit dem Eicrschnce
tüchtig durcheinander , daß die ganze Masse marmoriert aus¬
sieht . Tann füllt man sic in Kristallschalcn, läßt sie erkalten
und garniert sic mit einem dicken Rand Schlagsahne und einem
Kranz eingczuckcrlcr Himbeeren.

H . 'Am l . Mai d . Is . erhalte ich einen neuen
Mieter meiner Mictswvhimng ; wann darf derselbe mit dcr
Bearbeitung des Gartens beginnen, ohne den jetzigen Mieter
zu fragen ; mnß er bis znm l . Mai warte » , oder- kann er
schon eher beginnen. Ende März oder Anfang April muß
doch eigentlich mit der Gortenarbeit begonnen wervc ». —
Antwort: In dem B . G . -B . findet sich keine Vorschrift,
welche die Frage direkt entscheidet. Es handelt stch . wie nach
Ihrer Angabe aiiznnchmen ist , nm eine Miete , Haus mit
Garte »), nicht nm eine Pacht slandivirlschaftliches Grimdslück
zum Zweck dcr Fruchtzichung , bei den , die Wohnung Neben¬
sache ist .) Nach dcr KündigungS - nnd Umziehczcit des iiemn
Gesetzes regelt sich die Angelegenheit von selbst , da dcr Antritt
am I . April zn erfolgen hätte . Wenn mit dem jetzigen Mieter
nicht ausdrücklich oder stillschweigend etwas anderes vereinbart
ist , liraucht er die Bearbeitung des Gartens durch seinen Nach¬
folger vor dem Ziehtcrmine sich nicht gefallen zu lassen . Abc-
ein gulcs Wort findet eins gute Stelle , namentlich wenn die
Billigkeit dafür spricht und auf der anderen Seite jede Rück
sicht gewahrt wird.

Mohrcre Mitarbeiter . Wir rechnen vierteljährlichab
nnd bitten unsere Mitarbeiter , uns stets zum Ouartalserstc»
ihre Rechnung znzuscildcu.

Buronsrciiud . 'Natürlich wiffcu wir das . Tas Slick»
wort auf dcni diesjährigen .Kölner Karneval kantet : . Willem,
gib dem Obm 's Händche !"

E . 2 . Nr . kt' i). Ihre Ziege wird wahrscheinlich "^
gczicscr haben, i»:d da cuipfchlrii mir Ihnen »olgendesMüm:
Mischen Tie Inscktenvulvcr n»d Spiritus , lasse » dieseMsschunst
c >» paar Stünden stehen nnd waschen dann die Ziege
dieser Mischung und Seiscmvaffer gehörig ab.



Merkauf
einee

Gastwirtschaft
mit Handlung

i»

rrvvrstoäl.
Wildesihausen. Tie dl -m mindcrj.

Georg Hermann Adolf tsiarmS aus
Dötlingen gehörende, zu . Neerstedt
belcgcne

BMlW,
bestehend aus Wohnhaus , Tanzsaah
Schmiede, Stall und 11 Hs Ai sr
02 qm, größtenteils unniitbclbar beim
Hause bclcgenen Garten -, Äcker - und
WicsenlSndercien, soll mit A ntritt zum
1 . Mai 1901 cvent. zum 1 . November
1901 öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkauft werden.

In dem nnmittelbar an der Chaussee
Wildeshausen — Neerstedt—Oldenburg
bclegencn Wohnhause ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft »nt -kolonial«
waren -Handlnng betrieben iwrrdcn »nd
ist daselbst ein sehr lebhafter Verkehr.

VerkanfStermin findet am

LWIllbtild,
de« A . FcbkNk INI,

nachmittags 3 Uhr,
in Harms ' Wirtshause in Neer¬
stedt statt.

Kaufliebhabcr ladet ein
_ Joh . Mittuiollcn Aukt.

Zu verkaufen : 1 gut ech . Rips
Möblemcnt ; 2 mal, . Tische ; 1 dito
Sekretär : 1 zweith. itlcidcrschrank;
1 Teppich; Koutorpult ; Ge .gcnpult;
Gartcntisch ; hcizb . Badewanne ; div.
andere Sachen . — Besichtigung nach¬
mittags . Tonncrschwccrstr. 34,

unten.

Jagdhimd,
II Aion . alt , von jagdl . anilgezcichu.
Eltern , zu verlausen.

Offerte» mit Rctourmar ?« unter
„Teil 50" postlagernd Ahlhorn.

Ein tafelförm . Klavier , ein Pult
und die von meinem sei . Mann hinter-
lassenen Bücher billig zu verkaufen.

Frau AlperS Wtv .»
Nadorstcrstr . 52.

IinkliW<
Donnerschwee,

Lager : Donnerschwcerstraste SV,
empfehlen zu billigsten Preisen:

Regulier-ßirk .- Kefen,
Amen !. Iilllerbriuld -^tskli,
Irische Ziiilerbrlnid- ^cftil,

üeschmeüete Kochherde,
rvtisr «. schivorz einl . Kochherde,

Kksselöseo , roh «. eml.
Graste Auswahl in ganz neuen

Modellen.

ksslauiMt
rum kelll8eklö886!ieu.

Am Sonntag , den 17 . Februar 1901,
kommt das vorzügliche

KM -Vier
der Firma Joh . Diedr . Ehler-

zum Anstich.
H . UchmidtHeirat!

Jung . Alan », Isr ., 29 I . alt,
mit flottgchcndcmGeschäft, sucht,
da Mangel an Bekanntschaft,
zwecks Heirat eine Tame von
20—25 I . Vcrm . 15 - 20,000 .«
Selbstgeschrieb. Offerten unter

E LOK an die Expedition d . Bl.

Westerstede. Ter Sandmann T.
zur Lohe zu tSiestelhorft und der
Gastwirt I . Klarmann daselbst
lassen am

Lombküd , dkl ? . Miff,
nachmittags L Uhr ansgd .,

bei ihrem Hause:

a Einspänner,
t I « „ dp .» / fromm
L altere do . »

^ cschirr.
1 Queue » Anfang April

kalbend»
1 Ackerwagenmit Auszcug, fast neu,
1 Trcschmaschinc mit Göpel, 1

Schwingpslng, 1 eisernen Pflug,
l Egge,

ferner:
80 Eichen auf den » Stamm,

vorzügliches Ban - und
Wagenholz»

2S Tannen auf d . Stamm,
Sparren nnd Richrln,

LS Haufen Efchen» für
Drechsler paffend , und

» 0 Haufen Tannen , Stichel
bolz,

meistbietend mit Zahlungsfrist vcr
kaufen.

Versammlung in KlarmannS
Wirtshause zu Gicßclhorsr.

E . Wettermann , Aukt.

Ziehverklllls.
Tie Guts -Pachter (Sebr . Natve

auf Gut Lethe lassen am

Montag.
denll .Mürzd . Z .,

mittags IE Uhr ansgd.,
1 eingetr.
Stute

(Madule),
5 Jahre alt,

1 jährigen Enter von
Madnle,

1 dreijähr . Stutpferd,
12 Stck.
2^Jahr

alte,
alsdann

nahe am Kalben
stehende Qnencn,

10 Stück
hochtrag.
Sauen,

1 Mähmaschine (Os-
borne)

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Einsteck , den <>. Fcbr . 1901.
s . Vorvork.

Verpachtung.
Eversten . Im Aufträge des I.

Stevendaal , Eversten , habe ich
dessen hier am Marschweg in un¬
mittelbarer Nähe Oldenburgs belegen«

Aejihung,
unter der Hand auf 1 . Mai d . Js.
zu verpachten.

Tie Besitzung besteht aus einem
neuen zu 2 landwirtschaftlichen
Wohnungen eingerichtetenWohnhause
und etwa 20 Schcsfclsaat bester
Ländereien.

Pachtlicbhabcr wollen sich baldigst
an mich wenden.

B - Schwarting , Eversten.Megcg Blutstockung , sicher!
MM ' issnicsts,
Hamburg, 'Alt . Steinw . kll.

DKckneUs NNto m I>»uvnl« ickcn. krsu
D -ileilicleo , Kstarkertiu , uiab » »pprod.,
I Lvriio, I.inäeu ^jtr . IN v. I.

Zu taufen gesucht
mehrere Ladcncinrichtnugcn , passend
ür Manufaktur , sowie mein . Tresen.

Offerten unter S . »10 an die
Expedition d . Bl.

Lruchtcnbnrg . Zn verknusen ein
chönes 8 Tage altes Kuhkalb.

G . Rogge.

BtlkttS ktiMciiltiit.
Loi ««tag , de»i 17. Februar:

Nr « lWerll »i»» l» iz
ütgtii Stil Bratmililjtr.

Weferent : ^ andtckgsal ' geordncler Licrr Paul Hug.
Anfang Uhr.

Nachdem:

Kroher öffentlicher Dali.
BWO Stark besetztes Orchester der Glasarbriler -iiapelle . "MO

Entree frei.
Es ladet fceundlichst ei»

aüaldort vsokor.

. . . . fWAWM GW

ani Sonntag , de» 17 . Februar ISO » , abends 7 Uhr,
»n Saale der Nndclsburg.

Programme , als Eintrittskarte gitlig , ä 10 Pfg , sind bis Sonnabend
Abend zu babcn bei den Herren Fr . LührS , llhrmachcr . Heiligengeiststraße,
und Fr . Wübbenhorst , Buchbinder, Haarcnslraße . Sonntags 2V Pfg.

Ter Ansschnst

versuchen8 ie einmal
eme vuekse

cleo nak ^ aften und stvoklsclimeckencken

als erstes krükstüvk
SN Stelle von Kaffee oller 7liv «.

Luelcer ist ein UsIlkungLivittel.
Hie Kün8tliclien 3ii888toffo < 8scelisrin , Zuckerln,

6r >8lsllo8ö , 8 > korin u . s . m . ) iverllen sus Ilievr bsrgestollt
unff be8ilren keinen Nsiir ^ erl.

rvehtfsrkigt voll öss
ihm von cksn Xonsumontsn vnlgsgongsdesckto
Vertrauen » nck ist von « tot« s-IoiclimLmiz- xutor

_ ( jnulität . I „ ltriz - inalkläsolioston von 25 l ' lx; .
an . I '̂oro I^ läsvliolw » vvordon billigst luwhjresüllt . — I1ap; > e-on vorn onilo
man « Lggi 8 Louillon - Xspevln Lvr ljoi .-jtvIIuii^ vor/ . ii 'Zichoi l '

l >-iscl >l >rüh «>.
Lust , l- vlisv kiackf . , lull . Iloinr . I^ ilor « , Olilonlinrx ; , ^ olitorustr . 35,
und ftilialv !3toinnox ; 2 . L- L . kisysn , I '

.I« kI < t >i , ->teinstr . 1.

8vk«Si»«n Uknen-Inrlu»1niv.
14 M.

Allcn Fachmännern . L^sizieren. Polt -, vabn « n. Poliietbeamlen.
forme Itstrm » drr etue - ule Uhr braucht , zue Aachncht. dohwie vtn AHetn-V^rta „ s vcr neriert»zn>k>i<n eriain «!->Zr « ferI4karat . trlrkiro <ro >d Plast « . -^ km.-Uhrc « . .e,s,e « Gla «.b«tte " udernoinmtir I- lr »». lie ê Uhren besiien em antl-

« a, «etliche .- VrLUsto « »werk . s,nd genaveft retzuUrt
« «» erprobt . ««» leiste, mir für jede Uhr «t«e bref.
fSdriße schrifrilche « arantte . Die «Hebäuf«. ^ lchr
au « d

^
e, D« kelln.z l l'iftrhkii,

Hioldin -MeiaU I,ergifl»llt u außerdem noch mit e»ner
Platte fl karak . <̂ »lbeb ub«»,o- en «nd besitzendaher
da» Au»t«hen vr « echte« t^ otb« derart , das, sie frtdft
»en Jocht,uten von einer echt avlbenr « Utzr . die
WO !vt «. kpjret, nicht zu unter1ch«,den find Ei « zt>e
Uhr der Wett , »oelche nie »a » (iialb -TluAsrhe« ver¬
liert . fttOiN » Stacht e?iettu «Grn « nb ea. 2000 Ve-
k,d « ust4fchr<ibe« »nnerhald « Älonalen ertzatten
Pret » einer Herren « »brr ro « en -Ube ««r ftz Mark
Port »- « «» zoUirci . fever Uhr em lieber-

a « tteraf , forvie eine « rcho«1fch.st« io « atifche Uhr »erffchcr« « b ße>e» Diebstahl . Orati ».
Hochefegante «eobeene ^ »lbplaq «^-U«tten fnr Herren « nb 1a « r« ( auch Halsketten ) »

» ü. — « nb ii. — Vik. Jede nicht eonpenirenbc Uhr » trb anba «»»lo» inr »tckge«, » » k» ,daher kei« pfisico;
verwandt ge

^
en S7ochnghme »der voiLerig « tteldetnfendii »^

llkren-Vst »nnittHgU8 „Lstronos " Itm -ol <8cim«l»).
vriei « «ach bee Schweiz kosten 2» Pfg . Postkarten IS Httg

Tclfohorne . Habe schöne Kuh¬
kälber zu verkaufen.

Joh . Schmidt.

Schl
'ilLeiigelauLe

zu verkaufen billig.
Janstcn , A .nalicnstr . 12 ».

kiiie Pliltie Kiste»
zu verkaufen.

1(218258 üsffee-Ve8edrisl,
Langcstraste 01.

Eitstvrn . Zt» vrrk. S nahe a ik .' ik« ,
steh Qurne « n e . trächt Schwein , w.
Ende d. M ferkelt Hinr . Harms . <

einer anstrebende» Stadl Hvl»
sleins. über 3» Jahre »nt bestem
l- rsolge betrieben, ist mit Ge¬
bäuden bester Ortslage , mit
cirta ITi . OOO .er. Anzahlung,
wegen Lräntlichkeit zu verkaufe» .
Ta » Lager braucht nicht mit
übernommen zu werde » . Ge¬
eignete Herren, welche aus «in
alles Reisegeschäst, »nt fester
-tundsäiasl der Mannfaktur u.
Modeware » ' n. Herrengarde-
robc<Br ., restektieren, w . s . gefl.
wenden an

G . E . lücorg Lange»
Hamburg.

- iereinü - »» nd
VeiflttüsinttstS - Anzeigen.

üniiVirffilüistliih. Ptrciii
'

. llWMi ».
Sonntag , de » 21 . d . Ätls ., nach¬

mittags präzise I Uhr:

^ crsammtnnq
in RabeS Gasthause.

Tagesordnung:
I lieber iüeiuiisebau und Anlieferung

zur Ülastcder -konscrvensabrik.
2. Vortrag des Herr » General»

seirclärsOelke » über die wichtigsten
landwirlschafl liehen Tagesfragen.

3. Wodurch wird der Fettgehalt der
Atilch beeinflußt .'

4 . 'Ausnahme neuer Alitglicdcr.

Sonntaft » den 24 . Fcbr . 1S01:

hiktsskr öAkiitliihcr
Gtstllschllflsilbtilil

inl

„Lrsdndorß"
iir

Donnerschwee.
Kasscnöffnuna 6>/, Uhr. -Anfang 7 Uhr.

Entree 30
Ta an diese », Abend das Neueste

geboten wird, bittet um zahlreiche»
Besuch Fr . Eilers.

E»I,« r >> .
An, Sonnlag , den 17 . Februar:

Weiner vLll,
wozu höflichst cinladct

Ln »N rcivvvi -.
KN Slbends : Mockturtlk.
Abcndzug »ach Oldenburg !>«>2.

istMPkttli! „Ktthßu"
.

Hhmstcdc.
Am Sonntag , den 17 . d . Mt ? . :

HsrrevbKl!
im Vcrcinslolal Müggenkrug.

Ausang 0 Uhr.
Hierzu ladet höflichst ein:

Der Porstmid.
I . Nndcbusch.

Kappen sind nn Lokale käuflich.

Bnigerfelde.
„rur keliolung

".
Sonntag , 17 . d . M . :

Ball.
Ansang 4 Uhr.

ES ladet srdl. ei» G . Mohnlrr «.
KN -Ausschank von

L Vovlldior
ans der Brauerei von I . T . Ehlrrst.
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Ais >«> „Liickchs !
"

Sonntag , den 17 . d. M . :

KleinerBall,
wozu ergebenst einladct

Nachmittags,ug nach Bloh 3 .11 Uhr.

Am MontG -tii18 . Februar b. Z.
abends 7 Uhr beginnend:

* ^ <Ai »S88r1s

der Westdenz
des früheren

HIuv8 „ LilmerLäsedLN"
in den auf das Prachtvollste dekorierten und feenhaft

erleuchteten Räumen des

„Kotek zum Lindenhof."
Es gelangen zur Aufführung:

Sine vLd ^ - koI <MLl8v im Aarrilon - LroKüm,
ausgrfiihrt von 12 Damen «nd 12 Herren;

anschließend Lissunvi '- DLiiSS , getanzt von 12 Damen
im^National-üosiüm.

Große Ueberraschunu
wiro oao vorführe» einer drellierten Angora - Ziege bereiten.

I IIl »lLOI » L8 «rlL I

In Sömmel - lörke mit her Tihvitlittmtttr.
Ueu ! Ein musikalischer. Waschbär,

in Freiheit vorgeführt , dlsu!
Wie in den Vorjahren , so auch in diesem Zähre spiele«

mährend des ganzen Festes
HE

" 2 KapeNon . dff
Llrrlr ' illslLni ' lvi » lind zu haben bei den Herren:

Julius Presuhn» Heiligengeiststraße 2,
W . Richter , Heiligengeiststraße 24,
Gastwirt G . Ttalling » Donnerschweerstr . 20,

„ H . Lohl , „ Hotel zum Lindenhof ",
„ Müller, „ Odeon " , Eversten,

und abends an der Kasse.

Preise der Karten:
Taalkarten für Herren 1,25 Mk. , für Damen 1,00 Mk.
tztalleriekarteu „ 0,75 Mk. , „ „ 0,50 Mk.

Douuerfchwee.
ZUM grünen Los.

Sonntag , den 17 . d . E:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
H . Botsten.

Donnerschwee.

Zum Krähnberg.
Sonntag , den 17 . d . M . :

Großer Lall.
Musik von der Oldenbg. Glashüttm-

Kapclle.
Hierzu ladet freund!, ein Ar . Eiters.

Eversten.

Zsr Ml. Mtttkmst
(früher Zoologischer tSarteu ) .

Sonnlag , den 17 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Tchmidt.

tt . vieks keLlaunant,
Hsener Khaulsee 11.
Sonntag , den 17 . d . M . :

»leiaer Kk!l.
Es ladet freundlichst ein

s . vlskll.

Nadorster Krug . Sonntag , 17 . d .M . :

Große Tanzpartie,
wozu frdl. einladct Theilmann.

Hotelr . biiillei!livk
Sonntag , dm 17 . d . Mts . :

Hroßer öffentlicher
Smen -Vsl !.
Ter Saal ist mit einer vorzüg¬

liche» Dekoration «nd Lauben
ausgestattet.

Narrenkappe « sind im Saal zu
haben.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst rin

Kl.

Alf M „Liihtihts !
"

r
«Oldenburger
1 Schntzenhof.
E Tonntag , den 17 . d. Mts . :
E großes

j Konzert,^
2 auSgeführt vom
s Mnfitkorps des oldenb. Jus^
E Regts . Nr . V1
M unter persönlicher Leitung deS
2 Tirigmtm Herrn Ehr,ch.

^

Auf. 4 Flkr. Entree 10 If.

s
E
e
( ( stark besetztes Orchester ) ,
tz Es ladet freundlichst rin

G vlsüi », llllszevi ».

Don « Uhr abr

öffeat!. SsII

^ Blutstock . Timerma »,

Wcijkils ktabliWkiit,
^ kaSoi »8l.

Sonntag , den 17 . d. M .:

Großer Ball.
— Französische Besetzung . —

Ansang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

n . kbbmgtiau8.
VE Tie großartige , feenhafte

Tekoration der Maskerade bleibt
vollständig erhalten.

Zur Verlosung kommt wieder

I Ami» Höhier.
Jeder Besucher erhält ein Los

gratis.

Tweelbäker Hof.
Nächster Ucbungsabend des

Gesangvereins
Tonnerstag , 21 . Fcbr. , abends 8 Uhr.

„3«» 8r»» k« » lß"
, Sierße».

Sonntag , oen 17 . d . M . :

Avotzov Werkt,
wozu freundlichst einladet

A . Wefterhans.

Ais M »8i>i>echf !
"

Odeon . Eversten.
Sonntag , den l7 . d . Nt . :

VE 0 » U,
wozu freundl. einladet G . Müller.

Tamabonnemmt l .§5

Donnerschwee . S
2um eolvn 11au8v . ^

Sonntag , dm 17 . d . Mts . :

Kleiner Drill
Es ladet freundlichst ein tz

W Tandbrink . d

l!

Gesangverein
„ Driekake

" .
Sonntag , dm 17 . Februar d. I . :

Großer
Narren - Ball

im Vcreinslokale
bei Herrn G . Barkemcyer (Triclakcr

Hof).
Anfang 5 Uhr . T . B.

. Dreiser, Osternburg.
Am Sonntag , den 17 . Februar:

Großer öffentlicher
Narrenball

in den anfs Aeinlle neu dekorierten Sälen.
Anfang 4 Uhr.

Happs » st » ü Ir » l -okal m» kadv » .

Wr 'WnWW

» euer Mger
- KIub.

Am Montag , den 18 . Febr.
1801 , abends 7 Uhr, findet die

Lirsssv

im Bereinslokal (vooäts ktsblissement)
statt . Der Vorstand.

llö . Eine großartige Auswahl von Kostümen,
Masken, sowie Dominos von 11 Uhr mittags an im
Lokale ; ebenfalls sind L Friseure dort. D - O.

f

Verantwortlich sstr
^

Dolittl
^
unVJeuilleto »: 1-r . A7Heß^ für v«n lokalen LeÜ : Äu VuschH

^
den

^
Inseratmteü

Neuer Bürgertlnb.
Zu der am Montag » den 18 . Februar 1SV1 , in dm aus da?

Großartigste dekorierten und brillant beleuchtete » Doppelfälen des

vooätseden Ltadlisgewents
stattfindmdm fidelsten MaSkerade der Residenz Oldenburg unter Mit¬
wirkung zweier Musikkapellen sind Karten im Vorverkauf zu haben:

Für Mitglieder LI .« bei den Vorstands-Mitgliedern : Giese»
Mottmstr . , Andreae und Gerdes , Nadorsterstr. , Klock, Friedrichür .,
Tecker und Ehlers , Baumgartenstr. , Meyer A . . Mühlenstr., Groentc,
Haarenstr., und dem Vcremsboten Liening , Ehncrnstraße.

Für Nichtmitglieder L1 .2S .« bei dm Herren: Giese , Moltenstt.,
Andreae und Gerdes , Nadorsterstr. , Böseler , Gramberg . WalljeS uno
Struthofs , Alexanderstr., Schnaurr , Bartholomäus , Kreutzfeld , Richter
und Presuhn . Heiligengeiststr., Klock, Friedlichst! . , Mcher A . , Mühlenstr.»
Tecker und Ehlers , Baumgartenstr., Groenke , Haarenstr. , Wöhrmann,
Nelkenstr . , Gramberg und Fatlstchild am Markt , Tauwes » Poststr .»
Reimers , mittl . Tamm , Scheller gen Windhorst , äußererDamm , Jänckc,
Staustr . , Meller , Rosmstr. , Wahnbeck , Ritterstr. , Bargmaun am Stau.
Maschke . Achternstt . , Schulz im Kaiserhof , Ulrich , Grüncstr. Holldorf
und Lieks , Tonnerschweerstr., Rüther » Johannisslr . . Borsten im Ermn .:
Hof, sowie beim Vereinsboten Liening und abends von tt Uhr an bei
der Kaffe.

Za zahlreichem Besuch ladel HSflichst ela
_ vs ^ Vorstand.

H Donnerschweer Krug. ^
^ Sonntag , dm 17 . d . M . : ^
r Llolnvr Lall , r
^ wozu höflichsr einladct ^
^ F . Rcckemeyer . k

3 >»if >ht>«h>er
Ülit«er - Ltni>.

Tie

KritssseAsfiikle
beginnen am nächsten Sonntag,
den 17 . Februar , abends « Uhr.

Nach Beendigung derselben:

8k Ball.
Ter Vorstand.

Centralhalle.
Am Sonntag dm 17 . d . M:

Große Tanzmusik,
wozu freundl. einladet H . Harms.

Eversten . Sonntag , d . 17 . d M.:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Tiedr . Holz «.

Ofener Krng . Sonntag , 17 . ltebr.:

» » - Ball . "Ml
ES ladet frdl. ein Gustav Tiekmann.

Äks M „Likötthtf !
"

P . Naoomstv . Rotationsdruck uns Verlag von 4 . . « hart »» u .oenoac»
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M 40 der „Nachrichten
Per Thealer -Feufek.

Roman aus dem Koinvdiantenlcben von t» . Lchäylrr -Peraflni.
(Nachdruckverboten .)

13) (Fortsetzung.)
Iukiane Mr so sehr erschrocken, das; kein Wort über

ihre Rippen kam.
Ter alte Tirektor näherte sich dem Gutsherrn ; er war

ganz verzweifelt über diesen Zwischenfall.
„ Ach — wollen doch entschuldigen , gnädigster Herr!

Ter Mensch hat ein Auge aus meine Tochter geworfen,
obwohl er weiß , daß ich so etwas niemals dulde . Nun
ist ihm der Wein zu »köpfe gestiegen ! Rechnen Sie es mir
nicht an, meine Herren ; ich bin gewiß ohne Schulo ."

Unter den Händen des Kollegen wand sich Andorf.
„Er wird zum Kuppler !" schrie er.
„Betrunken ist er !" übertönte ihn Graf Leicestcr , faßte

den Wütenden am Arm und drängte ihn zur Thür hinaus.
Erst draußen in der frischen Nachtlust ließ er ihn frei und
stellte sich breit vor «ihn hin.

„Bist Tu verrückt ?" sagte er und seine Stinime klang
ganz anders , als vorhin, oder gar auf der Bühne.

Hans Andorf taumelte, hielt sich endlich an einem Lat-
tcnzaun fest, und ließ den Kops auf den gebogenen Arm
niederfalicn.

Ter Nachtwind blies ihm über das erhitzte Gesicht und
ernüchterte ihn etwas.

„ Lb Tu verrückt bist, Kollege, frage ich ? " sagte
Leicestcr.

„Ja, " antwortete Andorf dumpf . „Wo wohne ich
denn ? Ich will heim ." —

„Tas ist das Beste für Tich . "
Ter ältere Kollege erfaßte ihn , und führte ihn eine

Strecke weiter.
„Tu hast mir Teine gelben Beine heute zwar nicht

geborgt, " redete er auf ihn ein , „aber, wenn ich einen solch'
jungen, dummen Menschen sehe, thut cs mir doch leid.
Tu bist in die Juliane verschossen, und möchtest nicht dul¬
den, daß der junge Baron ihr Schnicichclrcden sagt?
Tunnncr Trops ! -hast Tu an der anderen noch nicht genug?
Wo Gold ist, ist auch der Herr !"

„Er wird sie unglücklich machen !" stieß Andorf hervor
„ Und wenn , was geht es uns an ? Was geht Tich

die Juliane überhaupt an? Geh ' schlasen, damit Tu mor¬
gen nüchtern wirst." —

Und Hans Andorf ging schlafen . —
MadameHerbst hätte ihren Nachbarn gar zu gerne eine

Geschichte ins Lhr gczischelt.
Aber angesichts der Direktion unterließ sie dies
Mit einer halblauten Stimme, durch die cS bebte vor

lauter Eifersucht , fragte Kurt:
„Juliane , was ist Ihnen dieser Mensch ?"
Sie zürnte ihm nicht ob der vertraulichen Anrede.
Ruhig, lachend blickte sie ihn osfcn an.
„Andorf? — Ach nichts ! Was sollte er mir denn sein ?"
Mit Champagner schluckte Jeremias seinen Aerger

hinunter. Dieser Andorf ! Tiefer Mensch ! Tic festliche
Stimmung so zu zerreißen.

Wenn es ginge, noch am anderen Morgen hätte er dies
widerspenstige Mitglied entlassen , mit Verlust des ganzen
heutigen Teiles der Einnahme, die mindestens 1 Mark
50 Pfennige betrug.

Wo aber eine » anderen „ersten jugendliche » Liebhaber"
hernchmen?

Tie Herren schienen den Zwischenfall bereits aus die
leichte Schulter genommen zu haben; dies tröstete ihn we¬
nigstens.

Manchmal beobachtete Rohden den Freund, auch die
anderen wurden aufmerksam.

Kurt allein merkte cs nicht , daß er das Zielobjekt so
mancher Augen war. Er sprach nur mit Juliane , und die
Gesellschaft um ihn verschwand . Ter Champagner hatte
seine Schuldigkeit gcthan.

Es war spät geworden , und die Tame» Herbst gähnten
so erschreckend, daß Rohden den Vorschlag tbut, anszu-
brcchen . Tie Herren waren damit einverstanden.

.Kurt suhlte einen leichten Schlag aus der Schulter, der
ihn aus seinem Sinncstaumcl weckt ' .

„Pardon !" sagte Rohden . „Fräulein gestatten , daß
wir unseren Freund entführen. Er vergißt Zeit und- Stunde
in Ihrer Gesellschaft ."

„Was willst Tn , Rohden ? Ach so ! Ja , cs ist sehr
spät geworden !" sagte wart, nachdem er einen Blick auf
die Uhr geworfen . „Brechen wir also am."

Man erhob sich . Mehr oder weniger waren alle etwas
unsicher aus den Füßen.

Ter dünne Jntrignant schlief in der Ecke weiter.
TaS große Herbstboukctt war über ihn gefallen; niemand
beachtete es.

Ter Wirt machte eine Anzahl tiefer Bücklinge ; dre
Ehre und der Verdienst einer solchen Sitzung waren sehr
selten.

Sei» Gasthos wurde dadurch sehr renommiert.
Schon heute waren dageblieben : der Schulze , der Tok-

tor, mehrere Bediente vom Schloß und eine Anzahl Tors-
bcwohner.

Tic Herren führten Madame herbst mit ihren zwei
Blüten bis an die Treppe , und nahmen dort in über¬
triebener Weise Abschied, was diese aber für voll be¬
trachteten.

Selig tänzelten sie die Stufen hinauf, und Madame
hatte so viel Weines in sich , daß sie den Umstehenden noch
eine Kußhand zuwarf.

Rohden klemmte sein Mouocle fester und schnarrte:
„Schneidige Familie !"
Tann drehte er sich Boden zu , der dein Wirt ver¬

sicherte, er möge sich bereit halten, in Zukunft »och einige
solcher Abendessen gebe» zu können , worüber dem Mann
vor freudiger Uebcrraschung bald das Licht entfallen wäre.
Nun erst blickte sich Rohden nach Kurt um , der in dem
Speisezimmer zurückgeblieben war — mit Juliane.

Eben lgw Jeremias heraus, hinter ihm auch die Ver¬
mißten,

3 . Beilage
fiir Lta- t und La»L"'

vomZoiiiilibcild, den 16 . Februar IM
Mit vielen TankeSüußcrungcn wankte Jeremias die

Treppe hinaus.
Aus dem ezsten Treppenabsatz angelangt, lehnte er sich

voll Schlaf an die Wand.
Er wollte Juliane erwarten. Wenn der junge Baron

noch einige Worte an sie richten wollte , so war dabei
nichts Schlimmes. Er kannte ja sein Kino.

Rohden wollte an die beiden herantreten, dock» der an¬
geheiterte Boden schob seinen Arm unter den des Leut¬
nants und zog diesen znm Thor hinaus.

„Lassen Sic ihn doch ; er wird schon kommen ."
Tic beiden Junker unterhielten sich über das aussällige

Bcnebmen ihres Gastgebers während deö heutigenAbends.
„ Lassen Sie Trantenan doch seine Passion." lachte

Boden , der dazu kani, „mag er sich doch die Hörner ab-
lausen! TaS Theater ist ein verdammter Magnet !"

Er dachte an seine eigene Frau.
„Eine tleine Liaison mit dieser Schottenkönigin — !

Ter Spaß wäre nicht schlecht !"
„Tazu ist Trautenau nicht der Manu," sagte der Leut¬

nant . „Ist ein Phantast, der sich aber den Teufet darum
kümmert , was wir oder die Welt von ihm halte» . Cr wäre
im stände , den dümmsten Streich zu machen ."

Seine weitere » Auslassungen mußte er unterdrücken,
da sich Kurt näherte.

Cr hatte seine Tame bis zur Treppe geleitet, dort
einen Kuß aus ihre Hand gedrückt und säst bittend ge¬
flüstert:

„Au ? Wiedersehen !"
Cr sah nur ihr reizvollesAugenpaacauf sich hcrnieder-

funkel » , vernahm jedoch kein Wort mehr.
hastig eilte sie davon . Gleich oaranf vernahm man

von oben das Rufen der Tame» herbst nach dem Wirt.
Sie fanden ihre Zimmer nicht . Mit dem Licht eilte

der Gerufene hinauf.
Ter alte Tirektor küßte vor dem Schlafengehen » och

einmal sein wind.
Er jubelte im Herzen . Solchen Erfolg wie hier hotte

seine Juliane noch nie errungen.
Sic war sein Glücksstern . Er träumte die ganze Nacht

von seine» glänzenden Einnahmen.
Aczch Juliane träumte — von einem goldenen Mär-

chcnschloß, in das sic ein Prinz entführte.
Er trug des jungen Gutsherrn Züge.
ES war ein paradiesisches Eden.
TcS Morgenlandes Palmen wiegle » ihre stolzen Häup¬

ter, Springbrunnen rieselten im sausten Mvndlicht , als
lvür 's der Hof der Alhambra zu Granaoa.

Tie Nachtigall schlug. Toch alles war so einsam , so
ruhig, kein Lärm stieg aus , keine Musik ertönte, nur eine
Harse aus den Firste» sang ein leises Lied.

Und Juliane wollte plötzlich hinaus aus dieser Ruhe,
und war doch sestgcbnndcn.

llmsonst , daß ihr der fremde Ritter all ' seine Liebe bot,
immer unerträglicher ward die Fessel.

Ans tiefstem Herzen schrie sie nach Befreiung, und
plötzlich stürzte all ' die Pracht zusammen.

ES war wieder die graue, staubige Landstraße, a» s der
Juliane in ihrem zerrissene » Kleid dahiusloh. Tie ganze
Welt lag iin Sterben, kein Vogel sang mehr , und die Sonne
ging unter hinter dunllen Wetterwolken.

Mit einem Schrei erwachte Juliane , bald nachdem sic
cingeschlaseu war.

Als der Wirt den Tarnen Herbst geleuchtet hatte und
eben seiner eigenen Schlafstube znschreitcn wollte, össucte
sich noch einmal die Thür hinicr ihm.

Eine der herbstlichen Blüten streckte den Kopf heraus.
Eine Reihe sehr weißer Zähne und eine spitze '.' läse lächel¬
ten ihn au.

Verblüfft blieb er stehe».
„Gute Nacht !" flötete die süße Stimme, dann ver¬

schwand die Tame sofvrt wieder.
Schmunzelnd ging der Wirt vom Rcichswappe » nach

seinem Zimmer.
„Nette, freundliche Tingcr," sagte er sich , und ehe er

einschlies, überlegte er sich noch so mancherlei.
Dies war der Beschluß der ersten , denkwürdigen Bor-

stellnng von Jeremias Schmidt.
Tiescr eine Tag halte unendlich viel hcransbcschivore ».

( Fortsetzung folgt .)

Llirchcimgchrichte«».
Lambcrtitirchc.

Am Sonntag, den 17 . Februar:
1 . Hauptgoltesdicust i» Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdicnst IO> ', Uhr : Pastor Bultinann.
Kindcrgottcsdicnst 3 Uhr : Pastor Willens.- ölssMS M :-

Am Sonntag, den 17 . Februar:
Militärgottcsdicnst lO > , Uhr : Tivisionspfcirrcr Rogge.

Am Sonntag, den 17 . Februar (Quinquagcsnna ) :
Gottesdienst ttl Uhr : Pastor Köster.
Abeiidmahlsgottcsdicnft I I Uhr : Hilfsvr . TiarkS.

Katholische Kirche.
Am Sonntag: l . Gottesdienst 7 Uhr. 2. MKitär-

gotteSdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 8. Gottesdienst S Uhr
4

^ HoHamt ^ w >^ UKr^ K^ Nackmuttags<mdacht8Uhr ^- —
Fricdrnskirchr.

Sonntag: Gottesdienst morgens N > , Uhr und abends 7 Uhr.
Baptiftenkapclle , Äilhelmftr . « .

Sonntag: Gottesdienst morgens !«>/, und »acknn . 4 Ukr.
EvmigeUscher Iüngllng-vereN,.

Versammlung Sonntag Abcnd v Uhr im Vcreinslokal
Mühlcnstt . 17. Gäste willkommen.

Spiet- und Mlsekecke.
Bilderrätsel.

Rätsel.
Nenn mir den viclgeivaudten Mann,
Ter uns zu Etwas machen kann.
Verleiht er uns den rechten Scheu«,
Co gilt dies mehr, als rechtes Sein.
Und wie er selbst ist viclgcwandl.
Hält auch sein Name Viel umspannt.
Man findet dri», was scharf muß sein;
Und was oft Nimbus soll verleih',,;
Und was der Andern Glück erregt;
WaS lünstgcS Leben in sich trägt,
WaS Gott rnst und den Himmel an.
Und unsre Seele hält in Bann;
Und leicht auch findet man zum Schluß
Trin einen kleine » nordischen Fluß.

Q.imdrnträtscl.
1 . Kunstwerk.
2. Fluß in Baicrn.
S . fremdes, nützliche - Tier.
4 . Nebenfluß der Donau.

In die Felder vorstehenden Quadrates sind die Buch
staben ll, Ol), II , OO. bk, O, Lk , 8 derart einzu-
tragen , daß die wagcrcchtcn und senkrechten Reihen gleich,
lautend sind und Wörter von der bcigcsügtcn Bedeutung
bilden.

Zahleurätsel.
> L i» 4 k» « Singvogel.
2 1 b 6 kleines. viersüßigeS Tier.
» 5 2 0 5 Maß.
4 2 6 V 5 Arzneimittcl 'Form.
k» 3 2 6 2 5 weiblicher Vorname.
« 2 4 4 S Teil des Gesichts.

Lanschrätsel.
Logen, Xklle , Licr , I§i>gel , l! i >» i , l-'eile, Wavcl, Llut , OkU,

Cbr, Ilinxl , Leibe» , Tnixl, ZViulc, Last , Licuo.
Von jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umtausch

einer Buchstabens an beliebiger Stelle ein neues Hauptwort
zu bilde», derart , daß die neu ringcsügtcn Buchstaben einen
Sinnspruch ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr . 34 d. Bl . :
Tcs Bilderrätsels : Anemone.
Tes SchcrzrätsclS: Salm — Salomo.
Tcs Rösselsprungs:

Freudig war vor vielen Jahren
Eifrig so der «Seist bestrebt
Zu erforschen, zu erfahren.
Wie Natur im Schassen lebt.
Und es ist da? ewig Eine,
Tas sich viclsach osfcubart . ^ II

( Goethe.)
Tcs ErgänzuugsrätsclS : Lausii, , Banknote » , Schund-

roma ». Zwanzig, Singhalle, Behälter, Genick , Nachtlicht,
Gangart . — Aus Not und Zwang , hält nicht lang.

Des Anagramms:
a . Wange , Siena, Alma , Made, Abel, Dirne, Mai-,

Neis , Sense.
b. Wage » . Asien, Lama , Tame, Elba, Rinde, Liam,Eris , Essen. — Walderscc.

DerrirlpvLrcl, ».' .
Höflichkeit ist ei» Staalspapier des Herzens, da » oft uw

so größere Ziusc» trägt , je unsicherer das Kapital ist.
Börne.

Kein reinere- Glück ist dir bcschicdcn,
Als nach des TageS wirrem Thun
In deines Hauses Abcudsricdcn,
An treuem Herzen auSznruh'» .

Aug . Silberstrin.
Und was ein Weib in Liebe thut,
Wie ihre Sorge »immer ruh ! .
Wie sie in Treue alle pflegt,
Tie ihr der Herr a» S Herz gelegt —
Ter 'Mann voll Kraft und Streben könnte'» nicht!
Tic Liebe ist ein strahlend Gnadenlicht,
Umlenchtend und erwärmend , was ihr naht —
Tie Liebe nt des Weibes größte Thal.

Und hüte deine Zunge wohl.
Bald ist ein böses Wort gesagt!
O Gott ! es war nicht bös gemeint, —
Ter andre aber geht und klagt.
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Verkauf
eine-

MlisWusts.
Die Erbe» der Frau Witwe

Corde» HIers . beabsichtigen,
erbteilnngohalber ihr au der
Donncrschweerftrahe, gegenüber
der Jnfanterickaserne belegcncs

MWiiilS
mitEinfalirt nnd grossem Garten
öffentlich mcistbietcnd mit An¬
tritt zum 1 November d. I.
zu verkaufe » u»»d ist hierzi»
zweiter Termin auf

Freitag,
- en22 . Aebr. d. J .,

nachm . 4 Nlir.
in Franksens Stcstanrant,
Tonnerschwccrstr. , angefetzt.

las Haus ist besonders gut gebaut,
enthält 3 Läden und 2 Fannlien-
wohnungen. sowie große trockene
Üellerräumc.

Wegen seiner vorzüglichenLage und
Größe eignet sich das Besitztum be¬
sonders sür ein größeres Geschäft«
welches viel Platz erfordert.

Weitere Auskunft erteilt unentgelt¬
lich E . Memmen , Autt.

Oldenburg . Eine im Eversten
nahe bei der Stadt bclegene

Besitz»«« ,
bestehend aus einem zu 3 Wohnungen
eingerichteten massiven, im besten
Zustande befindlichen Wohn¬
haus «:, Stall >md ca. V Sch .<2.
Land , mit Antritt zum 1 . Novbr.
unter günstigen Bedingungen unter
der Hand zu verkaufen.

Näheres in der Expedition d . Bl.

Pser- e - Verkauf.
Am R « . ZI . !>. M.

stehen beim Gastw. Heeren am Stau:

c» . I dcßt -üische ud
hießze Pferde

gegen bar und Zahlungsfrist zum
Verkauf.

Sämtliche Pferde werden mit voller
Garantie verkauft.

v . d . Mehdra.

Viehmkaus.
Edewecht. Tie Handelsleute

Behrens aus Neuscharrel und
Blendermann hiersclbst lassen am

Dienstag,
dm lü . Icör . d.Z .,

nachm . 2 Uhr anfad . ,
bei Otto Gchrels ' Gasthause zu
Cüdcdewecht:

jM/ !> irSchtllit
üii -r i. Lnem,

El! kleiilt u«d
größe Lihllieillk,

worunter mehrere
trächtige,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufe» .

Liebhaber wollen sich zeitig em-
sinden. Tctje.

- -- - -

Verbandstoffe,
alle Artikel zur

/ rrankenpffege.
I ^l» ep Dcogecio,
« Wall 4.

httttll -u .Ailltll -
" '

zu verleihen. Ttaulinie S.

Immobil - Verkauf.
Ter Landwirt Johann Wetjen zu Nadorst will seinen gesamten

nämlich:
silz,

Artikel 28V Ohmsteder
groß — da 88 ar 49 gm,

73 do ., — 80 10
74 do .» — 49 47
75 E do ., — 45 49
76 E do .. 1 II 93
77 E do.. 1 25 69
95 do.. 1 42 84
96 do .» — 95 87 W99 Garten, —E56 65

> Haus -Hofr.
- 100 * I Wohnhaus, 5 49 »

7 BcvcrbekenWiesen, Wiese
76 Ipwegermoor,

264/92 Nadorst,

463/97

I H?'
. W°

s Gai

33
72
10

18
37
00aus -Hofr ., , -

ohnhauS,
Garten , , — , 86 , 88 ,

. Ackerland . — . 66 , 55 ,v . Artikel 752 Ohmstede:
Parz . 78 Nadorst , Ackerland, groß — da 67 ar 80 gm

. 79 „ do .« . I . OS . 99 .o . Artikel 47SS Oldenbttkg:
Parz . 21 Ehnern -Esch , Ackerland, groß 1 üa 46 ar 08 gm

. 2 . Scheideweg, f do . , . — » 96 , 03 .rl. die idiclle Hälfte von Artikel « 81 Osternburg:
Parz . 40 Huntcimese, Wiese, groß l da 31 ar 99 gm

. 41 . do .. . l . 46 . . 22 „mit Antritt auf den I . Mai bezw . I . Novbr . d . I . öffentlich gegen Meist-
gebot verkaufen lassen und ist hierzu Termin auf

Sonnabend, den 23 . Ieöruar d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in Ebbinghaus ' Wirtshause zu Nadorst bestimmt.
Tie Grundstücke kommen sowohl zusammen, als auch bei einzelnen

Parzellen zum Aufsatz.' ur Erteilung jeder weiteren Auskunft bin ich gern bereit,
ldenburg , II . Februar 1901 ._ W . Köhler , Aukt.

der berühmten

„kiu >rsr " -M . -8cs. i . Berli«
empfehle zu Fabrikpreisen v. 200 an.

7M - Probeschrank am Lager. -ML

» V . VLNULMLIUI,
Staustraste 7. _
Verlangen Sie Preislisten

aber GummiarLiker.
I) V va nl/em Chirurg .Gummifabr.
v . ü . ücl, (,Lv1 , Berlins . » 7.

Oats rurü Ooirctlloi -ol
llmil l. L»gS,

Heiligengeistwall 3 » .

Dr *.
OsILtSi » rs

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10,
15 . -20 Pfg.

Millionenfach bewährte Re¬
zepte gratis von den besten
Kolonralwaren - und Trogen-
geschäften jeder Stadt.
Dr . A . Oetker, Bielefeld.

klStrliek verselivulläell
kebr.

Zliilr '» vr»p «l1N«n >
k̂ LtrenfsUv, L St I

Me i
klora -Oroxerie

l. psscd , Lodüttiu ^ str . 7.

GroßeKetten 12 MH.
mit rothem , grau - rothr«

oder weitz - rothcm Intet
>mit gereinigten neuen Federn ( Qber-bett, Unterbett und zwei Kiffen ) .

Zn »efferer 2u »führung . . Mk. !S-
de»gl «tch«n L»/, . sLläfrig. . . . 2V —
dedgleichen 2,schläfrig . . . . 2S —
Leriand bet freier Verpackung gegenNachnahme.
Rücksendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Deißeaderg.
j Be rlin 510., Land sbergerstr.

I Vrci - li're grati- un^ ranko^MD

I. veutner,
Wlislhllnjilllt nnd Plattem.

Reelle Besorgung von feiner
Wäsche.

Haushaltungs -Wäsche.
Gardinen Wäsche. "WU

LmouatlicherPlättkursn«.
Für Auswärtige Pension im Hause

Stahlpanzer-
Geldschein »! - ,

feuer-, stürz- u . diebessichere Fabrikate
1 . Ranges.

O.
Geldschrankfabrik Magdeburg.

Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

Bill . z . verk . gut erh. Ripsgarnitur,
Sofa , 6 Stühle , 1 Mahagoni Sofatisch,
l Küchentisch , 2 Bettstellen mit Sprung¬
federn und Matratzen (neu), 1 großer
Waschtisch mit Marmorplatte (neu).

_ Achlernstraße 12.
Zu verkaufen 2 alte und 2 neue

Sofas , 1 mit buntem Plüsch, billig.
L «L. k ^tsolr,

Nclkenstr. 5 . Johannesstr . 8.

Apotbcker 18. Aainu »sr »rl, >niat,
kkltteiivllrgl « il . Uüllsevärste

D . R . -P . 95277
sind das anerkannt beste Maffenvcrtil-
gungsmittel der Welt . Für Menschen
und Haustiere nicht giftlg. Frisch ein-
getrojfen bei:

Gerh . Bremer . Trog.
Ludw . Fasch . Trog.

Traf von Tiele-Winkler , Kujan,
schreibt : Ter Erfolg Ihrer R . -Wurst
D - R . -Patent war großartig . Tags
nach Auslegung l Wurst fanden sich
57 tote Rallen . Ersuche um 30 Psd.

Verlangen Sie bitte unsere

WMoMiilt
"

zur Probewäsche.
Wir lieferten bis jetzt

ca . 3 '/» Hundert Stück
zur größten Zufriedenheit

der Besteller.
WM - Prospekt zu Diensten. MM

I . korlimim L ld .,
2l Langestr . 21 . Fernsprecher 423.

M

L - SMer, 0 !ll«Our 8 i. 6r.
Haockl. pbotoxr . ^ ppurato.

It-n Nrlillkt,
der an Schwindsucht, Zuckcrkrantycit,
Asthma, Lungen - , Nerven -, Magen -,
Tarm - , Leber-, Nieren - u . Blasenleiden,
Verdauungsschw ., Mattigk ., Abmagcr .,
Schlaflosigk., Rhcumatism ., Wasser¬
sucht , Krämpsc, Hcrzklopf. , Bleichsucht,
alle Frauenl . , Bcinschädcn, Ge¬
schlechts !., Flechten usw. leidet, erh.
umsonst Ausk., was mich ca . 70 I.
alte Frau ohne Aerzte v . m. längs.
Leiden vollst. geheilt hat . 10 Pfg.
Rückp. bell. Ww . L. Heintz , Han¬
nover 47 , Warstr . 12 ^ .

-

Apotlislcst - l-vonstartly '»

kkinsbitter-
Uyueur.

fflLßsustLi -kvlläor
iLsel - I-lquolir.

2u babeu ! ^bei ckev k' abrileantsu
l.«onk»i-6> L Soltlk,

l-SSI-
, Or-tkriesl , >^sowie in sllsn Lskss unä .

ksstsui -LNk ».

» » -» *» »

-2/er - rek

Klinstenthal (Sachsen) No . 444

IXloviatvr . derbeff. Stahl-
f̂ederung,Lrbl<nfit .) voP'

!o
E

, '
z z ^ '

7o ^ 7 ŝo1 andXist»-0 , » v solamsonst,
w . . LS —i porko
2( . 2mal 2 » Sr. . «>» . , LL—I »Nra.
21 . « Rez . I5S . . 27 —1 Ander«
Hann. «SS oerlch Nr ) pr .8t. v . dt 4 5Vds«f»H.— W>»
»ikWerste. vrehor -eli». ähhoeSkllkerk». rttden«. Vioii

Garantie Zoiütknahmr

Das Earg Magazin von
« / lkniioQ Mottenftr . 23 undvv . IVl UsV , Haareneschstr. 41
übernimmt Ausführung von Be¬
erdigungen und bietet ein großes
Lager in allen Größen von Holz-
u . Metall -Tärgen . Lcichenanzüge
sowieTraucrkränzcin großerAuswahl

Donnerschwee . Zu verkaufe» vomAbbruch der Meyer, chcn Wmdmuhl«
am Stau ^

gute alte
Lachpsannr».

Johann Bakenhus.
üainat ^— boo Tamen . m . gl.Itkll al . Verm . wsch . Heir. Prosp
ums. Journal , Charlottenbura -2

Ldllsvdmvrr
Hobler / ittms dssviuxt »icösr

sofort „ X r « z> i» >- X « k -

2
(L0«/„ (.'»rrscrolws tt« ) » rl . ro kür,
nur echt bei <4srl » . Bremer.
IleiUjrsugsistwsII.

« «»
IsteudigegEreignis <

. ^ nenntmans «wöhnlich«tnr >i^
Familienzuwachs. Doch wtr ,hat der übermüd?-« Linderskarn V

schwere Sorgen im Welolgt. Aur «d- 1
Wendungdieser lese man dat Vach !
„ vonderFrau - - ürdieKra »" l 1
mit Lausenden von Dankschreibea 1

^ gegen SO Pfg- tn BriefmarkenV (offen SOPfg.) ju beziehen^ ^ dvon Frau K. (früher i
lOberhebamme and . könial. 1
I Universttät--Frauen. ffNnik ) >'U«rLtL ris , Lranien-

straßeös. .

Lclbstvcrschuldcte Schwäche
der Männer , Pollut .» sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnell
u . gewissenhaftn . 2Sjähr . prakt . Erfahr.
I »r . Mentzel , nichtapprob . Arzt, Ham¬
burg , Seilcrstr . 271 . Auswärl . brieflich.

Eichen
zum Aufforsten, Sämlinge und ver¬
pflanzte , in verschiedenenGrößen und
Stärken.

Preisliste franko zu Diensten. Wer
schöne Ware zu billigem Preise zu
kaufen wünscht, wende sich an

8 . ffeinje. klleneclil.

lVMr . LV - ,
11Wkl - UMlM . -
« »^ ^

Neüheit kür1001 . ML 8
Niederlaae bei : ,

Johann EUers , Cdewecht. !
rsrss » » « «» « « « » « « » « « « »« «

Lpezial -Gummiwaren ^^ ms^

smll . Kummivsreii
Preislisten gratis und franko.
o. 1-ietrmsllll Usedl.

Berlin v . , Rosenthalerstr . 44.

Vkmvutd - Ußill
voo „unerreichter " ^4»

cruslität . I KIr.
/^ug . krn8i )1enl (v.
Kperialität Pruebt weine
31 Lorten lt . Preisliste.

Pernspreober 356.

Kuwwi -VLrsll
jeder Art versendet R . Lewitl,
Berlin , jetzt «10 . Linienstr. 1.

Preisliste gratis u . franko.

« .llSll sirsctil-Selleii
wurd . vers. Ober - , Unterbett und
Kiffen , zus 12 >/z , Hotelbette » 17 '/,.
Herrsch . Bette » -22'/, Preist
grat . Nichtpaff. z . Geld retour.

A . Kirschberg , Leipzig 8 « .

kkT - rs ! «
Liefere besten schweren Tater-

länder tstrabctorf , sowiePrcsttors.
trocken im Schuppen lagernd, ste»
Vn :brauchsstelle.

Nt. NvlLvs,
Lstcrnburg , Cbarlottenstraße 6.
Qstfries . Thees dochs , remschmcck

u. kräft ., , u 2 .50. 2,00, 1,80, 1,60
bei5 Psd . franko. Viele Anerkennungen.

Dornu « . Gebr . Will « » .

Damen
Osnabrück, Rasenplatz24 . Schöue
fr . Lage, gr . Garten . _

Verantwortlich sür Politik und Feuilleton : Or . A . Heß7iur den lokalen Tell : W o . Busch. jür den
^
Jnserotrnleil : P . Radomskv . Rotationsdruck und Verlaä oon ^ . Scharsi » Old«»b»ra
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